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Bedienungsanleitung

Dieses Gerat enthalt eine induktive Lese-/Schreibfunktion, die Radiowellen verwendet (ein RFID-Gerét).

« RFID wird zum Lesen der auf den Tintenbeuteln (oder Kartuschen) erwdhnten Informationen verwendet.

« Wenn Sie einen Pacemaker oder andere medizinische Implantate haben, sollten Sie die Nahe dieses
Gerats meiden.

- Dieses Gerat darf niemals in einem Krankenhaus benutzt werden.

Vielen Dank fiir Ihre Entscheidung zu diesem Gerét.

» Bitte lesen Sie sich diese Anleitung vollstandig durch, um beim Einsatz des Produkts alles richtig zu machen.
Bewahren Sie die Anleitung danach an einem sicheren Ort auf.

» Jegliche Form der nicht schriftlich genehmigten Vervielfaltigung dieser Bedienungsanleitung ist verboten.

» Der Inhalt dieser Bedienungsanleitung sowie die technischen Daten kdnnen jederzeit ohne Vorankiindigung
geandert werden.

» Diein dieser Anleitung erwdhnten Bedienschritte sollten eigentlich richtig sein und sind auch nachgepriift worden.
Wenn trotzdem etwas unrichtig ist, verstandigen Sie bitte Roland DG.

» Roland DG haftet weder fiir direkte, noch indirekte Schaden bzw. Verdienstausfall, die/der sich aus der Verwendung
dieses Produkts oder der nicht erbrachten Leistung ergeben kénnte/n.

» Roland DG haftet weder fiir direkte, noch indirekte Schaden bzw. Verdienstausfall, die/der sich aus der Verwendung
der mit diesem Gerét gefertigten Objekte ergeben kénnte/n.
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Fiir die USA und Kanada

FCC CAUTION
Changes or modifications not expressly approved by the party responsible for compliance could void the user’s
authority to operate the equipment.

This transmitter must not be co-located or operated in conjunction with any other antenna or transmitter.

This device complies with Part 15 of FCC Rules and Industry Canada’s licence-exempt RSSs. Operation is
subject to the following two conditions: (1) this device may not cause harmful interference, and (2) this
device must accept any interference received, including interference that may cause undesired operation.
Le présent appareil est conforme a la partie 15 des régles de la FCC et aux normes des CNR d'Industrie
Canada applicables aux appareils radio exempts de licence. L'exploitation est autorisée aux deux
conditions suivantes : (1)I'appareil ne doit pas produire de brouillage, et (2) lI'appareil doit accep-
ter tout brouillage subi, méme si le brouillage est susceptible d'en compromettre le fonctionnement.

This equipment complies with FCC/IC radiation exposure limits set forth for an uncontrolled environment and meets
the FCCradiofrequency (RF) Exposure Guidelines and RSS-102 of the ICradio frequency (RF) Exposure rules. This equip-
menthasverylowlevelsof RF energythatisdeemedto complywithout maximum permissive exposureevaluation (MPE).
Cet équipement est conforme aux limites d'exposition aux rayonnements énoncées pour un environnement non
contrblé et respecte les regles les radioélectriques (RF) de la FCC lignes directrices d'exposition et d'exposition
aux fréquences radioélectriques (RF) CNR-102 de I'lC. Cet équipement émet une énergie RF tres faible qui est
considérée comme conforme sans évaluation de I'exposition maximale autorisée (MPE).

Dieses Produkt enthalt “GNU General Public License (GPL)/GNU Lesser General Public License (LGPL)” Software.
Hiermit wird Ihnen das Recht eingerdaumt, den Quellcode des GPL/LGPL-Programms anzufordern, ihn abzuwandeln
und zu verteilen. Den in diesem Produkt verwendeten GPL/LGPL-Quellcode finden Sie auf folgender Internet-Seite:
http://www.rolanddg.com/gpl/

Roland DG ist im Besitz einer Lizenz fiir die Verwendung der MMP-Technologie der TPL Group.

Copyright ©2012 - 2013, Murata Manufacturing Co., Ltd. Alle Rechte vorbehalten.

Die Verbreitung und Verwendung in Quell- oder anderen Bindrformen —mit oder ohne Abwandlungen- sind
erlaubt, sofern folgende Bedingungen erfiillt werden:

Die Datensatze diirfen nur mit dem oben erwdhnten Urheberhinweis, dieser Bedingungsliste und dem nachfol-
genden Widerruf in der Dokumentation und/oder anderen beiliegenden Materialien verbreitet werden.

DIESE SOFTWARE WIRD VOM URHEBERRECHTSINHABER UND DEN MITWIRKENDEN IM“IST-ZUSTAND” ANGEBOTEN.
ES WERDEN KEINERLEI GARANTIEN HINSICHTLICH DER MARKTFAHIGKEIT ODER EINES BESTIMMTEN EIGNUNGS-
ZWECKS GEGEBEN. Der Urheberrechtsinhaber bzw. die Mitwirkenden haften nicht fiir direkte, indirekte, Zufalls-,
spezielle, exemplarische oder Folgeschaden (darunter —ohne einschrankend zu wirken- die Bereitstellung von
Ersatzgltern oder -dienstleistungen, bei Nutzungsausfall, Daten- oder Gewinnverlust ebenso wie fiir Geschafts-
storungen), egal wodurch diese hervorgerufen wurden und unabhéangig von jeglicher Haftungstheorie, sei es
per Vertrag, Kausalhaftung oder Schadensrecht (auch fiir Fahrlassigkeit oder andere Schéaden), selbst wenn auf
die Moglichkeit solcher Schaden hingewiesen wurde.




Inhaltstibersicht

Kapitel 1 Die wichtigsten Merkmale

Bedienelemente und Funktionen

Druckereinheit

Bedienfeld

11

Warnhinweise

12

Mendtbersicht

Hauptseite

13
13

‘Function’-Meni

17

Sprache und Einheit

18

Wichtige Betriebshinweise

Druckereinheit

19
19

Tintenbeutel

20

Kapitel 2 Grundlegende Bedienung

Ein-/Ausschalten des Gerats

Einschalten des Gerats

21

22
22

Ausschalten des Gerats

23

Vorsicht mit den Netzschaltern

24

Energiesparfunktion (Sleep-Modus)

24

Uber das zulassige Material
Materialtypen

25
25

Verwendbares Material

25

Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

Arbeitsweise flr das Drucken

26
26

Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)

27

Schritt 2: Anfangliche Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus

35

37

Schritt 3: Simultane Einstellung mehrerer Aspekte
Schritt 4: Definieren des Ursprungs

50

52

Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung
Schritt 6: Starten des Auftrags

55

Grundlegende Einstellungen fiir das Schneiden

Tipps und Tricks fur das Ausschneiden

57
57

Wichtige Hinweise zum Ausschneiden

57

58

Verhindern eines starken Zugs am Material
Schneidetest und Einstellen des Auflagedrucks

59

Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken

Apropos Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken

61
61

Drucken und Ausschneiden mit Beschnittmarken

62

Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken: Fehlerbeseitigung

Auswechseln eines Tintenbeutels/des TR-Reinigungsbeutels
Tintenstandswarnungen

64

65
65

Warnung bei fehlender TR-Reinigungsfliissigkeit

66

Auswechseln der Tintenbeutel

67

Auswechseln des TR-Reinigungsbeutels

69

Andere wichtige Vorgénge
Laden von Materialb6gen (und Einstellungen)

71
71

Unter- oder Abbrechen eines Druckvorgangs

76

Abtrennen des Materials

76




Inhaltsiibersicht

Kapitel 3 Wartung 79
Tagliche Wartung 80
Reinigung 80

Wenn ‘EMPTY DRAIN BOTTLE' angezeigt wird 81
Entsorgen der Alttinte 82
Wartungsintervalle fiir die Druckkopfe 84

Wenn die normale Kopfreinigung nichts mehr hilft 85
Mittlere/intensive Reinigung 85
Monatliche Reinigung 87
Manuelle Reinigung 87

Falls die Farbtonintensitat schwankt 94
Schiitteln der Tintenbeuteltabletts 94

Falls die Farbtonintensitat schwankt 94

Falls weiterhin Punkte fehlen/Variationen auftreten 95
Superintensive Reinigung 95
Auswechseln von Verbrauchsgiitern 929
Auswechseln des Wischers 929
Reinigen des Wischertabletts und Auswechseln der Kissen 102
Auswechseln des Messers 106
Auswechseln des Trennmessers 109

Wenn Sie das Gerat langere Zeit nicht verwenden 112
Wartung fortsetzen 112
Entsorgen der Alttinte 112
Kapitel 4 Weiter fithrende Funktionen 113
Verwendung der Einstellungsspeicher 114
Speichern der aktuellen Einstellungen 114

Laden gespeicherter Einstellungen 116
Einstellen der Materialheizung 117
Zweck der Materialheizung 117
Einstellen der Temperatur fiir die Materialheizung 118
Temperatureinstellung wahrend der Vorwarmung 119
Trocknen des hinteren Objektendes 120
Einstellen der Trocknungsdauer nach dem Drucken 121
Verwendung einer optionalen Trockenheizung 122
Verwendung eines Geblases 123
Korrekturfunktionen 124
Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus 124
Exaktere Korrektur im‘Bi-Direction’-Modus 125
Verhindern von‘Banding’ (Transportkorrektur) 126
Materialspezifische Einstellungen 128
Andern der Druckkopfhéhe 128

Laden von transparentem Material 129
Bedrucken von schlecht trocknendem Material 130
Verwendung von Material, das sich schwer transportieren lasst 131
Schneller Drucken bei schmalem Material 132
Verhindern von Verschmieren und Aussetzern 133
Verwendung von klebrigem Material 134




Weiter flihrende Schneideparameter

Inhaltsiibersicht

Verwendung des Aufrollsystems

Uber die Aufrolleinheit

Bedienung mit‘Roland DG Mobile Panel’

Arbeiten mit‘Mobile Panel’

Andere praktische Funktionen

Kapitel 5 Verwaltung des Druckers

Verwaltung des Druckers

Systemverwaltung des Druckers

Vor dem Transport des Gerats

Kapitel 6 Fehlersuche

Es kommt zu einem Materialstau

UngleichmaBiger Materialtransport

135

Feineinstellung der Schneidebedingungen 135
Feineinstellung der Schneidetiefe 137
Korrektur der Schneideldnge 138
Automatische Versatzkorrektur der Druck- und Schneidepositionen 139
Vorrang der Gerateeinstellungen gegentiber den RIP-Einstellungen 142
Automatische Klimakorrektur 143
Versatzkorrektur der Druck- und Schneidepositionen 144
Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken 146
Manueller Positionsabgleich 146
Korrektur eines Versatzes bei Verwendung der Beschnittmarken 148
151

151

152

Was ist ‘Roland DG Mobile Panel’? 152
Herunterladen von ‘Mobile Panel’ 152
153

Wichtige Hinweise zur Arbeit mit ‘Mobile Panel’ 153
155

Verwendung der Druckerbeleuchtung (Innenraum) 155
Drucktests in horizontaler Anordnung 155
Verwendung von Materialflanschen fiir einen Kerndurchmesser von 2".........eonneennerennn. 156
157

158

Drucken eines Systemrapports 158
Verhalten bei einer erschépften Tinte 158
Anzeigen der verbleibenden Materialmenge 159
Neueingabe der Materialmenge bei jedem Materialwechsel 160
Drucken der verbleibenden Materialmenge 161
163

Wahl der Meniisprache und Maf3einheiten 163
Aktivieren der Bluetooth-Kommunikation 163
Einstellen der Schlummerfrist fir die ‘Sleep’-Funktion 165
Aufrufen der Systeminformationen 166
Aufrufen der Werksvorgaben 167
168

Notwendige MafBnahmen fiir den Transport und Wiederaufbau 168
175

Die Druck- bzw. Schneidequalitat ldsst zu wiinschen {ibrig 176
Viel zu grobe Auflésung bzw. horizontale Streifen 176
Gerade erst gedruckte Objekte verschmieren 177
Die Farbtone weisen erhebliche Unterschiede auf 178
Versatz zwischen der Schneidebahn und dem Druckobjekt 179
180

Es ist zu einem Materialstau gekommen 180
181

181

Das Material wird wellig bzw. verknautscht




Inhaltsiibersicht

Schiefer Materialtransport 182
UngleichmaBiger Materialtransport 182

Die Druckkopfe bewegen sich nicht mehr 183
Vorweg 183

Wenn sich die Kdpfe immer noch nicht bewegen 183
Andere Probleme 185
Die Druckereinheit funktioniert nicht 185

Die Materialheizung funktioniert nicht 186

Das Material wird nicht abgetrennt 186

Der Fliissigkeitspegel im Auffanggefaf kann nicht kontrolliert werden..........cooeveenecernnecennne 187

Die Bedienung mit‘Mobile Panel’ funktioniert nicht 187
Display-Meldungen 189
Fehlermeldungen 191
Kapitel 7 Anhang 195
Druckgebiet 196
Maximales Nutzgebiet 196
Maximale Nutzflache bei Verwendung von Beschnittmarken 196
Abstand bei Verwendung des automatischen Schneidebefehls 197

Uber das Messer 198
Typen- und andere Hinweisschilder 199
Technische Daten 200

Dieses Dokument ist die Bedienungsanleitung fiir den VG-640 und den VG-540. Unterschiede zwischen den Funk-
tionen usw. der beiden Modelle sind in dieser Bedienungsanleitung folgendermaflen gekennzeichnet.

VG-640 — 64"-Modell

VG-540 — 54"-Modell

Die meisten Abbildungen in diesem Dokument zeigen den VG-640.

Android™ und Google Play™ sind eingetragene Warenzeichen der Google Inc.

iPhone, App Store und iTunes sind eingetragene Warenzeichen der Apple Inc..

Alle erwahnten Firmen- und Produktnamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der betreffen-
den Eigentuimer.

http://www.rolanddg.com/
Copyright ©2015-2016 Roland DG Corporation



Kapitel 1
Die wichtigsten Merkmale

Bedienelemente und Funktionen

Druckereinheit

Bedienfeld

Warnhinweise

Menibersicht

Hauptseite

‘Function’-Men(

Sprache und Einheit

Wichtige Betriebshinweise

Druckereinheit

Tintenbeutel

1
12

13
13
17
18
19
19
20




Bedienelemente und Funktionen

Druckereinheit

Vorderseite

Nr.

Name

Funktion

Blende des Tintenfachs, Tintenfacher

Offnen Sie die Blende, um Zugriff auf die Tintenf3-
cher zu haben. Sie darf nur zum Auswechseln der
Tintentabletts gedffnet werden.

Fronthaube

Offnen Sie diese Haube nur, wenn unbedingt nétig,
z.B. zum Laden von Material. In allen anderen Féllen
sollte sie geschlossen sein.

Einzugshebel (vorne)

Diesen bendtigen Sie beim Laden von Material.

Bedienfeld und Blende

Offnen Sie die Blende, um Zugriff auf das Bedien-
feld zu haben. Mit dem Bedienfeld kann das Gerat
bedient werden.

= “Bedienfeld”, S. 11

Linke Blende

Braucht nur fiir Wartungszwecke geoffnet zu
werden.

Rechte Blende

Braucht nur fiir Wartungszwecke gedffnet zu
werden.

Auffanggefal

Enthélt die beim Drucken anfallende (iberschiissige
Tinte.
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Riickseite
R J o
® @

Nr. Name Funktion
©) Hauptnetzschalter Dient zum Ein-/Ausschalten des Geréts.
® Anschluss fiir das Netzkabel Hier muss das Netzkabel angeschlossen wer-

den.
® Einzugshebel (hinten) Diesen bendtigen Sie beim Laden von Material.

) g
®@ Materialhalterungen Diese bendtigen Sie zum Laden von Material.
® Rollbiigel Diese benétigen Sie zum Laden von Material.
Seite
’ )
@
=
i ®
\
Nr. Name Funktion
R - o Hier muss das Tablett mit dem TR-Beutel (Reini-
® Fach fiir die Reinigungsfliissigkeit gungsflissigkeit) installiert werden.
Hier kann ein Ethernet-Kabel angeschlossen
Ethernet-Anschluss werden.
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Fronthaubenbereich/Druckkopfgebiet
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Nr.

Name

Funktion

Hiermit wird der Bereich unter der Fronthaube
beleuchtet. So kdnnen Sie den Fortgang eines
Druckauftrags verfolgen. Im Fall eines schwe-

(links, rechts und Mitte)

@ Druckleuchte ren Fehlers blinkt sie rot.
= “Schwere Fehler werden von der Druckleuchte
angezeigt’, S. 9
® Druckwagen Hier befinden sich die Druckkdpfe.
® Schneidewagen Enthalt das Schneide- und Trennmesser.
®@ Greifflachen Diese Flachen regeln den Materialtransport.
- Andruckrollen Diese halten das Material bei abgesenktem

Einzugshebel fest. Sie befinden sich am linken
und rechten Materialrand sowie in der Mitte.
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Nr. Name Funktion

Halt den Materialrand, um zu verhindern,
dass das Material verrutscht. Es verhindert
auBerdem, dass der vordere Materialrand die
Druckkopfe berihrt.

® Materialklemme

Zeigen die Positionen der Greifflichen an. Beim
©) Greifmarkierungen Laden von Material miissen die Andruckrollen in
den angezeigten Positionen angeordnet werden.

Entlang dieser Linie bewegt sich das Trennmes-

Messerschutz ser. Er verhindert Schaden an der Messerklinge.

Regelt den Materialtransport. Das Ansaugsys-
tem verhindert das Verrutschen des Materials
beim Drucken. Aullerdem enthdlt der Bligel eine
Heizung zum Trocknen der Tinte.

©® Einzugsbiigel

" Enthalt die Heizung, die den Trocknungsprozess
Auflagefliche derTinte beschleunigt.

Saubert die Druckkopfe wahrend der auto-
@) Wischer matischen oder einer von Hand gestarteten
Reinigung.

Dieses Tablett enthalt die TR-Reinigungsflissig-
® Wischertablett keit, die zum Reinigen des Wischers bendtigt
wird. Es enthalt drei Kissen.

Offnen Sie dieses Ventil, um die tiberschiissige
® Ablaufventil Flissigkeit aus dem Wischertablett zu entfer-
nen.

Schwere Fehler werden von der Druckleuchte angezeigt

Bei Fehlern, die zu schweren Schaden am Drucker fiihren kdnnen, blinkt die Druckleuchte rot.

In der Regel handelt es sich um eine der nachfolgend erwdhnten Stérungen.

Wahrend die Druckleuchte rot blinkt, zeigt das Display eine Fehlermeldung an. Lesen Sie sich die Meldung
und anschlieBend “Fehlermeldungen’, S. 191 durch, um die Stérung zu beheben.

Display Fehlerbeschreibung
AVOIDING DRY-UP TURN POW- Die Druckképfe drohen auszutrocknen. Das Austrocknen der Druck-
ER OFF kopfe fiihrt zu schweren Schaden.
MOTOR ERROR TURN POWER Der Motor wurde zu stark beansprucht. Dieser Fehler muss behoben
OFF werden, um Schaden an den Druckkopfen zu vermeiden.

TEMPERATURE IS TOO LOW **°C | Die Umgebungstemperatur am Aufstellungsort ist zu niedrig fir
einen zuverldssigen Betrieb. Dieser Fehler muss behoben werden,
um Schdden zu vermeiden.

TEMPERATURE IS TOO HIGH Die Umgebungstemperatur am Aufstellungsort ist zu hoch fiir einen
#*0C zuverldssigen Betrieb. Dieser Fehler muss behoben werden, um
Schaden zu vermeiden.
CANCELED FOR PUMP PRO- Die Pumpe im Gerat wurde zu stark beansprucht. Dieser Fehler
TECTION muss behoben werden, um Schaden an der Pumpe zu vermeiden.
SERVICE CALL xxxx Zeigt einen nicht behebbaren Fehler an, der eventuell das Aus-

wechseln einer Komponente erfordert.




Bedienelemente und Funktionen

10

Wenn beim Drucken eine Haube/Blende geoffnet wird

Wenn die Fronthaube bzw. die linke oder rechte Blende gedffnet wird, wahrend sich der Druck- oder Schnei-
dewagen bewegen misste, flihrt das Gerat einen Notstopp aus.

Wahrend dieses Notstopps werden Sie aufgefordert, die betreffende Haube/Blende zu schlieBen.

Befolgen Sie dann die angezeigten Hinweise.

Nachdem Sie die Haube/Blende geschlossen haben, wird die nachstehende Meldung angezeigt. Befolgen Sie
dann die angezeigten Hinweise und driicken Sie [ENTER]. Dann wird der Fehlerstatus behoben und das Gerdt
kann wieder erwartungsgemaf benutzt werden.

Wenn die oben gezeigte Meldung nicht erscheint, kann der Fehler nicht selbsttatig behoben werden. Siehe
“Fehlermeldungen’, S. 191.



Bedienfeld

Bedienelemente und Funktionen

HEATER BASE
(o] (o)
SET UP BUSY
o (o]
FUNCTION PAUSE
O= 4 O
- >
MENU  / ENTER Cl))
Bauteil Name Beschreibung Be%?gsr;(s:'lmgrs]gr:lr;i(:ﬁ:mg
‘ Disola Hier erscheinen die Menifunktionen
play und andere Informationen.
Hiermit schalten Sie den Drucker ein
I0) .. _ | und aus. (Halten Sie diese Taste min-
@ feerkundarnetzschal destens 1 Sekunde gedriickt, um das
Gerat auszuschalten.) Im Schlummer-
stand blinkt die Diode langsam.
g Hiermit bestatigen Sie Einstellungen
ENTER ENTER-Taste und aktivieren Funktionen. [ENTER]
MENU MENU-Taste Dient zum Aufrufen von Parametern. [MENU]
Driicken Sie diese Taste, um spezi-
FUNCTION | FUNCTION-Taste | sche Einstellungen zu ndern, die [FUNCTION]
Druckkopfe zu sdubern, einen Druck-
test zu starten usw.
Hiermit kénnen Sie einen Vorgang
unterbrechen (zeitweilig anhalten).
PAUSE PAUSE-Taste Wenn sie leuchtet, befindet sich das [PAUSE]
Gerat im Pause-Modus.
b Hiermit wahlen Sie Parameter, ver-
04 O Q >O Cursortasten schieben das Material usw. (<1 [v] (AT [>]
. Leuchtet beim Drucken und Ausfiih-
BUSY BUSY-Diode ren anderer Befehle. [BUSY]
. Leuchtet, wenn das Material ord-
SETUP SETUP-Diode nungsgemaB geladen ist. [SETUP]
. Leuchtet, wenn der Ursprung (wo die
BASE BASE POINT-Diode Ausgabe gestartet wird) eingestellt ist. [BASE]
Beim Aufheizen blinkt diese Diode.
HEATER HEATER-Diode Sobald die verlangte Temperatur [HEATER]
erreicht ist, leuchtet sie konstant.
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1 &Warnhinweise

Gefahrliche Bereiche des Gerats sind mit Warnhinweisen gekennzeichnet. Die Bedeutung dieser Hinweisschil-

der wird unten erldutert. Beachten Sie alle Warnhinweise. Entfernen Sie diese Schilder niemals und sorgen Sie
dafir, dass sie jederzeit lesbar sind.

Vorsicht: Quetschungsgefahr %
Passen Sie auf, dass Sie sich beim A 7//;%)‘%\

SchlieBen der Haube/einer Blende
nicht die Finger einklemmen.

/ I \ \

e

!

,!

T
i |

Vorsicht: Hohe Temperatur
Der Einzugsbigel und die
Trockenheizung werden heil3.
Seien Sie vorsichtig, um Feuer
und Verbrennungen zu ver-
meiden.

Tinte, Reinigungsfliissigkeit und Abfallgemische sind giftig.
Wenn diese Flussigkeiten in Ihre Augen oder auf Ihre Haut ge-
langen, kénnten sie Ihrer Gesundheit schaden. Flir Wartungs-
arbeiten, die Entsorgung von Tintenabfallen usw. missen Sie
eine Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen (siehe das
Sicherheitsdatenblatt; SDS).

Leicht entziindbar
Die Tinte und Abfallfliissigkeit konnen Feuer fangen.

Meiden Sie die Nahe von offenem Feuer.

Vorsicht: Hochspannung
Beim Entfernen einer Blende besteht

Stromschlaggefahr.

e =l

12
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(*1) Wird nur bei Verwendung von sieben Farben (CMYKLcLmLk) erwahnt.
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HERTER MEHLU IS|FEEDL FOR DRy @ |DISAELE Y EMAELE o
®I®
HEATER MEHL 4| ©, [FREHEATING 4]
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Meniiiibersicht

DD
HEHL
THE REMATHIMG
DD
@ —~[AUTO DISPLAY]
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®I®
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/ o ’ oo
Function’-Menu
FUNCTION
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[
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L
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SHEET CUT
*1
O D @ > [DRYER]
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HEATER COMFIG M I @|FRIHT 48 © MW@ | 48 Ty 4E T d
®1®

B ES) $
(O ) ) a5 ¢ @ [
®L—~[PRINT]
@ — [PRINT-CUTADJ]
¥ ® [CUT COHFIG <3
>|*a u|
CUT COHFIGE
S|EFEED
®I®
CUT COHFIG
(OO S|0FFSET
®I®
CUT COMFIG
Q|UF-3FEED
@ICD
CUT COHFIG G| © [F:r+a.za) +6. 3500
S|FRINT-CUT A0J. M@ |5:-0.48) ~8. 48mmd
3 @ L—[TESTCUT]
FLMCT IO 4| ® [FRINT LIgHT <4
FRIMT LIGHT W'a | & » OFF o
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Meniilibersicht

(*1) Wird angezeigt, wenn nach dem Laden die Breite des geladenen Materials angezeigt wird.
(*2) Wird erst nach Festlegen des Ursprungs angezeigt.
(*3) Wird erst beim Driicken auf [PAUSE] angezeigt.
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Meniiiibersicht

Sprache und Einheit

Halten Sie [MENU] gedriickt, wahrend Sie den Sekundarnetzschalter aktivieren.

to

to

Tt o
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Wichtige Betriebshinweise

Dies ist ein Prazisionsgerat. Um einen ordnungsgemaéfBen Betrieb zu gewahrleisten, miissen Sie folgende
Punkte beachten. Sonst kann es zu einem Leistungsabfall, Fehlfunktionen und/oder schweren Schaden
am Gerat kommen.

Druckereinheit

Dies ist ein Prdzisionsgeridit.

+ Gehen Sie behutsam damit um und sorgen Sie dafiir, dass es niemals starken Erschiitterungen ausgesetzt
wird.

« Beriihren Sie niemals die Bereiche unter der Haube, die Anschliisse der Tintenbeutel bzw. andere Partien
innerhalb des Gerits.

Stellen Sie das Gerdt an einem geeigneten Ort auf.

« Betreiben Sie das Gerat nur an Orten, wo sich die Temperatur und Luftfeuchtigkeit im vorgeschriebenen
Bereich befinden.

« Stellen Sie das Gerdt an einem erschiitterungsfreien und stabilen Ort auf, wo eine problemlose Bedienung
gewadbhrleistet ist.

Die Druckkdpfe sind sehr empfindlich.

« Berihren Sie sie so selten wie moglich und sorgen Sie daftir, dass sie nicht tiber das Material schaben.

- Die Druckkopfe diirfen niemals austrocknen. Das Gerat bietet zwar eine Funktion, die das Austrocknen
verhindert, allerdings wird sie bei einer unsachgeméafen Bedienung wirkungslos. Befolgen Sie alle An-
weisungen in dieser Anleitung.

« Lassen Sie ein Tintenbeutelfach niemals langere Zeit leerstehen. Sonst bildet die zuriickgebliebene Tinte
Klumpen, welche die Druckkopfe verstopfen.

« Druckkdopfe sind VerschleiBteile. Sie miissen in regelmagigen Zeitabstanden ausgewechselt werden. Wie
oft das bei lhnen notwendig ist, richtet sich nach der Verwendungsfrequenz.

Das Gerdit wird heif.

« Versperren Sie die Liftungsschlitze niemals mit einem Tuch, Klebeband usw.
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Wichtige Betriebshinweise

Es gibt unterschiedliche Tintenbeuteltypen.

« Verwenden Sie nur Kartuschen, die von diesem Gerat unterstiitzt werden.

Setzen Sie das Geriit nie starken Erschiitterungen aus und versuchen Sie nie, es zu 6ffnen.

« Lassen Sie das Gerat niemals hinfallen. Sonst konnte namlich der interne Beutel reilen, was zum Aus-
laufen der Tinte flhrt.

« Versuchen Sie niemals, einen Tintenbeutel zu 6ffnen.

« Versuchen Sie niemals, einen Tintenbeutel erneut zu fillen.

« Waschen Sie Tintenspritzer immer sofort aus. Wenn Sie Tintenspritzer nicht sofort wegwischen, kdnnen
sie eventuell nicht mehr entfernt werden.

Lagerung

Lagern Sie neue Beutel an einem gut beliifteten Ort bei Temperaturen zwischen -5 und 40°C. Lagern Sie
Tintenbeutel niemals langere Zeit an extrem kalten oder heien Orten.
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Ein-/Ausschalten des Gerats

Einschalten des Gerats

AWARN UNG Solange Sie nichts drucken, miissen Sie den Sekundarnetzschalter deaktivieren
oder das Material entnehmen.
Wenn dieselbe Materialstelle ndmlich zu lange erhitzt wird, bestehen Brand- und
Vergiftungsgefahr.

Arbeitsweise

ﬂ SchlieBen Sie die Fronthaube.

.,

9 Aktivieren Sie den Sekundarnetzschalter.

( N

@8020 O

B

O O oo

—_ e e e e e — — — — ——

22



Ausschalten des

/A\WARNUNG

Arbeitsweise

ﬂ Schalten Sie nach dem letzten Auftrag die Sekundarspeisung aus.
Halten Sie den Sekundarnetzschalter mindestens 1 Sekunde gedriickt.

B

9 Heben Sie den Einzugshebel an und entnehmen Sie das Material.

Solange Sie das Gerdt nicht verwenden, aber das Sekundarnetz eingeschaltet lassen, muss der
Einzugshebel angehoben werden.

Gerats

Ein-/Ausschalten des Gerats

Solange Sie nichts drucken, miissen Sie den Sekundéarnetzschalter deaktivieren

oder das Material entnehmen.

Wenn dieselbe Materialstelle ndmlich zu lange erhitzt wird, bestehen Brand- und

Vergiftungsgefahr.

~

sC—13

o _o_o
o~ o

o o o

e
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Ein-/Ausschalten des Gerats

24

Vorsicht mit den Netzschaltern

Der Hauptnetzschalter sollte nach Méglichkeit nie deaktiviert werden.

Driicken Sie niemals den Hauptnetzschalter, wenn Sie das Gerat ausschalten méchten. Solange der Hauptnetz-
schalter ndmlich aktiv ist, kann sich das Gerat automatisch warten. Diese automatische Wartung ist wichtig fur
den Erhalt eines optimalen Geratezustands. Ansonsten konnten die Druckkopfe beschadigt werden.

Betdtigen Sie wéiihrend des Betriebs niemals den Hauptnetzschalter und l6sen Sie niemals das
Netzkabel.

Betatigen Sie wahrend des Betriebs niemals den Hauptnetzschalter des Gerats und I6sen Sie niemals das
Netzkabel, wahrend ein Auftrag ausgefiihrt wird. Schalten Sie immer zuerst das Sekundarnetz aus. Wenn Sie
den Hauptnetzschalter aus Versehen deaktivieren, miissen Sie ihn und den Sekundarnetzschalter unverziiglich
wieder einschalten.

Energiesparfunktion (Sleep-Modus)

Das Gerét bietet einen Energiesparmodus (Sleep) und “schlummert”bei langerer Inaktivitat ein. Laut Vorgabe
wird dieser Schlummerstand nach 30 Minuten aktiviert. Im Schlummerstand blinkt die Sekundérnetzdiode
langsam. Um das Gerét in diesem Zustand zu “wecken’, brauchen Sie nur eine Taste zu drlicken bzw. eine
weitere Dateniibertragung des Computers zu starten.

Die Einstellungen des Energiesparmodus’ kénnen gedndert werden. Um den Stromverbrauch zu optimieren
und Uberhitzung vorzubeugen, sollten Sie die Energiesparfunktion niemals deaktivieren und als Intervall
eventuell sogar weniger als 30 Minuten wahlen.

= “Einstellen der Schlummerfrist fiir die ‘Sleep’-Funktion” (S. 165)



Uber das zuldssige Material

Materialtypen

In dieser Bedienungsanleitung wollen wir das fiir die Ausgabe bendtigte Papier usw. das “Material” nennen.
Dieses Gerat erlaubt die Verwendung folgender Materialtypen.

» Rollenmaterial: Material, das auf eine Papprolle gewickelt wurde.

» Materialbégen: Vorgeschnittenes Material, meistens in Standardgré8en.

Je nach dem Anwendungszweck der Druckobjekte kdnnen Sie sich fiir unterschiedliche Materialsorten ent-
scheiden. Bitte erkundigen Sie sich bei den Materialherstellern nach den Vorziigen und Eigenschaften der
einzelnen Sorten.

Verwendbares Material

Mit diesem Gerdt kdnnen lassen sich zwar mit vielen, aber nicht allen Materialsorten attraktive Ergebnisse
erzielen. Bevor Sie einen neuen Materialtyp kaufen, sollten Sie einen Drucktest durchfiihren, um sicherzustellen,
dass die Qualitat Ihren Erwartungen entspricht.

Grofle
64"”-Modell 54”-Modell
Breite (*a) 210~1.625mm 210~1.37Tmm
Durchtrennbare Materialstarke (*a) 0,08~0,22mm (je nach Materialzusammenstellung)
Maximal zuldssige Materialstarke (inkl. Nur Drucken: 1,0mm
Trager) (*a) Beim Schneiden: 0,4mm
Rollendurchmesser au3en 210mm
Rollenkerndurchmesser 76,2mm (3") oder 50,8mm (2") (*b)

*a: Sowohl fiir Rollenmaterial als auch Materialbdgen.
*b: Flr die Verwendung von Material mit einem Rollenkerndurchmesser von 2” benétigen Sie optionale
Rollenflansche. Diese finden Sie bei Ihrem Roland DG-Handler.

Maximales Rollengewicht

64"-Modell: 40kg
54"-Modell: 30kg
Anmerkung: Bei Verwendung eines Aufrollsystems richten sich die Materialabmessungen nach den Werten
des Aufrollsystems.

Andere Bedingungen

Folgendes Material darf nicht verwendet werden.
- Material, dessen Ende mit dem Pappkern verklebt ist.

« Stark wellendes Material oder Material, das sich wieder aufrollt.
« Material, das die Heiztemperaturen nicht aushalt.

» Material, dessen Rollenkern geknickt oder gebrochen ist.

« Material, das sich unter dem eigenen Gewicht verbiegt.

« Material auf einer durchhangenden Rolle

« Material, das ungleichmafig aufgerollt wird
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Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

Arbeitsweise flir das Drucken

Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen) (S. 27)

Installieren Sie zuerst Material im Drucker. Laden Sie das Material den Anweisungen entsprechend.

-

Schritt 2: Anfangliche Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus (S. 35)

Nehmen Sie eventuell notwendige Korrekturen vor. Dieser Schritt muss bei der ersten Inbetriebnah-
me unbedingt durchgefiihrt werden.

-

Schritt 3: Simultane Einstellung mehrerer Aspekte (S. 37)

Die wichtigsten Ausgabeparameter kdnnen mit einem vereinfachten Verfahren eingestellt werden.

-

Schritt 4: Definieren des Ursprungs (S. 50)

Stellen Sie den Ursprung ein, um das Ausgabegebiet festzulegen.

-

Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung (S. 52)

Vor Starten eines Druckauftrags sollten Sie einen Test durchfiihren, um zu ermitteln, ob alle Punkte
gedruckt werden. Falls Punkte fehlen, missen Sie eine Reinigung durchfiihren.

-

Schritt 6: Starten des Auftrags (S. 55)

Starten Sie die Dateniibertragung des Computers.

Hier oben wird die allgemeine Arbeitsweise fiir Druckauftrdge beschrieben. Befolgen Sie wahrend des ers-
ten Druckauftrags alle erwahnten Arbeitsschritte. Wenn Sie das Gerdt besser kennen, kdnnen Sie bei Bedarf
noch exaktere Einstellungen vornehmen. Nach einer langeren Verwendung des Gerats sind auch bestimmte

Wartungsvorgange notwendig.
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Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)

Installieren Sie das Material im Drucker. Nach Installieren des Materials leuchtet [SETUP]. Jetzt miissen be-
stimmte Einstellungen vorgenommen werden.

AVORSK:HT Laden Sie das Material ordnungsgemas.
Sonst kdnnte die Rolle ndmlich fallen und schwere Verletzungen verursachen.

AVO RSICHT Eine Materialrolle wiegt +40kg. Seien Sie vorsichtig, um sich nicht zu verletzen.

&VO RSICHT Laden Sie niemals Material mit einem Gewicht von mehr als 40kg. Beim 54”-Mo-
dell darf das Material maximal 30kg wiegen.
Das Gerét ist nicht fuir solch schwere Rollen ausgelegt und kénnte umkippen. An-
dererseits kdnnte die Rolle auf den Boden fallen.

1. Installieren des Materials in den Halterungen
Anmerkung: Die Materialhalterung dieses Gerats eignet sich nur fir Materialrollen mit einem Pappkern, der
einen Durchmesser von 3" aufweist. Fir die Verwendung von Material mit einem Rollenkern-
durchmesser von 2" benétigen Sie optionale Rollenflansche. Diese finden Sie bei lhrem Roland
DG-Handler.

0 Offnen Sie die Fronthaube.

9 Schieben Sie die Materialklemmen nach links bzw. rechts.

9 Losen Sie die Schrauben der Rollenhalterung und schieben Sie die Halterungen nach links
bzw. rechts.

A J

)

____________________

____________________




Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

e Schieben Sie den Pappkern auf die Kappe der linken Materialhalterung und bewegen Sie die
rechte Halterung so weit nach links, bis auch das rechte Ende des Pappkerns gehalten wird.
Driicken Sie den Pappkern weit genug, damit sich das Material nicht [6sen kann.

S e e e e — - -

Wichtig: Bringen Sie die linke Materialhalterung ordnungsgemdgB an.

Wenn sich die linke Materialhalterung an der falschen Stelle befindet, funktioniert der Materialtransport
eventuell nicht ordnungsgemal — das wirkt sich negativ auf die Druckqualitat aus. Mit folgendem Verfahren
kann die richtige Position ermittelt werden.

Wichtig: Arretieren Sie die Materialhalterungen noch nicht.

Mit den nachstehenden Schritten kann die Platzierung der Materialhalterungen vor der Arretierung korrigiert
werden. Arretieren Sie die Materialhalterungen noch nicht.
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Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

Wahl der Halterungspositionen und Arretieren der Halterungen

Orientieren Sie sich bei der Wahl der Halterungspositionen an den Markierungen.
Beachten Sie bei der Positionswahl folgende Dinge.

Halten Sie beim Verschieben des Materials immer sowohl die linke als auch die rechte Halte-

rung an der AuBlenseite fest.

Sorgen Sie dafiir, dass sich beide Halterungen im Bereich der Markierungen befinden.
Sorgen Sie dafiir, dass sich der linke Materialrand im Bereich der Markierungen fiir die linke

Halterung befindet.

Der linke bzw. rechte Materialrand darf sich nicht 20mm oder weniger vom rechten (links)
bzw. linken (rechts) Markierungsrand entfernt befinden.

Markierungen (in diesem Bereich muss sich der linke Materialrand befinden.)

Markierungen (in diesem Bereich muss sich der rechte Materialrand befinden.)

N

N o = -

e A\ 4 |
\ -~
& T
| 0101 L
)] i »AT |
| —
Lassen Sie einen Freiraum von Lassen Sie einen Freiraum von mindes-
\_ mindestens 20mm. ) 7ens 20mm.
I E— e | e &
o ) E— :
4
1
1
1y
1
1
1
1
1
1
1
AVO RSICHT Fassen Sie nur die ausdriicklich erwdhnten Partien an. Fassen Sie das Material

niemals direkt an.
Sonst kdnnte die Rolle ndmlich fallen und schwere Verletzungen verursachen.

Wichtig: Wéihlen Sie die geeigneten Positionen fiir den linken und rechten Materialrand.

Wenn sich der linke und rechte Materialrand beim Absenken der Andruckrollen an ungeeigneten Stellen befinden,
missen Sie diesen Schritt wiederholen. Wenn Sie das Material von Hand verschieben, wird es beim Drucken eventuell
schief transportiert - und das beeintrachtigt die Druckqualitat.
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Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

9 Drehen Sie die Klemmschrauben der Materialhalterungen fest.

3. Herausziehen des Materials bis zum Einzugsbiigel

o Schieben Sie den vorderen Materialrand zwischen den Greifflaichen und Andruckrollen hin-
durch.

Andruckrolle

Vorderseite

Material
Greifflache

e t \:J

il

9 Offnen Sie die Fronthaube.
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Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

9 Heben Sie den hinteren Einzugshebel an.
Damit ist das Material arretiert.
Das Display bildet jetzt die Meldung “CLOSE FRONT COVER” ab. Ignorieren Sie sie vorerst.

. e,

@ Begeben Sie sich zur Druckervorderseite. Driicken Sie leicht auf das Material, wahrend Sie
den vorderen Einzugshebel anheben.
Das Material wird freigegeben.
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Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

4. Arretieren des Materials

0 Uberprijfen Sie, ob sich der linke und rechte Materialrand iiber einer Greiffliche befinden.
Sorgen Sie dafiir, dass sich der rechte Materialrand auf der Greifflaiche ganz rechts befindet.

Greifflache

9 Die linke und rechte Andruckrolle (siehe die blauen Aufkleber) miissen sich auf den Materi-

alrandern befinden.
Sie missen sich +10mm vom Materialrand entfernt befinden.

Linke Andruckrolle (mit einem blauen Aufkleber) Rechte Andruckrolle (mit einem blauen Aufkleber)
) 13 o ) )
B —
Apropos‘10mm’ Apropos‘10mm/,
—\ e
| /, S
l. — .. A > pt
—

P T U

i,i
LM
—=
=

Wenn Sie die Materialposition erneut korrigieren méchten, miissen Sie zu Schritt )- ﬂ zuriick-

kehren.

Wenn Sie das Material von Hand anders anordnen, wird es beim Drucken eventuell schief transportiert — und
das beeintréachtigt die Druckqualitat.
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Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

6 Schieben Sie die mittleren Andruckrollen zu Positionen oberhalb der vom Material bedeckten
Greifflachen.

Die Positionen der Greifflichen werden von Markierungen angezeigt. Die (ibrig bleibenden mitt-
leren Andruckrollen miissen entfernt werden.

( )

‘ — Greifmarkierung
Mittlere Andruckrolle

Greifflache
(unter dem Material)

~
Position fir das
Anbringen/Lésen

Befestigen: Zum Lésen

Gangz hinein schieben Nach hinten und dann

und dann entlang der herausziehen.

Schiene verschieben.

. J

e Halten Sie das Material in der Mitte fest und ziehen Sie es gerade heraus. Es muss iiberall
straff sein.

In Ordnung Falsch
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Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

34

e Senken Sie den vorderen Einzugshebel ab.
Damit ist das Material arretiert.

@ Sorgen Sie dafiir, dass sich der linke und rechte Materialrand in der Mitte der Bohrungen
befinden.
Vor dem Ausschneiden von Objekten miissen die Materialklemmen entfernt werden.
= “Wichtige Hinweise zum Ausschneiden” (S. 57)

0 SchlieBen Sie die Fronthaube.
Wenn im Display die Meldung “PRESS ENTER KEY TO CONTINUE” erscheint, driicken Sie [ENTER].
Wenn Sie die Fronthaube schliel3en, bewegt sich der Druckkopfwagen und misst die Materialbrei-
te. Diese automatischen Arbeitsschritte nennt man die “Initialisierung”. Sobald sich das Gerat
initialisiert hat, leuchtet [SETUP] konstant und das Display zeigt die ermittelte Druckbreite an.
Damit ist das Material einsatzbereit.

Wichtig: Entfernen Sie die Materialrolle, wenn Sie sie nicht mehr benétigen.

Lassen Sie eine Materialrolle niemals unnétig lang im Gerét. Bei langerer Nichtverwendung muss die Materi-
alrolle entnommen und sachgerecht gelagert werden. Wenn eine Rolle zu lang im Gerat verbleibt, hdngt sie
nach einer Weile durch. Das kann die Druckqualitdt beeintrachtigen und zu Motorfehlern fiihren.
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Schritt 2: Anfangliche Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus

Dieses Gerat druckt im bidirektionalen Modus (das heif3t in beiden Wagenrichtungen). Dieser Betrieb bewirkt
zwar eine erhebliche Zeitersparnis, allerdings kommt es bisweilen zu einem leichten Zeilenversatz. Dann ist
eine Korrektur erforderlich. In folgenden Féllen muss sie unbedingt durchgefiihrt werden.

» Bei der ersten Inbetriebnahme des Gerits.

» Wenn Sie anderes Material verwenden mochten.

» Wenn die Korrektur fiir den beidseitigen Druckmodus nicht zu einer besseren Qualitat fiihrt (“Korrektur
im ‘Bi-Direction’-Modus” (S. 124))

I. Drucken des Musters fiir eine zuverlassige Korrektur

@) Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

9 Driicken Sie [»] und anschlieBend [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

-

@ Driicken Sie [ENTER].
Es wird ein Testmuster gedruckt.

2. Eingabe der Korrekturwerte

o Driicken Sie nach dem Drucken [v], damit folgende Display-Seite erscheint.

9 Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint.

%)
o
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6 Schauen Sie sich das Testmuster an und ermitteln Sie anhand von “BI-DIR NO.1 H1”~“BI-DIR

NO.1 H4” die erforderlichen Korrekturwerte.

Das Testmuster enthdlt mehrere Gruppen von jeweils zwei Linien. Wahlen Sie den Wert, wo der
Versatz zwischen den beiden Linien am geringsten ist. In unserem Beispiel missen Sie fiir H1 und
H3 beispielsweise “+5" und fiir H2 und H4 “+4" wédhlen. Wenn sich der richtige Wert lhrer Mei-
nung nach zwischen zwei ganzen Zahlen befindet, kdnnen Sie einen Zwischenwert (“0.5” mehr)

wahlen.

BI-DIR No.1 ‘
H4

-20 -18 -16 -

BI-DIR No.1
H3

-20 -18 -16 -

BI-DIR No.1 ‘
H2

BI-DIR No.1 ‘
H1

-20 -18 -16 -

36
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+12
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+14

+15

+14

+14

+16

+17

+16

+16

+18 +20

+19

+18 +20

+18 +20
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e Stellen Sie die Korrekturwerte immer in der Reihenfolge “H1”~"H4” ein.
(1 Wahlen Sie mit [«] oder [»] einen Eintrag (H1~H4).

HE  «e» || Hd -+
| w1 < ] d
(2 Wahlen Sie mit [4] oder [v] den Korrekturwert.
| Hi W7 HT gan [ s
(& & a | o

@ Stellen Sie jetzt die Korrekturwerte fiir“BI-DIRNO.2 H1”~"BI-DIR NO.2 H4" ein (siehe Schritt @).

0 Wiederholen Sie Schritt I, um zu ermitteln, ob die Korrektur funktioniert.
Uberpriifen Sie fiir alle Korrekturwerte, ob der Versatz der mit“ a.” gekennzeichneten vertikalen
Linien (Korrekturwert) kaum noch auffallt. Wenn der Versatz bei anderen vertikalen Linien noch
geringer ist, muss die Korrektur wiederholt werden.

@ Driicken Sie nach einer erfolgreichen Korrektur [MENU], um zur vorigen Display-Seite zu-
riickzukehren.

Schritt 3: Simultane Einstellung mehrerer Aspekte

Das Gerat bietet mehrere Parameter fiir die Optimierung des Druckergebnisses anhand der Materialabmes-
sungen, des Materialtyps usw. Das Vornehmen dieser Einstellungen ist jedoch ein relativ langwieriger Prozess.
Deshalb gibt es eine “MEDIA SETTING"-Parametergruppe, die nur die wichtigsten Parameter enthalt. Die
Einstellungen kénnen bei Bedarf gespeichert werden.

Im Bedarfsfall kdnnen auch alle Parameter einzeln eingestellt werden.

I. Aufrufen des‘MEDIA SETTING’-Meniis

0 Ziehen Sie Material ein.
Sorgen Sie dafiir, dass das Material Uberall straff ist. Wenn das Material nicht straff ist, erzielen Sie
selbst mit den nachfolgenden Parametern nicht das gewiinschte Ergebnis.
= “Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)” (S. 27), “Laden von Materialbégen (und Einstellungen)” (S. 71)

@ Driicken Sie [MENU].
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@) Driicken Sie [ENTERI.

Wenn Sie die bisherigen Einstellungen nicht libernehmen mdochten, lesen Sie weiter auf der
ndchsten Seite.
= “Abbrechen der gruppierten Einstellungen” (S. 49)

2. Temperatureinstellung fiir die Druck- und Trockenheizung (Separate Einstellung = s. 118)

0 Stellen Sie mit [A] und [v] die “PRINT HEATER"”-Temperatur ein.
Empfohlene Temperatur: 40°C

Gewidbhlte Neuer
Solltemperatur Temperaturwert

9 Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

6 Stellen Sie mit [A] und [v] die “DRYER"”-Temperatur ein.
Empfohlene Temperatur: 45°C

9 Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

3. Einstellen der Druckkopfhohe (Separate Einstellung = s. 128)

€@ wihlen Sie mit [«]“CHANGE".
_ ] ] PN

9 Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Wahlen Sie “NEXT” und driicken Sie [ENTER], um zum ndchsten Parameter zu gehen.

e Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die Fronthaube 6ffnen.
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e Stellen Sie mit dem Hebel die passende Kopfhohe ein.
Wenn Sie die Einstellung des Hebels d@ndern, zeigt das Display die entsprechende Angabe an.
Bei Bewegungen des Hebels in die “High”-Richtung erklingen zwei Signaltone. Bei Bewegungen
in die “Low"-Richtung dagegen nur einer.

Hebel fiir die Hoheneinstellung
Muss horbar einrasten.

)

In der Regel sollte die “Low"-Position gewdhlt werden. Wahlen Sie “High” nur, wenn das Material
verknautscht oder sich vom Einzugsbtigel I6st.

e SchlieB3en Sie die Fronthaube.

4. Korrigieren der Position in Transportrichtung (zum Verringern von Streifen) (Separate Einstellung = s. 126)

“F"vertritt die Materialdurchzugsrichtung (Transportrichtung). Fiihren Sie die Korrektur vor
Starten des Auftrags durch, weil horizontale Druckstreifen bei starkem Material wahrscheinlicher
sind, da es leichter verrutschen kann.

€@ wiabhlen Sie mit [«]“SET”.
P - < >

9 Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Jetzt wird das Testmuster fiir die Korrektur in Transportrichtung ausgegeben.
Wahlen Sie “NEXT” und driicken Sie [ENTER], um zum ndchsten Parameter zu gehen.

@) Driicken Sie [ENTERI.
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e Schauen Sie sich das Testmuster an und ermitteln Sie den erforderlichen Korrekturwert.
Wiahlen Sie den Wert, bei dem die Uberlagerung/Liicke zwischen dem oberen/unteren Quadrat
am geringsten ist. In unserem Beispiel mussen Sie “-0.40” wahlen. Wenn Sie zwischen zwei Werten
zweifeln, sollten Sie den Zwischenwert wahlen.

A — Aktueller Korrekturwert

Liicke Uberlagerung

@ Wahlen Sie mit [A] oder [v] den Korrekturwert.

-~

@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ wihlen Sie mit [«]“YES".
I F R

@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Das Testmuster wird erneut gedruckt. Uberpriifen Sie, ob die Uberlagerung/die Liicke an der mit*
A" markierten Stelle (d.h. fiir den aktuellen Korrekturwert) am geringsten ist. Wenn der Abgleich
an einer anderen Stelle noch besser ist, missen Sie die Einstellung wiederholen (siehe Schritt @).
Wenn keine weitere Korrektur erforderlich ist, driicken Sie noch einmal [ENTER].

© Wwihlen Sie mit [»]“DONE”.

(0 Bestitigen Sie Ihre Eingabe mit [ENTER].
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5. Korrektur eines Versatzes im Bi-Direction-Modus (Separate Einstellung = s. 124)

€ wihlen Sie mit [«]“SET".
F T i := <

9 Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Jetzt wird das Testmuster fiir die bidirektionale Korrektur ausgegeben.
Wahlen Sie “NEXT” und driicken Sie [ENTER], um zum nachsten Parameter zu gehen.

@ Driicken Sie [ENTERI.

e Schauen Sie sich das Testmuster an und ermitteln Sie den erforderlichen Korrekturwert.
Wahlen Sie den Wert, wo der Versatz zwischen den beiden Linien am geringsten ist. In unserem
Beispiel mulssen Sie “+5” wahlen. Wenn sich der richtige Wert Ihrer Meinung nach zwischen zwei
ganzen Zahlen befindet, kénnen Sie einen Zwischenwert (“0.5” mehr) wahlen.

BI-DIR Simple

-
o +2 +4 +6 +8 +10 +12 +14 +16 +18 +20

oder [v] den Korrekturwert.

-
v

@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ Wihlen Sie mit [«] “YES".
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@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Das Testmuster wird erneut gedruckt. Uberpriifen Sie, ob der Versatz der mit“ 4. ” gekennzeichne-
ten vertikalen Linien (Korrekturwert) kaum noch auffallt. Wenn der Versatz bei anderen vertikalen
Linien noch geringer ist, muss die Korrektur wiederholt werden (siehe Schritt @).
Wenn keine weitere Korrektur erforderlich, driicken Sie noch einmal [ENTER].

@ wibhlen Sie mit [»]“DONE”".
k I.7% R

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

6. Einstellen des Schneide-Ursprungs (oder nicht)

€ Wihlen Sie mit [«] oder [»] “NEXT” bzw. “SET".
Wahlen Sie “NEXT”, wenn Sie nur drucken mochten. Wahlen Sie “SET”, wenn Sie drucken und aus-
schneiden (eventuell mit Beschnittmarken) mochten.

9 Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Wenn Sie “SET” gewdhlt haben, fahren Sie fort mit dem nédchsten Schritt.

Wenn Sie “NEXT” gewihlt haben, gehen Sie zu Schritt ().

7. Einstellen des Auflagedrucks (Separate Einstellung = s. 135)

Ein optimales Ergebnis erzielt man nur, wenn man vor wichtigen Auftrdgen einen Schneidetest
durchfiihrt, um die Einstellungen zu tGberprifen.

€ wihlen Sie mit [«]“SET".

9 Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Das Testmuster wird ausgeschnitten.
Wahlen Sie “NEXT” und driicken Sie [ENTER], um zum nachsten Parameter zu gehen.
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9 Entfernen Sie die beiden Formen (Kreis und Quadrat).

9 <Die beiden Formen losen sich gleichzeitig/das Tragermaterial wurde durchtrennt>
Wahlen Sie mit [«] “YES".

s F 4D

<Die beiden Formen lassen sich separat entfernen>
Wahlen Sie mit [»]“DONE".

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Wenn Sie “YES” gewdhlt haben, fahren Sie fort mit dem nachsten Schritt.

Wenn Sie “DONE” gewihlt haben, gehen Sie zu Schritt §.

@ Stellen Sie mit [A] oder [v] den Auflagedruck ein.

Wenn sich die beiden Formen gleichzeitig gelost haben, miissen Sie den Auflagedruck erhéhen.

Wenn auch die Unterlage durchtrennt wurde, miissen Sie den Auflagedruck verringern.

0 Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Das Testmuster wird erneut ausgeschnitten. Uberpriifen Sie das Ergebnis.

@ <Die beiden Formen losen sich gleichzeitig/das Tragermaterial wurde durchtrennt>
Wahlen Sie mit [«] “YES".

<Die beiden Formen lassen sich separat entfernen>
Wahlen Sie mit [»]“DONE".
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@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

8.

Wenn Sie “YES” wahlen, wird das Testmuster erneut ausgeschnitten. Kehren Sie zuriick zu Schritt
@ und wiederholen Sie die Einstellung.

Wenn Sie “DONE” gewahlt haben, gehen Sie zu Schritt 9.

AutomatischeVersatzkorrektur der Druck-und Schneidepositionen (SeparateEinstellung = s. 139)

Ein geringfligiger Versatz zwischen der Druck- und Schneideposition kann auf die Materialstarke
oder die gewahlte Kopfhdhe zuriickzufiihren sein. Der Korrekturwert sollte sich immer nach dem
verwendeten Material richten.

Wahlen Sie mit [«] “SET"

Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

Es wird ein Testmuster (P&C1) gedruckt und ausgeschnitten. Das Testmuster wird an drei Stellen
auf dem Material gedruckt: An den beiden Randern und in der Mitte.

Wahlen Sie “NEXT” und driicken Sie [ENTER], um zum ndchsten Parameter zu gehen.

Uberprijfen Sie das Testmuster (P&C1).
Achten Sie vor allem auf den Versatz zwischen dem Druckobjekt und der Schneidebahn.

Schneideposition

J Druckposition

Die Druck- und Schneideposition Die Druck- und Schneideposition
sind nicht deckungsgleich. sind deckungsgleich.

<Die Druck- und Schneideposition sind nicht deckungsgleich>
Wahlen Sie mit [«] “YES".

<Die Druck- und Schneideposition sind deckungsgleich>
Wahlen Sie mit [»]“DONE".
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e Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Wenn Sie “YES” wahlen, wird das Testmuster fiir die Versatzkorrektur (P&C2) erneut gedruckt und
ausgeschnitten. Fahren Sie fort mit dem nachsten Schritt.

Wenn Sie “DONE” gewahlt haben, gehen Sie zu Schritt 9.

(@ Driicken Sie [ENTERI.

o Ermitteln Sie anhand des Testmusters (P&C2) die Korrekturwerte.
Die Position, an welcher die Schneidelinie das Lineal schneidet, vertritt den Korrekturwert. Uber-
prufen Sie die Wagenlauf- und Transportrichtung (des Materials).

. hnei hn
—— Wagenlaufrichtung 7 Schneideba
HET —|
o=
Lineal fir den Versatzwert —— ™=~
o _|
= —|
Transportrichtung e
L o 0 [y e Als Korrekturwert
‘rm“m“m‘uu‘ muss hier “-0.3"
gewahlt werden.
Schneidebahn

@ Stellen Sie den Korrekturwert fiir die Transport- (F) und Wagenlaufrichtung (S) ein.
(1 Stellen Sie mit [A] oder [v] den Korrekturwert fiir “F” (Transportrichtung) ein.

(3 Driicken Sie schlieBlich [ENTER].
Das Testmuster “P&C1” wird erneut gedruckt und ausgeschnitten. Schauen Sie sich das Testmus-
ter genau an. Die Druck- und Schneideposition miissen deckungsgleich sein.

@ <Die Druck- und Schneideposition sind nicht deckungsgleich>
Wahlen Sie mit [«] “YES".

<Die Druck- und Schneideposition sind deckungsgleich>
Wahlen Sie mit [»]“DONE".
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@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Wenn Sie “YES” wahlen, wird das Testmuster (P&C1) erneut gedruckt und ausgeschnitten. Kehren
Sie zurtick zu Schritt @ und wiederholen Sie die Einstellung.
Wenn Sie “DONE” gewahlt haben, fahren Sie fort mit dem nachsten Schritt.

9. Korrektur eines Versatzes bei Verwendung der Beschnittmarken (Separate Einstellung = s. 14g)

Wenn Sie das Material nach dem Drucken (aber vor dem Ausschneiden) aus dem Gerat holen
mochten, sollten Sie Beschnittmarken verwenden. Bei bestimmten Materialtypen kann es aber
vorkommen, dass selbst bei Verwendung von Beschnittmarken noch ein Versatz zwischen der
Druck- und Schneidebahn auftritt.

€ Wihlen Sie mit [«] oder [»] “NEXT” bzw. “SET".
Wahlen Sie “NEXT”, wenn Sie keine Beschnittmarken drucken méchten. Wahlen Sie “SET”, wenn
Sie Beschnittmarken drucken mdchten.

9 Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Wenn Sie “SET” wahlen, wird das Testmuster (C&C1) gedruckt und ausgeschnitten. Fahren Sie fort
mit dem néachsten Schritt.

Wenn Sie “NEXT” gewihlt haben, gehen Sie zu Schritt /0.

9 Schauen Sie sich das Testmuster (C&C1) genau an.
Achten Sie vor allem auf den Versatz zwischen dem Druckobjekt und der Schneidebahn.

Schneideposition

J Druckposition

Die Druck- und Schneideposition Die Druck- und Schneideposition
sind nicht deckungsgleich. sind deckungsgleich.

Q <Die Druck- und Schneideposition sind nicht deckungsgleich>
Wahlen Sie mit [«] “YES".

<Die Druck- und Schneideposition sind deckungsgleich>
Waéhlen Sie mit [»] “DONE".
[ e _E . .? PN
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e Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Wenn Sie “YES” wahlen, wird das Testmuster fiir die Versatzkorrektur (C&C2) erneut gedruckt und
ausgeschnitten. Fahren Sie fort mit dem nachsten Schritt.

Wenn Sie “DONE” gewahlt haben, gehen Sie zu Schritt 70.

(@ Driicken Sie [ENTERI.

o Ermitteln Sie anhand des Testmusters (C&C2) die Korrekturwerte.
Die Position, an welcher die Schneidelinie das Lineal schneidet, vertritt den Korrekturwert. Uber-
prufen Sie die Wagenlauf- und Transportrichtung (des Materials).

. Schneidebahn
—— Wagenlaufrichtung 7
HET —|
o=
Lineal fiir den Versatzwert ==
o —|
= —|
Transportrichtung —_
L T Als Korrekturwert muss hier
[LITT[rrr eI “-0.3" gewahlt werden.

~—— Schneidebahn

@ Stellen Sie den Korrekturwert fiir die Transport- (F) und die Wagenlaufrichtung (S) ein.
@ Stellen Sie mit [A] oder [v] den Korrekturwert fiir “F” (Transportrichtung) ein.

(3 Driicken Sie schlieBlich [ENTER].
Das Testmuster “C&C1" wird erneut gedruckt und ausgeschnitten. Schauen Sie sich das Testmus-
ter genau an. Die Druck- und Schneideposition miissen deckungsgleich sein.

@ <Die Druck- und Schneideposition sind nicht deckungsgleich>
Waéhlen Sie mit [«] “YES".
= I.7 <

<Die Druck- und Schneideposition sind deckungsgleich>
Wahlen Sie mit [»]“DONE”".
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@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Wenn Sie “YES” wahlen, wird das Testmuster (C&C1) erneut gedruckt und ausgeschnitten. Kehren
Sie zurtick zu Schritt @ und wiederholen Sie die Einstellung.
Wenn Sie “DONE” gewahlt haben, fahren Sie fort mit dem nachsten Schritt.

1 0. Einstellen des Trocknungsverfahrens und der Dauer nach dem Drucken (Separate Einstellung <= s. 120)

€ Wwihlen Sie mit [A] oder [v] “ENABLE” bzw. “DISABLE".

Aktuelle Bestatigte Ein-
Einstellung stellung

Memo: Trocknungsverfahren nach dem Drucken

Nach der Ausgabe der 1. Seite kann das hintere Ende dieses Materialteils tiber der Trockenheizung
angeordnet werden. Wenn aber das gesamte Druckgebiet getrocknet werden soll, miissen Sie “ENA-
BLE” wdhlen. Wenn Sie “DISABLE” wahlen, wird das hintere Ende des Objekts nicht getrocknet. (Das
ist nur der Fall, wenn gleich im Anschluss ein neuer Auftrag gestartet wird.)

9 Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

6 Stellen Sie

mit [A] oder [y] die Trocknungsdauer ein.

Aktuelle Bestatigte
Einstellung Einstellung

Memo: Dauer fiir das Trocknen nach dem Drucken

Trocknungszeit nach Ausgabe der 1. Seite. Der ndachste Auftrag wird erst nach dieser Frist gestar-
tet.

Memo: Einstellungsbeispiele (allgemeine Richtwerte)

Die zu wahlende Dauer richtet sich vor allem nach der Materialsorte und der Druckqualitat.
Bedingung: Ungestrichenes Vinyl
Dauer: £3 Minuten

e Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
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11. Speichern der Einstellungen

€@ wihlen Sie mit [«] “SAVE".

9 Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Wenn Sie “NEXT” wahlen und [ENTER] driicken, erscheint die bei Schritt @ gezeigte Meldung. Alle
bis dahin vorgenommenen Einstellungen werden jedoch nicht gespeichert. Allerdings bleiben sie
noch zeitweilig erhalten.

9 Wahlen Sie mit [A] oder [v] den Speicher, in dem Sie die Einstellungen sichern mochten.
Es stehen acht Speicher (NAME1~NAMES8) zur Verfiigung.

@ Bestitigen Sie Ihre Eingabe mit [ENTER].

@ Geben Sie den Namen ein.
(1) Wahlen Sie mit [4] oder [y] ein Zeichen.
(@ Fiihren Sie den Cursor mit [»] zur ndchsten Zeichenposition.

(® Geben Sie jetzt die restlichen Zeichen ein.
Es stehen 15 Zeichenpositionen zur Verfligung.

a
v

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Damit sind alle Parameter des “MEDIA SETTING"-MenUs eingestellt.

Abbrechen der gruppierten Einstellungen

Arbeitsweise
o Driicken Sie wahrend der Einstellungen [MENU].

@ wiahlen sie

mit [«] “YES".
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9 Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Es erscheint folgendes Fenster.

Wenn Sie in Schritt @ “NO” wahlen, wird die nach Driicken von [MENU] erscheinende Seite ange-
zeigt.

Schritt 4: Definieren des Ursprungs

Mit dem Ursprung legen Sie die Position fest, wo der ndchste Druckvorgang beginnt. Diese Position vertritt
denrechten Rand des Ausgabegebiets. Man kann zwar auch drucken, ohne vorher den Ursprung festzulegen,
allerdings ldsst sich das Material mit geschickten Ursprungseinstellungen effizienter nutzen. (Au8erdem kann
man hiermit bestimmen, an welcher Stelle das Material bedruckt wird.)

Diese Einstellung muss fiir jedes Objekt separat vorgenommen werden. Sobald der aktuelle Auftrag beendet
ist, wird der Ursprung wieder auf den Vorgabewert zurlickgestellt.

RN SLE

Transportrichtung

Ausgabegebiet

A

—— Ursprung
(rechter Rand des Ausgabegebiets)

-

Richtung der Druckkopfbewegungen

- Bedenken Sie, dass die linke und rechte Position flr Testmuster nicht auf die Vorgaben zuriickgestellt
werden.

« Wenn Sie mit einem Aufrollsystem (Sonderzubehdr) arbeiten, diirfen Sie nach Vornehmen der Materi-
aleinstellungen nicht [A] driicken. Wenn Sie namlich [A] driicken, fiihrt das Gerat einen Notstopp aus,
um den Motor vor Uberlastung zu schiitzen.
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Arbeitsweise

ﬂ Fiihren Sie die Messermitte mit [«], [»], [A] oder [y] zur Position, die Sie als Ursprung definieren
mochten.

Nur der Schneidewagen bewegt sich.

©

Ursprung
(rechter Rand des /
Ausgabegebiets) - 5oC

9 Driicken Sie nach Anwahl der Position [FUNCTION].
Es erscheint nun folgendes Fenster.

-
v

e Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

[BASE] leuchtet. Wenn der Buchstabe “B” und die ermittelte Druckbreite angezeigt werden (siehe
unten), ist die Einstellung beendet.
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Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung

Vor Starten eines Druckauftrags sollten Sie einen Test durchfiihren, um zu ermitteln, ob alle Punkte gedruckt
werden. Falls Punkte fehlen, miissen Sie eine normale Kopfreinigung durchfiihren.

Memo

« Wenn Sie nur etwas ausschneiden mochten, ist dieser Vorgang Gberflissig.

« Wenn Sie mehrere Drucktests in Folge durchfiihren, kdnnen Sie fiir den 2. und alle weiteren Tests “SCAN”
(vertikales Drucken) oder“FEED” (horizontales Drucken) im Verhaltnis zum 1. Test wahlen.

< “Drucktests in horizontaler Anordnung” (S. 155)

1. Drucktest

€ Driicken Sie [FUNCTION].

9 Driicken Sie [v] und anschlieBend [»], damit folgende Display-Seite erscheint.

-
v

@) Driicken Sie [ENTERI.
Es wird ein Testmuster gedruckt.

0 Uberpriifen Sie, ob das Testmuster Aussetzer enthilt.

- Aussetzer

Fehlende Blocke weisen auf Aussetzer hin.

e SchlieBen Sie die Fronthaube, falls sie noch offen ist.
Wenn keine Punkte fehlen, ist der Vorgang beendet. Driicken Sie [FUNCTION], um zur vorigen
Display-Seite zurlickzukehren.
Wenn im Display die Meldung “PRESS ENTER KEY TO CONTINUE" erscheint, driicken Sie [ENTER].



2. Durchfiihren einer normalen Reinigung

@ Driicken Sie [FUNCTION].

Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

9 Driicken Sie [v], [»] und anschlieBend [y], damit folgende Display-Seite erscheint.

9 Schauen Sie sich den Testdruck an, um zu ermitteln, in welcher Gruppe Punkte fehlen.

Aussetzer

9 Driicken Sie [»].

Gruppe ‘A’

Wenn das Druckergebnis nicht ganz eindeutig ist
Betrachten Sie das Objekt an einem hellen Ort aus
verschiedenen Blickwinkeln. Die Lichtreflexionen
erleichtern namlich eine eingehende Inspektion.

@ Wiahlen Sie die Druckkopfgruppe, die gereinigt werden soll.
(1 Wahlen Sie mit [«] oder [»] die Nummer der Kopfe, die Sie NICHT reinigen mochten.

)

)

d

(3 Wiederholen Sie die Schritte (1) und (2), bis nur noch die Kopfgruppen angezeigt werden,
die Sie reinigen moéchten.

Nur die angezeigten Kopfgruppen werden gereinigt. Wenn “A” und “B” angezeigt werden, werden

beide gereinigt.

( Driicken Sie [ENTERI.
Im Display erscheint die angezeigte Meldung und die Reinigung beginnt. Auch die (geschatz-

te) Restdauer dieses Vorgangs wird angezeigt. (Die nachstehende Abbildung zeigt ein Beispiel.

01:45="1 Minute und 45 Sekunden”)
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Sobald der Vorgang beendet ist, erscheint wieder die nachstehend gezeigte Meldung.

0 Driicken Sie [FUNCTION], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

@ Wiederholen Sie Schritt 1, um sicherzustellen, dass keine Aussetzer mehr vorhanden sind.

Wenn Sie mehrere Drucktests nacheinander ausfiihren mochten, brauchen Sie den Ursprung
ab dem zweiten Auftrag nicht mehr einzustellen. In folgenden Fallen wird der Ursprung jedoch
zurlickgestellt und muss bei Bedarf erneut eingestellt werden:

« Abtrennen eines Objekts
« Drucken und Ausschneiden der vorbereiteten Daten

+ Abbrechen der Einstellungen

Wenn das Ergebnis immer noch nicht perfekt ist, wiederholen Sie die normale Reinigung. Nach
einer intensiven Verwendung des Druckers ist das Ergebnis eventuell selbst nach drei normalen
Reinigungsvorgdngen noch nicht optimal. Wenn das Problem weiterhin auftritt, missen Sie ein
anderes Reinigungsverfahren wahlen.

= “Wenn die normale Kopfreinigung nichts mehr hilft” (S. 85)



Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken

Schritt 6: Starten des Auftrags

Uberpriifen Sie, ob die Ethernet-Kommunikation funktioniert.
Wenn die Diode des Ethernet-Ports auf der Seite des Gerats griin leuchtet, misste die Kommuni-
kation funktionieren.

N Aktivitdtsanzeige
Blinkt gelb, wenn Daten von einem
il anderen Gerat empfangen werden.

Statusdiode

Zeigt den Kommunikationsstatus an.
Wenn sie griin leuchtet, misste die
Kommunikation funktionieren.

AVO RSICHT Wéhrend der Ausfiihrung eines Druckauftrags diirfen Sie auf keinen Fall den
Druckwagen beriihren.
Der Druckwagen bewegt sich mit hoher Geschwindigkeit. Jeglicher Kontakt kann
schwere Verletzungen verursachen.

Arbeitsweise
ﬂ SchlieB3en Sie die Fronthaube.

9 Uberpriifen Sie, ob [SETUP] leuchtet.
Wenn [SETUP] nicht leuchtet, wurde der Einzugshebel nicht abgesenkt. Senken Sie den Einzugs-
hebel ab.

9 Warten Sie bis [HEATER] konstant leuchtet.

~N
HEATER
z ) z Blinkt -> Leuchtet
SET UP
f @) /3 Leuchtet
J

e Uberpriifen Sie, ob das Display die Hauptseite anzeigt (siche unten).
Wenn die Hauptseite nicht angezeigt wird, miissen Sie [MENU] driicken.
Wenn im Display die Meldung “PRESS ENTER KEY TO CONTINUE" erscheint, driicken Sie [ENTER].
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e Starten Sie die Dateniibertragung des Computers.
Bereiten Sie mit einem Grafikprogramm das Objekt vor, das Sie drucken mochten. Siehe die Be-
dienungsanleitung lhres Grafikprogramms.
Wenn Sie das Objekt nach dem Drucken auch ausschneiden mochten, miissen die Ausgabedaten
auch Schneidebefehle enthalten. Wie man Schneidedaten vorbereitet, entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitung des beiliegenden Software-RIPs.

o [ Memo J

Wihrend der Ubertragung der Ausgabedaten wird eventuell “FILLING” oder “CLEANING” im
Display angezeigt. Das bedeutet, dass das Gerét fiir die Ausgabe vorbereitet wird. Sobald die im
Display angezeigte Frist verstrichen ist, beginnt die Ausgabe.

WICHTIG: In folgenden Fillen kann der Druckauftrag nicht gestartet werden

+ Solange die Fronthaube oder eine Blende gedffnet ist, funktioniert das Gerat nicht.

. Offnen Sie wihrend eines laufenden Auftrags niemals die Fronthaube bzw. die linke oder rechte Blende.
Sonst wird der Auftrag unterbrochen.

« Wenn die [SETUP]-Diode nicht leuchtet, werden die eingehenden Computerbefehle ignoriert.

» Solange [HEATER] nicht leuchtet, kann nicht gedruckt werden. (Wenn Sie die Druck- und Trockenheizung
auf“OFF” stellen, kénnen Sie selbst drucken, wenn [HEATER] nicht leuchtet.)

= “Einstellen der Materialheizung” (S. 117)
«+ Solange die Hauptseite nicht angezeigt wird, kdnnen keine Daten vom Computer empfangen werden.

WICHTIG: Beachten Sie folgende Punkte

+ Grundsatzlich sollten Sie niemals ohne Materialklemmen drucken. Sonst wird der Materialrand wellig
bzw. schabt das Material Giber die Druckkdpfe.

+ Wahrend eines Druckauftrags darf das Material nicht beriihrt werden. Sonst behindern Sie ndmlich
den Materialtransport, was zu einem Stau oder sogar zu Schaden an den Druckkopfen flihren kdnnte.

« Der Einzugshebel muss angehoben sein, wenn Sie das Gerat nicht benutzen.

WICHTIG: Wenn Sie das Gerat nicht verwenden, miissen Sie das Material entnehmen

+ Sonst kdnnte das Material ndmlich beschadigt werden, was sich negativ auf die Druckqualitat auswirkt.
Wenn Sie das Gerat nicht verwenden, missen Sie das Material entnehmen und an einem geeigneten
Ort lagern.
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Tipps und Tricks fiir das Ausschneiden

« Wenn Sie den “PREFEED"-Parameter auf “ENABLE" stellen, wickelt das Gerdt das Material vor Starten des
Schneidevorgangs zundchst im bendtigten Bereich ab und dreht es dann wieder zuriick. Sie brauchen

es also nicht von Hand abzuwickeln.

= “Verhindern eines starken Zugs am Material” (S. 58)

« In bestimmten Fallen erzielen Sie ein besseres Ergebnis, wenn Sie vor Ausfiihren eines Schneideauftrags

die Heizsysteme ausschalten und das Gerédt etwas abkihlen lassen.

= “Einstellen der Temperatur fur die Materialheizung” (S. 118)

- Bisweilen berlhrt die Kappenunterseite der Cutter-Einheit die bedruckte Oberflache, was zu Kratzern

oder Schlieren fihrt. Dann muss der Messerversatz erhoht werden.
= “Feineinstellung der Schneidetiefe” (S. 137)

Wichtige Hinweise zum Ausschneiden

Vor dem Ausschneiden von Objekten miissen die Materialklemmen entfernt werden.

Vor Starten eines Schneideauftrags mussen Sie die Materialklemmen zu einer Stelle schieben, wo sie das

Material nicht halten (bzw. die Klemmen entfernen).

Wenn Sie zum Ausschneiden Rollenmaterial verwenden, sollte das Material an der Gerditeriickseite

ein Stiick herunterhdngen. (Alternative: stellen Sie den “PREFEED”-Parameter auf “ENABLE")

Nur so werden Motorfehler vermieden. Au3erdem fallt die Materialrolle dann nicht aus dem Geréat, wenn

letzteres zu stark am Material zieht.
<= Die “PREFEED"-Einstellungen werden weiter unten erklart. “Verhindern eines starken Zugs am Material” (S. 58)

4
Tam

Wenn Sie ein gedrucktes Objekt auch ausschneiden méchten, sollten Sie dem Objekt ein wenig

Zeit zum Trocknen geben.

Stellen Sie in Ihrem RIP-Programm deshalb eine ausreichende Pause ein. Siehe die Bedienungsanleitung des

verwendeten RIP-Programms. Die Trocknungszeit richtet sich nach dem verwendeten Material.
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Verhindern eines starken Zugs am Material

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Diese Funktion wickelt vor dem Ausschneiden automatisch die fiir das Objekt benétigte Materialmenge ab.
Es ist also nicht mehr notwendig, vor jedem Schneideauftrag das Material mit den Flanschen von Hand ab-
zuwickeln. Beachten Sie jedoch, dass dann auch bei einem reinen Druckauftrag Material abgewickelt wiirde.
Wahlen Sie also unbedingt wieder die Einstellung “DISABLE’, wenn Sie diese Funktion nicht mehr benétigen.

Vorgabe

[PREFEED]: DISABLE
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Schneidetest und Einstellen des Auflagedrucks

Vor Starten eines Schneideauftrags sollten Sie einen Test durchfiihren, um zu ermitteln, ob sich das Material
sauber ausschneiden lasst. Der Auflagedruck muss immer anhand der Schneidequalitat eingestellt werden.

I. Ausfiihren eines Schneidetests
0 SchlieB3en Sie die Fronthaube.
9 Fahren Sie den Schneidewagen mit [«], [»], [A] oder [y] zur Position, wo der Schneidetest

ausgefiihrt werden soll.
Die Position fiir den Schneidetest kann frei gewahlt werden.

@ Driicken Sie [FUNCTION].

e Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

%

Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint

e -

L] v

(@ Driicken Sie [ENTERI.
Das Testmuster wird ausgeschnitten.

2. Einstellen des Auflagedrucks

0 Driicken Sie [y], damit folgende Display-Seite erscheint

-
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9 Entfernen Sie die ausgeschnittenen Objekte nun der Reihe nach.

<Die beiden Formen lassen sich separat entfernen>

Der Auflagedruck ist optimal und braucht nicht gedndert zu werden.

<Die beiden Formen losen sich gleichzeitig/das Tragermaterial wurde durchtrennt>
Andern Sie den Auflagedruck (siehe unten).

9 Wahlen Sie mit [A] oder [y] einen Wert.
<Die beiden Formen ldsen sich gleichzeitig>
Erh6hen Sie den Auflagedruck.
<Das Tragermaterial wird ebenfalls durchtrennt>
Verringern Sie den Auflagedruck.

@ Bestitigen Sie Ihre Eingabe mit [ENTERI.

@ Driicken Sie [FUNCTION], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

0 Wiederholen Sie Schritt I, um zu ermitteln, ob die Korrektur funktioniert.

Im“CUT CONFIG"-Meni konnen auBBer dem Auflagedruck noch weitere Schneideparameter eingestellt werden.
Mehr dazu finden Sie weiter unten.
= “Feineinstellung der Schneidebedingungen” (S. 135)



Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken

Apropos Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken

“Beschnittmarken” werden fiir einen Positionsabgleich bendétigt.

Wenn man ein gedrucktes Objekt aus dem Gerat holt (weil man es z.B. zwischenzeitlich mit einem Schutzfilm
versieht) und danach wieder ladt, muss man dem Gerét irgendwie klarmachen, wo sich das Objekt befindet,
das formgerecht ausgeschnitten werden soll. Wenn man ein Objekt mit Beschnittmarken druckt, knnen
diese als Orientierungspunkte verwendet werden, um sicherzustellen, das sich die Schneidebahn exakt tiber
dem Druckobjekt befindet.

Deshalb ist in dieser Bedienungsanleitung die Rede von “Drucken und Ausschneiden mit Beschnittmarken”.

Arbeitsweise fiir das Drucken und Ausschneiden mit Beschnittmarken

1. Drucken mit Beschnittmarken (S. 62)

Fligen Sie bei Bedarf Beschnittmarken zur Orientierung hinzu.

¥

2. Entnahme des bedruckten Materials (S. 63)

Holen Sie das bedruckte Material aus dem Gerat.
Das Objekt kann jetzt mit einer Laminatschicht versehen oder anderweitig verarbeitet werden.

¥

3. Laden des Objekts und Ausschneiden (S. 63)

Laden Sie das Objekt erneut und schneiden Sie es aus.
Verwenden Sie die Beschnittmarken flir den Abgleich und starten Sie den Schneideauftrag.
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Drucken und Ausschneiden mit Beschnittmarken

I. Drucken mit Beschnittmarken

“ Fiigen Sie die Beschnittmarken im verwendeten RIP-Programm hinzu.
Siehe die Bedienungsanleitung des RIP-Programms.

Beschnittmarken werden nur ordnungsgeman erkannt, wenn es einen ausreichenden Material-
rand gibt. Die dafiir erforderlichen Rdnder miissen den nachstehenden Angaben entsprechend
eingestellt werden. Dieser Abstand kann im Software-RIP eingestellt werden.

@ Beschnittmarke . Andruckrolle
/g\_/_\N ~
4 Hier das Material abtrennen
90mm oder mehr
1.5mm ""'R """ L 1,5mm
22,5mm Ib
In diesem Gebiet kann ‘

gedruckt werden
22,5mm
= .0

1 80mm oder mehr

Markierungen oder Symbole, die mit einem Grafikprogramm erstellt wurden, eignen sich nicht
als Beschnittmarken.

9 Bereiten Sie das Gerit fiir den Druckvorgang vor und iibertragen Sie die Daten mit dem
Computer.
= “Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken” (S. 26)
Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der angebrachten Beschnittmarken.

Beschnittmarke ‘ ‘ Beschnittmarke
(Bezugspunkt 3) L N (Bezugspunkt 2)
%\

N 1
Beschnittmarke ‘ || ‘ Beschnittmarke

(Bezugspunkt 1) (Ursprung)
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2. Entnahme des bedruckten Materials

Holen Sie das bedruckte Material aus dem Gerat. Das Objekt kann jetzt mit einer Laminatschicht
versehen oder anderweitig verarbeitet werden.

3. Laden des Objekts und Ausschneiden

“ Sorgen Sie mit dem Software-RIP dafiir, dass sich der Schneidevorgang an den Beschnitt-
marken orientiert.
Beim Schneiden werden die Beschnittmarken erkannt und der Schneideursprung wird iber dem
Druckursprung angeordnet. Siehe auch die Bedienungsanleitung des RIP-Programm:s.

9 Laden Sie das in Schritt 2 entnommene Material erneut.
<= “Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)” (S. 27)

Tipps fiir den erneuten Materialeinzug

Die Beschnittmarken missen iber dem Messerschutz liegen.

In Ordnung
4 ®
% 0
S . o o o0 0o
=:.=======:-:/,.Z==
000qc|goo
000% |28 °
Beschnittmarke Messerschutz

Der Versatzwinkel darf hochstens 5° betragen. Sonst ist eine automatische Anordnung unmog-

lich.
Falsch
*\ L
= ﬁﬁ\::' 74/\ [Ma)ﬂmal 5° ]

6 Starten Sie die Dateniibertragung des Computers.
Die Beschnittmarken werden automatisch erkannt und die Schneidebahn wird “auf das Druckob-
jekt gelegt”.
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Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken: Fehlerbeseitigung

Die automatische Beschnittmarkenerkennung schlagt fehl

Wenn die Beschnittmarken nicht ermittelt werden kénnen, erscheint folgende Meldung und das Gerat halt
sofort an.

Driicken Sie eine beliebige Taste, um zur vorigen Seite zuriickzukehren. Laden Sie das Material erneut und
Ubertragen Sie die Daten noch einmal.

Mogliche Ursachen

« Wenn das Material wellig ist, werden die Beschnittmarken eventuell nicht erkannt.

«+ Das Materialstiick ist relativ groB. Deshalb ist die Erkennung etwas beschwerlicher.

+ Verwenden Sie zum Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken kein Material, das leicht wellig wird.

+ Besonders lange Materialbégen sind oftmals problematisch. Versuchen Sie nach Mdéglichkeit, lange
Objekte in mehrere Abschnitte zu unterteilen und zu drucken.

- Wenn die Beschnittmarken nicht automatisch erkannt werden, konnen Sie ein manuelles Verfahren
verwenden.

= “Manueller Positionsabgleich” (S. 146)

Wenn Sie die Beschnittmarkenerkennung vorzeitig abbrechen méchten

Arbeitsweise

“ Driicken Sie wahrend der Ermittlung der Beschnittmarken [PAUSE].
Es erscheint folgende Anzeige und der Ermittlungsvorgang hélt an. Je nach den aktuellen Daten
dauert es eine Weile, bevor die Ermittlung anhalt.

@ Driicken Sie [ENTER].
Die Ermittlung halt an und der Schneidevorgang beginnt.
Wenn Sie erneut [PAUSE] (statt [ENTER]) driicken, beginnt die Erkennung wieder von vorn. Halten
Sie [PAUSE] mindestens 1 Sekunde gedriickt, um den gesamten Vorgang abzubrechen.
<= “Unter- oder Abbrechen eines Druckvorgangs” (S. 76)

Vorzeitiges Abbrechen des Vorgangs

Bei Bedarf kann man den Druckvorgang, die Beschnittmarkenerkennung oder den Scheidevorgang vorzeitig
abbrechen, indem man [PAUSE] mindestens eine Sekunde gedriickt halt.
= “Unter- oder Abbrechen eines Druckvorgangs” (S. 76)

Im Falle eines Versatzes der Schneidebahn

Wenn sich die Schneidebahn nach der automatischen Beschnittmarkenerkennung nicht exakt tiber dem
Druckobjekt befindet, kann dieser Versatz korrigiert werden.
= “Korrektur eines Versatzes bei Verwendung der Beschnittmarken” (S. 148)
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Auswechseln eines Tintenbeutels/des TR-Reinigungsbeutels

Tintenstandswarnungen

= “Auswechseln der Tintenbeutel” (S. 67)

Bei Verwendung von 7 Farben (CMYKLcLmLk)

Leuchtet  Bedeutet, dass noch

(®) Tinte vorhanden ist
Blinkt
N Bedeutet, dass der
~ e . .
-O- Beutel erschopft ist
<, | o

Wenn eine Tintenfarbe erschopft ist,
blinken die entsprechenden Nummern.

Wenn sich ein Beutel dem Ende zuneigt, erklingt ein Signalton und der Druckvorgang wird unterbrochen (es
sei denn, Sie haben die entsprechende Vorgabe gedndert).

Bei Verwendung von 4 Farben (CMYK)

e N
Leuchtet  Bedeutet, dass noch
(®) Tinte vorhanden ist
Blinkt
NV, Bedeutet, dass der
5 . ~O< Beutel erschépft ist
7 N
\} /N
Aus Bedeutet, dass der Tin-
(@) tenbeutel momentan
= nicht benutzt wird
Wenn beide Behalter derselben Tintenfarbe !}3 ° >\+/1
erschopft sind, blinken die entsprechenden L )
Nummern.

Wenn ein Beutel erschopftist, druckt das Gerat mit der noch verbleibenden Tinte der betreffenden Farbe weiter.
Wenn keine Tinte dieser Farbe mehr vorhanden ist, hdlt der Druckvorgang an. Sie héren dann einen Signalton.
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Warnung bei fehlender TR-Reinigungsfliissigkeit

Wenn der Beutel mit TR-Reinigungsfllssigkeit erschopft ist, blinkt die Diode des Reinigungsfachs. Nach einer
Weile zeigt auch das Display eine Aufforderung an, den TR-Reinigungsbeutel zu ersetzen.

e ===

*“CL-LIQUID FOR WIPER" verweist auf die TR-Reinigungsfliissigkeit.
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Auswechseln der Tintenbeutel

AWARNUNG Stellen Sie Tinte oder Alttinte niemals an einen der folgenden Orte:

» In der Nahe eines offenen Feuers.

» Orte, wo die Temperatur extrem ansteigen kann.

» In der Nahe von Bleichmitteln wie z.B. Oxidanten oder explosivem Material.

» Orte, wo oft Kinder spielen.

Sonst besteht Brandgefahr. Bedenken Sie, dass die erwahnten Flissigkeiten giftig
sind und nicht verschluckt werden dirfen.

Vorsicht beim Auswechseln der Tintenbeutel

Ersetzen Sie einen Beutel immer durch einen Beutel derselben Farbe und desselben Typs.

Setzen Sie niemals einen angebrochenen Beutel (z.B. eines anderen Geréts) ein.

Arbeiten Sie auf keinen Fall mit unterschiedlichen Sorten.

Lassen Sie ein Tintenbeutelfach niemals langere Zeit leerstehen. Sonst trocknen die Druckkdépfe aus.

Entfernen Sie die Beuteltabletts nur, wenn es wirklich notwendig ist. Sonst kénnte namlich Tinte
auslaufen.

Lassen Sie einen Tintenbeutel niemals fallen.

Arbeitsweise

0 Offnen Sie die Blende der Tintenficher.
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9 Holen Sie den Beutel aus dem Tablett.

9 Schiitteln Sie den neuen Beutel behutsam.

Vielleicht haben sich Tintenteilchen gesetzt. Vor dem Einlegen in das Tablett muss ein neuer Beu-
tel daher behutsam geschiittelt werden.

Der Haken muss einklinken.

@ Schieben Sie das Tablett wieder in das Tintenfach.
Schieben Sie das Tablett so weit wie méglich in das Fach.

68



Auswechseln eines Tintenbeutels/des TR-Reinigungsbeutels

e SchlieBlen Sie die Blende der Tintenfacher.

Auswechseln des TR-Reinigungsbeutels

&WARNUNG Lagern Sie Tinte oder Alttinte niemals an einem der folgenden Orte:
» In der Néhe eines offenen Feuers.
» Orte, wo die Temperatur extrem ansteigen kann.
» In der Nahe von Bleichmitteln wie z.B. Oxidanten oder explosivem Material.
» Orte, wo oft Kinder spielen.
Sonst besteht Brandgefahr. Bedenken Sie, dass die erwdhnten Flussigkeiten giftig
sind und nicht verschluckt werden diirfen.

Wenn die TR-Reinigungsflissigkeit erschopft ist, erscheint die nachstehende Meldung. Wechseln Sie den TR-
Reinigungsbeutel wie nachstehende beschrieben aus.

*“CL-LIQUID FOR WIPER" verweist auf die TR-Reinigungsflussigkeit.

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [ENTERI.

9 Holen Sie das Tablett aus dem Reinigungsfach.
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9 Holen Sie den TR-Reinigungsbeutel aus dem Tablett.

@ Schieben Sie das Tablett in das Reinigungsfach.
Schieben Sie das Tablett so weit wie mdglich in das Fach.

Der Haken muss einklinken.




Andere wichtige Vorgange

Laden von Materialbogen (und Einstellungen)

Installieren Sie den Materialbogen im Drucker. Nach Installieren des Materials leuchtet [SETUP]. Jetzt miissen
bestimmte Einstellungen vorgenommen werden.

I. Herausziehen des Materials bis zum Einzugsbiigel
“ Offnen Sie die Fronthaube.

9 Schieben Sie die Materialklemmen nach links bzw. rechts.

e Losen Sie die Schrauben der Rollenhalterung und schieben Sie die Halterungen nach links
bzw. rechts.

e -

____________________

____________________
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Andere wichtige Vorgange
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e Schieben Sie den vorderen Materialrand zwischen den Greifflaichen und Andruckrollen hin-

durch.

Andruckrolle

Vorderseite

Greifflache

_(%} — S E—]l Material

.

@ Heben Sie den hinteren Einzugshebel an.
Damit ist das Material arretiert.
Das Display bildet jetzt die Meldung “CLOSE FRONT COVER” ab. Ignorieren Sie sie vorerst.

.l




Andere wichtige Vorgange

e Begeben Sie sich zur Druckervorderseite. Driicken Sie leicht auf das Material, wahrend Sie
den vorderen Einzugshebel anheben.
Das Material wird freigegeben.

2. Arretieren des Materials

0 Uberpriifen Sie, ob sich der linke und rechte Materialrand iiber einer Greiffliche befinden.
Sorgen Sie dafiir, dass sich der rechte Materialrand auf der Greiffliche ganz rechts befindet.

Greifflache
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Andere wichtige Vorgange

74

9 Die linke und rechte Andruckrolle (siehe die blauen Aufkleber) miissen sich auf den Materi-
alrdndern befinden.
Sie mussen sich £10mm vom Materialrand entfernt befinden.

Linke Andruckrolle (mit einem blauen Aufkleber) Rechte Andruckrolle (mit einem blauen Aufkleber)
o ¢ ) ) o
== 5=
+10mm +10mm

6 Schieben Sie die mittleren Andruckrollen zu Positionen oberhalb der vom Material bedeckten
Greifflachen.
Die Positionen der Greifflichen werden von Markierungen angezeigt. Die (ibrig bleibenden mitt-
leren Andruckrollen missen entfernt werden.

( )

w T — Greifmarkierung

Mittlere Andruckrolle

Greifflache
(unter dem Material)

1\ |/ J—
:\\ [:

—

—

T _9F NI U
E i

. = "Anbringen und Entfernen der mittleren Andruckrollen”
- (S.33)




Andere wichtige Vorgange

e Straffen Sie das Material.
Sorgen Sie, dass sich das Material an der mit dem Pfeil markierten Linie befindet.

@ Senken Sie den vorderen Einzugshebel ab.
Damit ist das Material arretiert.

@ Sorgen Sie dafiir, dass sich der linke und rechte Materialrand in der Mitte der Bohrungen
befinden.

Vor dem Ausschneiden von Objekten miissen die Materialklemmen entfernt werden.
= “Wichtige Hinweise zum Ausschneiden” (S. 57)

0 SchlieBBen Sie die Fronthaube.
Wenn im Display die Meldung “PRESS ENTER KEY TO CONTINUE" erscheint, driicken Sie [ENTER].
Wenn Sie die Fronthaube schlief3en, bewegt sich der Druckkopfwagen und misst die Materialbrei-
te. Diese automatischen Arbeitsschritte nennt man die “Initialisierung”. Sobald sich das Gerdat
initialisiert hat, leuchtet [SETUP] konstant und das Display zeigt die ermittelte Druckbreite an.
Damit ist das Material einsatzbereit.
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Andere wichtige Vorgange

Unter- oder Abbrechen eines Druckvorgangs

Ein Druckvorgang kann bei Bedarf zeitweilig oder definitiv angehalten werden.

Wenn Sie den Vorgang nach der Pause fortsetzen, ist oftmals sichtbar, wo er angehalten wurde
(horizontaler Streifen).

Arbeitsweise

ﬂ Driicken Sie vor Ende des Druckauftrags [PAUSE].
Der Auftrag wird unterbrochen.

9 Driicken Sie [PAUSE] erneut, um den Auftrag fortzusetzen.
Um den Auftrag komplett abzubrechen, diirfen Sie [PAUSE] nicht driicken, sondern miissen mit
dem néachsten Schritt weitermachen.

9 Wenn die nachstehend gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie [PAUSE] mindestens eine
Sekunde gedriickt halten.

Der Auftrag wird abgebrochen.

e Halten Sie die Dateniibertragung des Computers an.

Abtrennen des Materials

Arbeitsweise

0 Entfernen Sie die linke und rechte Materialklemme.

9 SchlieBBen Sie die Fronthaube.
9 Uberpriifen Sie, ob [SETUP] leuchtet.
@ Driicken Sie [FUNCTION].

@ Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

£ a
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Andere wichtige Vorgange

(@ Driicken Sie [ENTERI.
Das Material wird abgetrennt.

Messerschutz

Messerschutz

Einzug an der Vorderseite. —|! |
L 2 ——
[ Hier wird das Material abgetrennt. ]

Bedruckter Teil

SN | e\

Der Software-RIP kann bei Bedarf ebenfalls einen Trennbefehl senden. Fertig gestellte Objekte
werden dann sofort abgetrennt. Siehe die Bedienungsanleitung des verwendeten RIP-Pro-
gramms.

@)
0
[}
Il

]

Abtrennen von Objekten

Wenn die Materialklemmen installiert sind, erscheint die nachstehend gezeigte Meldung. Offnen
Sie die Fronthaube, entfernen Sie die linke und rechte Materialklemme und driicken Sie [ENTER].

«+ Entfernen Sie die Materialklemmen. Wenn Sie ein Objekt abzutrennen versuchen, wahrend die Klemmen
noch installiert sind, bricht das Gerat diesen Vorgang sofort ab.

« Selbst wenn Sie ein Objekt mit einem RIP-Befehl abzutrennen versuchen, wahrend die Klemmen noch
installiert sind, bricht das Gerat den Vorgang ab.

+ Vor dem Abtrennen eines Objekts diirfen Sie auf keinen Fall [A] driicken. Wenn sich der vordere Ma-

terialrand namlich nicht jenseits des Einzugsbiigels befindet, kann das Material nicht gleichmaBig
abgetrennt werden.

Beriicksichtigen Sie die Materialzusammenstellung

- Bestimmte Materialsorten lassen sich nicht abtrennen.

+ Andere Sorten bleiben nach dem Schneidevorgang am Einzugsbiigel kleben. Dann missen Sie das
Material von Hand entnehmen.
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Tagliche Wartung

Reinigung

AWARN UNG  Verwenden Sie niemals Losungsmittel wie Waschbenzin, Alkohol oder Ver-
diinner zum Reinigen.

Dabei besteht namlich Brandgefahr.

AVO RSICHT Vor der Reinigung miissen Sie die Sekundérspeisung deaktivieren und +30
Minuten warten, damit sich der Einzugsbiigel und die Trockenheizung ab-
kiihlen kénnen.

Wenn sich das Gerét plotzlich in Bewegung setzt, bestehen Verletzungs- und Ver-
brennungsgefahr.

Befreien Sie den Materialweg von Tintenresten und Schmutzpartikeln. Das missen Sie taglich tun. Besonders

die Andruckrollen, die Greifflaichen und der Einzugsbtigel verschmutzen schnell. Verwenden Sie zum Reinigen
ein leicht mit Wasser angefeuchtetes Tuch. Bei Bedarf diirfen Sie ein neutrales Reinigungsmittel benutzen.

« Hierbei handelt es sich um ein Prazisionsgerdt, das besonders staub- und schmutzempfindlich ist.
Reinigen Sie es nach Mdéglichkeit taglich.

- Versuchen Sie niemals, das Gerét selbst zu 6len oder zu schmieren.

( )
Andruckrollen
Wischen Sie die Andruckrollen regelmaRig sauber.
Sonst kédnnen Schmutzreste auf das Material
gelangen.
|

[©) [©) [©) [©) [©)
>
)

F

(1} IIT il i}
O|OOQOOOO|OQOQ

Greifflachen
Befreien Sie die Greifflichen regelméaRig ( )
mit einer Birste von Materialresten. Ver- RF’"e des Trgnnme;sers
wenden Sie niemals eine MetallbUrste. Hier sammeln sich relativ schnell
\_ ) Papierteilchen an. Wischen Sie dieses

Gebiet regelmafRig sauber. Sonst kdnnen
Schmutzreste auf das Material gelangen.

Befreien Sie den Materialweg von
Tintenresten und Schmutzpartikeln.
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Tagliche Wartung

Wenn‘EMPTY DRAIN BOTTLE' angezeigt wird

Sobald die Abfallfliissigkeit einen bestimmten Pegelstand erreicht, erscheint die abgebildete Meldung im
Display.

Arbeitsweise

0 Wenn die unten gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie das Auffanggefa3 entfernen und
die Abfallfliissigkeit entsorgen.

&VO RSICHT Warten Sie mit der Entnahme des AuffanggefaBes, bis die Meldung “EMPTY
DRAIN BOTTLE” im Display erscheint. Entsorgen Sie die Abfallfliissigkeit und
bringen Sie das AuffanggefaB sofort wieder im Geréat an.

Wenn Sie es zu friih entfernen, lduft Tinte auf Ihre Hand bzw. den Boden.

@ Bringen Sie das leere AuffanggefaB so schnell wie mdglich wieder an.

@ Driicken Sie [ENTERI.

e Wahlen Sie mit [«]/[»]“YES".

<
o

Driicken Sie [ENTER].
Jetzt erscheint wieder die vorige Display-Seite.

Wenn Sie ‘NO’ wahlen und das Auffanggefal nicht leeren:

Hiermit kehren Sie zuriick zur vorigen Display-Seite. Die “/EMPTY DRAIN BOTTLE"-Meldung verschwindet nun
zeitweilig. Sobald die Abfallflissigkeit einen bestimmten Pegelstand erreicht, erscheint die Meldung erneut.

AVO RSICHT Wenn “EMPTY DRAIN BOTTLE” angezeigt wird, muss das Auffanggefaf} so
schnell wie méglich geleert werden.
Wenn Sie zu oft“NO” wéhlen und das Auffanggefal} nicht leeren, lauft es Giber — das
fuhrt zu Flecken auf lhren Handen und auf dem Boden.

81
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Tagliche Wartung

Entsorgen der Alttinte

Das Auffanggefall enthalt Abfalltinte und Wartungsflissigkeit. Selbst wenn die Meldung “EMPTY DRAIN
BOTTLE" nicht angezeigt wird, kann die Abfallfliissigkeit entsorgt werden. Bitte leeren Sie das AuffanggefaR,
bevor es bis zum Rand gefiillt ist.

Arbeitsweise

@ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

@ Driicken Sie [ENTERI.

Wenn die unten gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie das Auffanggefa3 entfernen und
die Abfallfliissigkeit entsorgen.

4

fﬁ\ﬂ M = |

s

&VORS|CHT Warten Sie mit der Entnahme des AuffanggefiBes, bis die Meldung “EMPTY
DRAIN BOTTLE” im Display erscheint. Entsorgen Sie die Abfallfliissigkeit und
bringen Sie das AuffanggefaB sofort wieder im Geréat an.

Wenn Sie es zu friih entfernen, lauft Tinte auf Ihre Hande bzw. den Boden.

0 Bringen Sie das leere AuffanggefaB so schnell wie méglich wieder an.
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Tagliche Wartung

@ Driicken Sie [ENTERI.

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

AWARNUNG Stellen Sie die Abfallfliissigkeit bzw. Tinte niemals in die Ndhe eines Feuers.
Dabei besteht némlich Brandgefahr.

&VO RSICHT Verwenden Sie zum Zwischenlagern von Abfalltinte nur geeignete Behilter
(z.B. aus Metall oder Polyethylen), die sich verschlieBen lassen. Der beilie-
gende Kanister erfiillt alle Anforderungen.

Entweichende Fliissigkeit oder Ddmpfe kénnen Ubelkeit, Atembeschwerden oder
sogar einen Brand verursachen.

Entsorgen Sie die Tinte umweltgerecht.

Die Tintenabfélle sind brennbar und giftig. Schiitten Sie die Flissigkeit niemals in ein Feuer und gief3en Sie
sie nicht in den Abfluss. Gief3en Sie die Abfalltinte niemals in Rinnsale, Fliisse usw. Das ware namlich Umwelt-
verschmutzung.

Wenn der Fliissigkeitspegel im AuffanggefaB nicht kontrolliert werden kann

Manchmal bleibt Tinte an der Innenwand des AuffanggefiaBes haften und verhindert eine Uberpriifung des
Flissigkeitsstands. Sdubern Sie dann die Innenwand des Auffanggefalles.

Arbeitsweise A
Sdubern Sie die Innenwand des Auffanggefaf3es mit einem Reinigungsstab.
Entsorgen Sie den Reinigungsstab umweltgerecht. Der Stab kann danach nicht mehr verwendet werden.
Wenn dieser Arbeitsschritt nicht ausreicht, sollten Sie Verfahren B anwenden.
Arbeitsweise B (wenn Arbeitsweise A nicht ausreicht)
o Entnehmen Sie das AuffanggefiB, das Sie reinigen mochten.
9 Installieren Sie das andere (beiliegende) Auffanggefa3 im Gerat.
9 Leeren Sie das volle AuffanggefaB, bis +2~3cm an Fliissigkeit librigbleiben.

9 Schrauben Sie den Deckel fest auf das AuffanggefaB.

@ Schiitteln Sie das AuffanggefaB}, um die Innenwand mit dem Fliissigkeitsrest zu spiilen.
Am besten neigen Sie das Gefal beim Schutteln.

@ Stellen Sie das Auffanggefa3 wieder aufrecht und lassen Sie es 1~2 Stunden ruhen.
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Tagliche Wartung

0 Wenn das AuffanggefaB immer noch nicht richtig sauber ist, miissen Sie Schritt 6 und e
wiederholen.

@ Entsorgen Sie die Abfallfliissigkeit.

Wartungsintervalle fiir die Druckkopfe

Im Sinne einer optimalen Qualitdt miissen die Druckkopfe regelmafig gewartet werden. Bestimmte Dinge

mussen tdglich durchgefiihrt werden, andere dagegen in gréf3eren Zeitabstanden.

Anmerkung: Druckkdpfe sind VerschleiBteile. Sie missen in regelméBigen Zeitabstdanden ausgewechselt
werden. Wie oft das bei lhnen notwendig ist, richtet sich nach der Verwendungsfrequenz. Ersatz
finden Sie bei Bedarf bei Ihrem Roland DG-Handler.

Tagliche Pflege

» Drucktest und normale Reinigung
Am besten fiihren Sie am Beginn eines Arbeitstags einen Drucktest und eine normale Reinigung durch.

= “Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung’, S. 52

Wenn die normale Kopfreinigung nichts mehr hilft

» Mittlere/intensive Reinigung
Notwendig, wenn ein Problem (z.B. Aussetzer) mit einer normalen Reinigung nicht behoben werden kann.
= “Wenn die normale Kopfreinigung nichts mehr hilft’; S. 85

Monatliche manuelle Reinigung

» Manuelle Reinigung
Muss in regelméfBigen Zeitabstéanden durchgefiihrt werden.
= “Manuelle Reinigung’, S. 87

Wenn das Problem der Aussetzer nicht korrigiert werden kann

» Superintensive Reinigung
Notwendig, wenn ein Problem mit einer intensiven oder manuellen Reinigung nicht behoben werden kann.

= “Superintensive Reinigung’, S. 95

Wartung und Pflege bei variierender Farbtonintensitat

» Schiitteln der Tintenbeuteltabletts
= “Schiitteln der Tintenbeuteltabletts’, S. 94

» Superintensive Reinigung
Flhren Sie diesen Vorgang aus, wenn die Farbtone der Druckobjekte stark schwanken, was sich vor allem
bei wiederholtem Drucken desselben Objekts bemerkbar macht.

= “Superintensive Reinigung’, S. 95
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Wenn die normale Kopfreinigung nichts mehr hilft

Mittlere/intensive Reinigung

Die “Medium”- und “Powerful”-Reinigung gehen mit einem intensiven Tintenverbrauch einher
und kdnnten zu Schdaden an den Druckképfen fiihren. Verwenden Sie sie also nur, wenn es wirk-
lich notwendig ist.
Wenn Aussetzer und andere Probleme mit einer normalen Reinigung (“Schritt 5: Drucktest und normale
Reinigung”, S. 52) nicht behoben werden kénnen, miissen die Kopfe mit dem “Medium”-Verfahren gesaubert
werden. Wenn selbst das nichts mehr hilft, steht noch die “Powerful”-Reinigung zur Verfiigung.

Arbeitsweise

0 Fiihren Sie einen Drucktest aus.
<= “Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung”, S. 52
Sobald der Test beendet ist, erscheint wieder die nachstehend gezeigte Meldung. Entnehmen Sie
das Material.

@ Driicken Sie [FUNCTION].

@ Driicken Sie zunachst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Seite anzeigt.
Wenn “Medium” nicht das erwartete Ergebnis liefert, miissen Sie “Powerful” wahlen.

Display-Seite erscheint.

e Driicken Sie [»], damit folgende
il «$» ||F
J

@ Schauen Sie sich den Testdruck an, um zu ermitteln, in welcher Gruppe Punkte fehlen.

Wenn das Druckergebnis nicht ganz
eindeutig ist
— ==——=—"= Betrachten Sie das Objekt an einem hellen Ort aus
= verschiedenen Blickwinkeln. Die Lichtreflexionen
erleichtern ndmlich eine eingehende Inspektion.

A
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Wenn die normale Kopfreinigung nichts mehr hilft

86

@ Wahlen Sie die Druckkopfgruppe, die gereinigt werden soll.
(1 Wabhlen Sie mit [«] oder [»] die Nummer der Kopfe, die Sie NICHT reinigen mochten.

] ) ||F Ll

(® Wiederholen Sie die Schritte (1) und (2), bis nur noch die Kopfgruppen angezeigt werden,
die Sie reinigen mochten.
Nur die angezeigten Kopfgruppen werden gereinigt. Wenn “A” und “B” angezeigt werden, werden
beide gereinigt.

@ Driicken Sie [ENTER].
Im Display erscheint die angezeigte Meldung und die Reinigung beginnt. Auch die (geschatz-
te) Restdauer dieses Vorgangs wird angezeigt. (Die nachstehende Abbildung zeigt ein Beispiel.

01:45="1 Minute und 45 Sekunden”)

erscheint wieder die nachstehend gezeigte Meldung.

@ Driicken Sie [FUNCTION], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
@ Fiihren Sie einen weiteren Test durch, um sicherzustellen, dass keine Aussetzer mehr vor-
handen sind.

= “Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung’, S. 52

Wenn auch mit ‘Powerful’ kein optimales Ergebnis erzielt wird

Wenn Sie selbst nach der “Medium”- oder “Powerful”-Reinigung noch Probleme mit Aussetzern haben, muss
das Gerat von Hand gereinigt werden. Diese Reinigung muss in regelméaBigen Zeitabstdanden vorgenommen
werden (das richtet sich nach dem Druckaufkommen).

= “Manuelle Reinigung’, S. 87



Monatliche Reinigung

Manuelle Reinigung

Eine manuelle Reinigung muss mehrmals pro Monat durchgefiihrt werden

Nur bei einer monatlichen manuellen Reinigung bleibt die Qualitdt optimal. Die manuelle Reinigung dauert

+10 Minuten.

Die manuelle Reinigung ist in folgenden Fallen notwendig

Fuhren Sie in einem der folgenden Félle eine manuelle Reinigung durch, wenn das Problem mit einer auto-
matischen Reinigung nicht behoben werden kann.
Bisweilen kann das Problem durch Auswechseln des Wischers behoben werden.

= “Auswechseln des Wischers’, S. 99

Fehlende oder falsch plat-
zierte Punkte

Tintentropfen

Schlieren

—

Staub und andere Fremd-
korper lagern sich in der
Néhe der Druckkopfe ab
und kénnten dazu fihren,
dass ungewollt Tinte auf
das Material tropft.

Die schmutzigen Partien
saugen Tinte auf, die
irgendwann auf das Mate-
rial tropft.

Staub in der Nahe der
Druckkopfe bertihrt das
Material.

« Neue Reinigungsstdbe und Reinigungsfliissigkeit sind bei lhrem Roland DG-Handler erhéltlich.

+ Druckkopfe sind Verschleif3teile. Sie miissen in regelmaBigen Zeitabstanden ausgewechselt werden. Wie
oft das bei lhnen notwendig ist, richtet sich nach der Verwendungsfrequenz. Wenden Sie sich hierfiir an

lhren Roland DG-Handler.

Wichtige Hinweise zu diesem Vorgang

« Entnehmen Sie zunachst das Material.

« Der Reinigungsvorgang darf nie langer als 30 Minuten dauern. Sonst besteht die Gefahr, dass die
Druckkdpfe austrocknen. Nach 30 Minuten erklingt deshalb ein Warnsignal.
« Verwenden Sie zum Saubern ausschlie3lich einen beiliegenden Reinigungsstab. Die Verwendung von
Wattestabchen oder anderen fusselnden Gegenstanden konnte zu Schaden an den Képfen fiihren.
Neue Reinigungsstabe sowie Reinigungsfliissigkeit sind bei lhrem Roland DG-Handler erhaltlich.

« Verwenden Sie fiir jede Reinigung einen neuen Stab und entsorgen Sie ihn danach. Die wiederholte
Verwendung eines Stabs konnte namlich die Druckqualitdt beeintrachtigen.

- Tunken Sie einen bereits benutzten Stab nie direkt in die Reinigungsflissigkeit. Damit beeintrachtigen

Sie deren Reinigungskraft.

« Reiben Sie niemals liber die Diisen.
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Monatliche Reinigung

+ Reinigen Sie die Schwdmme behutsam - mit so wenig Druck wie mdglich. Reiben oder kratzen Sie
dabei nicht. Sie diirfen die Schwdamme auf keinen Fall auswringen.

Wenn widhrend der Reinigung ein Signalton erklingt

Ca. 30 Minuten nach Starten dieses Vorgangs erklingt ein Signalton. Halten Sie den Vorgang
voriibergehend an und schlieBen Sie die linke/rechte Blende sowie die Fronthaube. Driicken Sie
[ENTER], um die manuelle Reinigung zu beenden. Wiederholen Sie anschlieend den kompletten
Vorgang.

&VO RSICHT Fiihren Sie nur die ausdriicklich erwéhnten Arbeitsgénge aus. Beriihren Sie
niemals Gerdtepartien, die nicht erwahnt werden.
Sonst kénnte sich das Gerat plotzlich in Bewegung setzen und Sie verletzen.

Bendtigte Gegenstande

()

Reinigungsstab Reinigungsflissigkeit

I. Vorbereiten der manuellen Reinigung

“ Entfernen Sie das Material.

@ Driicken Sie [FUNCTION].

@ Driicken Sie zunachst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Seite anzeigt.

'y

@ Driicken Sie [ENTERI.

@ Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die linke Blende 6ffnen.
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Monatliche Reinigung

@ Wenn folgende Meldung erscheint, miissen Sie die Messerschiene entfernen.

@ Driicken Sie [ENTERI.

@ Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die linke Blende schlie8en.

@ Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die linke Blende 6ffnen.
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Monatliche Reinigung

@ Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die rechte Blende 6ffnen.

Sobald folgende Meldung erscheint, ist die Vorbereitung beendet.

2. Reinigen des Wischers und der Partie um die Képfe herum

o Beriihren Sie die gezeigte Stelle, um eventuell in lhrem Korper vorhandene statische Elekt-
rizitat abzuleiten.

9 Befeuchten Sie den Stab mit Reinigungsfliissigkeit.

Verwenden Sie zum Reinigen ausschlief3lich die beiliegenden Reinigungsstabe.

90



9 Saubern Sie die nachstehend gezeigten Partien.

Entfernen Sie gewissenhaft Fusseln und andere Schmutzpartikel.

Reinigen

Monatliche Reinigung

Achten Sie beim Reinigen darauf, dass der Reini-
gungsstab niemals die Diisenplatte berlhrt.
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Monatliche Reinigung

3. Verlassen des manuellen Reinigungsmodus’

ﬂ Warten Sie, bis der Reinigungsvorgang beendet ist und driicken Sie dann [ENTER].

9 Wenn folgende Meldung erscheint, miissen Sie die rechte Blende schlie3en.

9 Wenn die gez

9 Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die linke Blende 6ffnen.

e Wenn folgende Meldung erscheint, miissen Sie die Messerschiene wieder anbringen.
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Monatliche Reinigung

(® Driicken Sie [ENTERI.

0 Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die linke Blende schlieB8en.

Im Display erscheint die angezeigte Meldung und die Reinigung beginnt. Auch die (geschatz-
te) Restdauer dieses Vorgangs wird angezeigt. (Die nachstehende Abbildung zeigt ein Beispiel.
01:45="1 Minute und 45 Sekunden”)

t, erscheint wieder die nachstehend gezeigte Meldung.

@ Driicken Sie [FUNCTION], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

4. Uberpriifen, ob die Reinigung das erwartete Ergebnis gebracht hat

Bei Bedarf muss die manuelle Reinigung mehrmals wiederholt werden.
= “Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung’, S. 52
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Falls die Farbtonintensitat schwankt

Schiitteln der Tintenbeuteltabletts

Ablagerungen in einem Tintenbeutel kénnen zu einer schwankenden Farbtonintensitét fiihren, und das be-
eintrachtigt die Druckqualitat. Dieses Problem kann man beheben, indem man die Tintenbeuteltabletts aus
dem Gerat holt und behutsam schittelt.

- Entnehmen Sie die Tintenbeutel auf keinen Fall. Schiitteln Sie vielmehr das gesamte Tablett. Beim
Entfernen der Tintenbeutel konnte namlich Tinte auslaufen.

- Vor dem Schitteln sollten Sie eventuelle Tintenflecke von der Beutel6ffnung entfernen. Wenn Sie die
Tintenreste nicht wegwischen, werden sie beim Schiitteln eventuell durch die Gegend geschleudert.

- Installieren Sie das Tablett nach dem Schiitteln sofort wieder im Gerat. Wenn Sie mit dem Einsetzen zu
lange Warten, wird die Tinte eventuell unbrauchbar.

Falls die Farbtonintensitat schwankt

Wenn das Problem durch blof3es Schiitteln der Beuteltabletts nicht behoben werden kann, sollten Sie eine
“Super”-Reinigung durchfiihren.
<= “Superintensive Reinigung’, S. 95
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Falls weiterhin Punkte fehlen/Variationen auftreten

Superintensive Reinigung

In folgenden Féllen darf eine “Super”-Reinigung durchgefiihrt werden.
« Verfahren Sie wie nachstehend beschrieben, wenn selbst nach der Verwendung einer Reinigungsfunktion
(Normal, Medium, Powerful) bzw. nach der manuellen Reinigung noch fehlende Punkte bzw. falsche
Punktanordnungen auftreten.

« Wenn das Problem durch bloBes Schiitteln der Beuteltabletts nicht behoben werden kann.

Wahrend des folgenden Vorgangs sammelt sich eine groBe Abfalltintenmenge an. Fiihren Sie die-
sen Vorgang nur aus, wenn Aussetzer mit den ibrigen Reinigungsfunktionen (Normal, Medium,
Powerful oder von Hand) nicht behoben werden kénnen.

= “Tagliche Wartung’, S. 80, “Wenn die normale Kopfreinigung nichts mehr hilft’, S. 85, “Monatliche Reinigung’, S. 87

Arbeitsweise

0 Fiihren Sie einen Drucktest aus.
= “Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung’ S. 52
Sobald der Test beendet ist, erscheint wieder die nachstehend gezeigte Meldung. Entnehmen Sie
das Material.

@ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

-
v

4

e Driicken Sie zunidchst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Seite anzeigt.

@ Bei Verwendung von sieben Farben (CMYKLcLmLK): Driicken Sie [»] und anschlieend [v],
damit folgende Display-Seite erscheint.
Bei Verwendung von vier Farben (CMYK): Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite
erscheint.

@ Driicken Sie [»].
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Falls weiterhin Punkte fehlen/Variationen auftreten

e Schauen Sie sich den Testdruck an, um zu ermitteln, in welcher Gruppe Punkte fehlen.

Wenn das Druckergebnis nicht ganz
eindeutig ist

Betrachten Sie das Objekt an einem hellen Ort aus
verschiedenen Blickwinkeln. Die Lichtreflexionen

erleichtern namlich eine eingehende Inspektion.

A

/ Gruppe'A
Aussetzer upp

@ Wiahlen Sie die Druckkopfgruppe, die gereinigt werden soll.
(1 Wahlen Sie mit [«] oder [»] die Nummer der Kopfe, die Sie NICHT reinigen mochten.

B OLL. «3)
o

(2 Sorgen Sie mit [A] und [v] dafiir, dass die betreffende Gruppennummer verschwindet.

: ie (3>

o

(3 Wiederholen Sie die Schritte (1) und (2), bis nur noch die Kopfgruppen angezeigt werden,
die Sie reinigen moéchten.
Nur die angezeigten Kopfgruppen werden gereinigt. Wenn “A” und “B” angezeigt werden, werden
beide gereinigt.

@ Driicken Sie [ENTERI.

@ Wenn die unten gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie das Auffanggefa3 entfernen und
die Abfallfliissigkeit entsorgen.

A}

| Q‘J}
&VORS|CHT Warten Sie mit der Entnahme des AuffanggefiBes, bis die Meldung “EMPTY

DRAIN BOTTLE” im Display erscheint. Entsorgen Sie die Abfallfliissigkeit und

bringen Sie das Auffanggefa3 sofort wieder im Gerat an.
Wenn Sie es zu friih entfernen, lauft Tinte auf lhre Hande bzw. den Boden.
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Falls weiterhin Punkte fehlen/Variationen auftreten

m Bringen Sie das leere Auffanggefaf so schnell wie méglich wieder an.

(P Driicken Sie [ENTERI.

&WARNUNG Stellen Sie die Abfallfliissigkeit bzw. Tinte niemals in die Ndhe eines Feuers.
Dabei besteht namlich Brandgefahr.

&VO RSICHT Verwenden Sie zum Zwischenlagern von Abfalltinte nur geeignete Behélter
(z.B. aus Metall oder Polyethylen), die sich verschlieBen lassen. Der beilie-
gende Kanister erfiillt alle Anforderungen.

Entweichende Flissigkeit oder Ddmpfe kénnen Ubelkeit, Atembeschwerden oder
sogar einen Brand verursachen.

Entsorgen Sie die Tinte umweltgerecht.

Die Tintenabfalle sind brennbar und giftig. Schiitten Sie die Flissigkeit niemals in ein Feuer und gie3en Sie
sie nicht in den Abfluss. GieBen Sie die Abfalltinte niemals in Rinnsale, Fliisse usw. Das wére namlich Umwelt-
verschmutzung.

Im Display erscheint die angezeigte Meldung und die Reinigung beginnt. Auch die (geschatz-
te) Restdauer dieses Vorgangs wird angezeigt. (Die nachstehende Abbildung zeigt ein Beispiel.
01:45="1 Minute und 45 Sekunden”)

erscheint wieder die nachstehend gezeigte Meldung.

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
@ Fiihren Sie einen weiteren Test durch, um sicherzustellen, dass keine Aussetzer mehr vor-

handen sind.
= “Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung’ S. 52
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Falls weiterhin Punkte fehlen/Variationen auftreten

Reinigen der Druckkopfoberflache als Notlosung

Wenn es selbst nach mehreren Reinigungsvorgangen noch zu Aussetzern oder versetzten Bildpunkten kommt,
kdnnen Sie als Notldsung die Kopfoberflache sdubern. Das Gebiet, wo sich die Duisen befinden, ist allerdings
sehr empfindlich und muss so behutsam wie moglich gesdubert werden.

Bedenken Sie auBerdem, dass das hier beschriebene Verfahren nur als Notldsung gedacht ist. In bestimmten
Fallen kann man das Problem hiermit ndmlich noch verschlimmern und bestimmte Partien beschadigen. Bitte
wenden Sie sich mit eventuellen Fragen an Ihren Roland DG-Héndler.

Arbeitsweise

98

0 Tranken Sie einen Reinigungsstab in Reinigungsfliissigkeit.

9 Driicken Sie den Reinigungsstab behutsam gegen die Kopfoberfliche (wo sich die Diisen
befinden).
Driicken Sie den Reinigungsstab behutsam gegen die Kopfoberflache, damit sich die Reinigungs-
flissigkeit dort ablagert. Reiben Sie niemals mit dem Stab und driicken Sie ihn nie mit Gewalt auf
die Kopfoberflache.




Auswechseln von Verbrauchsgiitern

Auswechseln des Wischers

Der Wischer kommt bei der Reinigung der Druckkdpfe zum Einsatz. Wenn folgende Meldung erscheint, muss
der Wischer ausgetauscht werden.
Ersatz fir den Wischer finden Sie bei Ihrem Roland DG-Handler oder einer anerkannten Kundendienststelle.

&VO RSICHT Fiihren Sie nur die ausdriicklich erwéhnten Arbeitsgénge aus. Beriihren Sie
niemals Gerdtepartien, die nicht erwahnt werden.
Sonst konnte sich das Gerat plotzlich in Bewegung setzen und Sie verletzen.

Bendtigte Gegenstande

7~

Wischer Pinzette

I. Aufrufen des Filzwischertauschmodus’

0 Wenn folgende Meldung erscheint, driicken Sie die [ENTER]-Taste.

9 Entfernen Sie das Material.
@) Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

r'y
v

»

e Driicken Sie zunidchst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Seite anzeigt.
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

@ Driicken Sie [ENTERI.
Der Schneidewagen fahrt zu einer Stelle, an der man den Wischer problemlos auswechseln kann
und im Display erscheint die gezeigte Meldung.

2. Auswechseln des Wischers

ﬂ Offnen Sie die rechte Blende.

9 Beriihren Sie die gezeigte Stelle, um eventuell in lhrem Korper vorhandene statische Elekt-
rizitdt abzuleiten.
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

9 Wechseln Sie den Wischer aus.

Vs

Entfernen des abgenutzten Wischers

Losen Sie den Haken.
Klemmen Sie die Pinzette in die Offnung,
um den Wischer leichter zu entfernen.

Pinzette
(liegt bei)

Hoch- und dann herausziehen.

Anbringen eines neuen Wischers

Bringen Sie den Haken an.
Bringen Sie den Haken an. Sonst kdnnen
Aussetzer und andere Probleme auftreten.

Das geneigte Ende muss sich auf der Riickseite

befinden.
Wenn Sie den Wischer falsch herum einbauen,
/ W, |funktioniert er nicht ordnungsgemat.

@ Driicken Sie [ENTERI.

@ Wenn folgende Meldung erscheint, miissen Sie die rechte Blende schlie3en.
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

Wenn folgende Meldung erscheint, ist der Wischertausch beendet.

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

0 Starten Sie eine normale Reinigung.
= “Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung’, S. 52

Reinigen des Wischertabletts und Auswechseln der Kissen

Auf dem Wischertablett sammelt sich nach und nach Abfallflissigkeit an. Wenn folgende Meldung angezeigt
wird, muss das Wischertablett gesdubert werden. Reinigen Sie das Wischertablett und tauschen Sie die Kissen
aus.

&VO RSICHT Fiihren Sie nur die ausdriicklich erwdhnten Arbeitsgdange aus. Beriihren Sie
niemals Gerdtepartien, die nicht erwahnt werden.
Sonst kdnnte sich das Gerat plétzlich in Bewegung setzen und Sie verletzen.

Bendtigte Gegenstande

Z2 |

Tablettkissen (3) Pinzette

I. Aufrufen der Reinigungsfunktion fiir das Wischertablett

@) Driicken Sie [ENTERI.

9 Driicken Sie [MENU].

e Driicken Sie [vy] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

-
v

9 Driicken Sie zunachst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Meldung anzeigt.

a
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

@ Driicken Sie zunachst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Meldung anzeigt.

() Driicken Sie [ENTERI.

2. Entsorgen der Abfallfliissigkeit.

c Wenn die unten gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie das Auffanggefa3 entfernen und

die Abfallfliissigkeit entsorgen.

/A\VORSICHT

/A\WARNUNG

/A\VORSICHT

Warten Sie mit der Entnahme des AuffanggefaBles, bis die Meldung “EMPTY
DRAIN BOTTLE” im Display erscheint. Entsorgen Sie die Abfallfliissigkeit und
bringen Sie das AuffanggefaBl sofort wieder im Gerat an.

Wenn Sie es zu friih entfernen, lauft Tinte auf lhre Hand bzw. den Boden.

Stellen Sie die Abfallfliissigkeit bzw. Tinte niemals in die Nahe eines Feuers.
Dabei besteht namlich Brandgefahr.

Verwenden Sie zum Zwischenlagern von Abfalltinte nur geeignete Behilter
(z.B. aus Metall oder Polyethylen), die sich verschlieBen lassen. Der beilie-
gende Kanister erfiillt alle Anforderungen.

Entweichende Flissigkeit oder Ddmpfe kénnen Ubelkeit, Atembeschwerden oder
sogar einen Brand verursachen.

Entsorgen Sie die Tinte umweltgerecht.
Die Tintenabfalle sind brennbar und giftig. Schiitten Sie die Flissigkeit niemals in ein Feuer und gie3en Sie
sie nicht in den Abfluss. GieBen Sie die Abfalltinte niemals in Rinnsale, Fliisse usw. Das ware namlich Umwelt-

verschmutzung.

9 Bringen Sie das leere AuffanggefaB so schnell wie moglich wieder an.

@ Driicken Sie [ENTERI.
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

3.

104

Reinigen des Wischertabletts und Auswechseln der Kissen

e Wenn folgende Me

Ablaufventil

Idung erscheint, miissen Sie die rechte Blende schlie3en.

@ Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die rechte Blende 6ffnen.

@ Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie das Ablaufventil schlie8en.

Ablaufventil




Auswechseln von Verbrauchsgiitern

Wenn folgende Meldung erscheint, miissen Sie die Tablettkissen auswechseln.
Das Tablett enthalt drei Kissen. Wechseln Sie immer alle drei Kissen aus.

WICHTIG
Bringen Sie jedes Kissen wie in der Abbildung gezeigt im Tablett an. Wenn die Kissen falsch instal-
liert werden, kann der Wischer nicht ordnungsgemaB gesaubert werden.

Tablettkisse

@ Driicken Sie [ENTERI.

@ Wenn folgende Meldung erscheint, miissen Sie die rechte Blende schlie3en.

Im Display erscheint die gezeigte Meldung und das Gerat pumpt TR-Reinigungsflissigkeit an.
Auch die (geschétzte) Restdauer dieses Vorgangs wird angezeigt. (Die nachstehende Abbildung

zeigt ein Beispiel. 01:40="1 Minute und 40 Sekunden”)

Wenn beim Anpumpen die TR-Reinigungsflissigkeit ausgeht, erscheint die nachstehend ge-
zeigte Meldung. Legen Sie dann einen neuen TR-Reinigungsbeutel ein. Nach Auswechseln des

TR-Reinigungsbeutels zeigt das Display wieder die vorige Meldung an.

= “Auswechseln des TR-Reinigungsbeutels”, S. 69

*“CL-LIQUID FOR WIPER" verweist auf die TR-Reinigungsfliissigkeit.

Wenn folgende Meldung erscheint, ist die Reinigung des Wischertabletts beendet.

-

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

Auswechseln des Messers

Wenn das Messer stumpf wird bzw. wenn die Klinge beschadigt ist, miissen Sie ein neues Messer einbauen.

AVO RSICHT Fiihren Sie nur die ausdriicklich erwdhnten Arbeitsgdange aus. Beriihren Sie

niemals Gerdtepartien, die nicht erwahnt werden.
Sonst kdnnte sich das Gerat plétzlich in Bewegung setzen und Sie verletzen.

&VO RSICHT Beriihren Sie das Messer niemals mit bloen Fingern.

Sonst besteht ndmlich Verletzungsgefahr.

Bendtigte Gegenstande

Ersatzmesser

1.

Aufrufen des‘REPLACE KNIFE’-Meniis

ﬂ Entfernen Sie das Material.

9 Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

(® Driicken Sie [ENTERI.
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Der Schneidewagen fahrt zu einer Stelle, an der das Messer bequem ausgewechselt werden
kann.



Auswechseln von Verbrauchsgiitern

e Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die Fronthaube 6ffnen.

Sobald folgende Meldung erscheint, ist die Vorbereitung beendet.

o

2. Auswechseln des Messers

0 Entnehmen Sie die Messereinheit.

9 Wechseln Sie das Messer aus.
(1 Driicken Sie den Druckstift so weit, bis das Messer aus der Einheit gleitet.

(2 Setzen Sie ein neues Messer ein.

Stift
/ ™\
I_,,','/;," Altes Messer Neues Messer /f
Spitze
J
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

6 Installieren Sie die Messereinheit im Schneidewagen.

e

RICHTIG FALSCH

e Drehen Sie die Schraube fest.
Ziehen Sie den Cutter vorsichtig hoch, um zu liberpriifen, ob er festsitzt.

3. Verlassen des ‘REPLACE KNIFE’-Meniis

c SchlieBBen Sie die Fronthaube.

@ Driicken Sie [ENTERI.
Wenn folgende Meldung erscheint, ist der Messertausch beendet.

6 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

4. Feineinstellung der Schneidebedingungen und Schneidetiefe

= “Feineinstellung der Schneidebedingungen’, S. 135, “Feineinstellung der Schneidetiefe”, S. 137
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Auswechseln des Trennmessers

Auswechseln von Verbrauchsgiitern

Wenn das Trennmesser stumpf oder beschadigt ist, missen Sie die beiliegende Ersatzklinge einbauen.

AVO RSICHT Fiihren Sie nur die ausdriicklich erwdhnten Arbeitsgdange aus. Beriihren Sie
niemals Gerdtepartien, die nicht erwahnt werden.
Sonst kdnnte sich das Gerat plétzlich in Bewegung setzen und Sie verletzen.

AVO RSICHT Beriihren Sie das Messer niemals mit bloen Fingern.

Sonst besteht ndmlich Verletzungsgefahr.

Bendtigter Gegenstand

Ersatzklinge fir das Trenn-
messer

I. Aufrufen des‘REPLACE KNIFE’-Meniis

0 Entfernen Sie das Material.

9 Driicken Sie [MENU].

-
v

»

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

9 Driicken Sie zunachst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Meldung anzeigt.

Driicken Sie [ENTER].
Der Schneidewagen fahrt zu einer Stelle, an der das Messer bequem ausgewechselt werden
kann.
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die Fronthaube 6ffnen.

e Wenn die

Sobald folgende Meldung erscheint, ist die Vorbereitung beendet.

2. Auswechseln des Trennmessers

0 Entnehmen Sie das Trennmesser.
(1 Losen Sie die Schraube vollstiandig.
@ Ziehen Sie die Schraube langsam in Pfeilrichtung heraus.
Ziehen Sie die Einheit niemals zu sich hin.

9 Setzen Sie ein neues Messer ein.
Das Messer wird von einem Magneten gehalten.
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

e Drehen Sie die Schraube fest.
Sorgen Sie dafiir, dass das Messer nicht verrutschen kann.

3. Verlassen des Messerwechselmodus’

0 SchlieBen Sie die Fronthaube.

@ Driicken Sie [ENTER].
Wenn folgende Meldung erscheint, ist der Messertausch beendet.

9 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Wenn Sie das Gerat langere Zeit nicht verwenden

Wartung fortsetzen

Gerit einmal pro Monat einschalten
Schalten Sie das Gerat mindestens einmal pro Monat ein. Beim Einschalten flihrt das Gerat namlich mehrere
Arbeitsgdnge durch, mit denen verhindert wird, dass die Kdpfe austrocknen. Wenn das Gerét ldngere Zeit
nicht eingeschaltet wird, besteht die Gefahr, dass die Druckkdpfe beschadigt werden. Mit dem Einschalten
aktivieren Sie eine Automatik, welche das Gerat in Schuss halt.

= “Ein-/Ausschalten des Geréts”, S. 22

Halten Sie die Temperatur und Luftfeuchtigkeit konstant

Die Temperatur muss jederzeit 5~40°C betragen und die relative Luftfeuchtigkeit 20~80% (ohne Kondensbil-
dung). Zu hohe Temperaturen rufen chemische Reaktionen der Tinte hervor, die zu Funktionsstérungen fiihren.
Bei zu niedrigen Temperaturen kann die Tinte gefrieren und die Druckkopfe beschadigen.

Entsorgen der Alttinte

Wenn Sie das Gerat langere Zeit nicht bendtigen, sollten Sie das Auffanggefal3 leeren.
Der Hauptnetzschalter muss ndmlich an bleiben, damit das Gerat automatische Wartungen vornehmen kann.
Dabei fallt dann Abfallfliissigkeit an.

« Ca.80Tage nach dem Leeren des Auffangbehalters
« +2 Wochen, nachdem die Meldung “EMPTY DRAIN BOTTLE" angezeigt wurde

Nach den oben erwahnten Fristen ist das Auffanggefal wahrscheinlich voll. Wenn Sie es nicht leeren, lauft
es demndchst Uber.
= “Wenn‘EMPTY DRAIN BOTTLE’ angezeigt wird’, S. 81
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Verwendung der Einstellungsspeicher

Speichern der aktuellen Einstellungen

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

-
v

9 Driicken Sie [y], damit folgende Display-Seite erscheint.

»

licken Sie [»] und anschlie8end [v], damit folgende Display-Seite erscheint

@Dr

'y

v

@ Wahlen Sie den Zielspeicher.
(1 Wahlen Sie mit [4] oder [y] einen Speicher (“NAME1”~"NAMES8").

(@ Bestétigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Die aktuellen Einstellungen werden gespeichert und das Display zeigt folgende Meldung an.

@ Geben Sie den Einstellungen einen Namen.
(1) Wahlen Sie mit [4] oder [y] ein Zeichen.
(2 Bestétigen Sie die Wahl des Zeichens mit [»].
Die verfiigbaren Zeichen sind: “A"~"Z",“0"~"9" und *-".

(3® Wahlen Sie mit [A] oder [v] die ndchste Zeichenposition.
Geben Sie jetzt die restlichen Zeichen ein. Es gibt 15 Zeichenpositionen.

(@ Bestétigen Sie lhre Eingabe schlieBlich mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren
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Verwendung der Einstellungsspeicher

Beschreibung

Mit der “PRESET"-Funktion kdnnen Sie haufig bendtigte Materialeinstellungen speichern und wieder
aufrufen. Es kdnnen bis zu 8 Einstellungssatze gespeichert werden. AuBerdem kénnen Sie die Speicher
benennen. Am besten verwenden Sie den Namen des jeweiligen Materialtyps. Die Ermittlung und Eingabe
der richtigen Werte sind ausgesprochen langwierig. Daher konnen Sie die Einstellungen fiir haufig ver-
wendete Materialtypen speichern. Bei der ndchsten Verwendung eines solchen Materialtyps brauchen Sie
dann nichts mehr einzustellen - rufen Sie einfach den entsprechenden Speicher auf. Es konnen die unten

erwahnten Einstellungen gespeichert werden.

Funktion

Siehe

[PRINT] (Druckheizung), [DRYER]

“Einstellen der Temperatur fir die Materialheizung’, S. 118

[PREHEATING] “Temperatureinstellung wahrend der Vorwarmung”, S. 119
[FEED FOR DRY] “Trocknen des hinteren Objektendes”, S. 120
[DRYING TIME] “Einstellen der Trocknungsdauer nach dem Drucken’, S. 121

[ADJUST BI-DIR SIMPLE SETTING]

“Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus”, S. 124

[ADJUST BI-DIR DETAIL SETTING]

“Exaktere Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus”, S. 125

[CALIBRATION]

“Verhindern von‘Banding’ (Transportkorrektur)’, S. 126

[EDGE DETECTION]

“Laden von transparentem Material”, S. 129

[SCAN INTERVAL]

“Bedrucken von schlecht trocknendem Material”, S. 130

[VACUUM POWER] “Verwendung von Material, das sich schwer transportieren
lasst”, S. 131

[FULLWIDTH S] “Schneller Drucken bei schmalem Material”, S. 132

[MEDIA RELEASE] “Verwendung von klebrigem Material’, S. 134

[FORCE], [SPEED], [OFFSET], [UP-SPEED]

“Feineinstellung der Schneidebedingungen’, S. 135

[CALIBRATION] (in the [CUTTING MENUI)

“Korrektur der Schneideldnge”, S. 138

[PRINT-CUT ADJ.]

“Automatische Versatzkorrektur der Druck- und Schneide-
positionen”, S. 139

[CROP-CUT ADJ]

“Korrektur eines Versatzes bei Verwendung der Beschnitt-
marken”, S. 148
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Verwendung der Einstellungsspeicher

Laden gespeicherter Einstellungen

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [y], damit folgende Display-Seite erscheint.

@ Wahlen Sie den Speicher, den Sie laden mochten.

(1 Wabhlen Sie mit [A] oder [v] den Speicher, den Sie laden mdchten.
(2@ Bestétigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung
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Hiermit laden Sie die Einstellungen des gewahlten Speichers. Wenn Sie einen Speicher laden, wahrend [SE-
TUP] leuchtet, beginnt [SETUP] zu blinken. Wenn alle Einstellungen geladen sind, leuchtet [SETUP] wieder
konstant.



Einstellen der Materialheizung

Zweck der Materialheizung

Dieses Gerat enthalt eine Heizung, die das Material erwarmt. Sie dient hauptsachlich dazu, die Tintenhaf-
tung zu verbessern und den Trocknungsprozess zu beschleunigen. Die Heizungstemperatur kann dem
verwendeten Materialtyp und der Druckgeschwindigkeit entsprechend eingestellt werden.

Druckheizung
Trockenheizung M > Diese Heizung optimiert die
Beschleunigt den Trock- Tintenhaftung.
nungsprozess der Tinte. D ﬂ

— 0 U]

Anmerkung: Mit einer optionalen Trockenheizung kann der Trocknungsprozess der Tinte noch beschleu-
nigt werden. Hinweise zu geeigneten Trockenheizungen bekommen Sie bei lhrem Roland
DG-Handler.
= “Verwendung einer optionalen Trockenheizung’, S. 122

&WARNUNG Vorsicht: Hohe Temperaturen
Der Einzugsbiigel und die Trockenheizung werden heil3. Seien Sie vorsichtig, um
Feuer und Verbrennungen zu vermeiden.

&WARNUNG Solange Sie nichts drucken, miissen Sie den Sekundarnetzschalter deaktivie-
ren oder das Material entnehmen.
Wenn dieselbe Materialstelle ndmlich zu lange erhitzt wird, bestehen Brand- und
Vergiftungsgefahr.

&WARNUNG Verwenden Sie ausschlieBlich warmebestindiges Material.
Seien Sie also vorsichtig. Auflerdem nimmt das Substrat dabei Schaden.

AWARNUNG Verwenden Sie den Einzugsbiigel und die Trockenheizung niemals fiir ande-
re Zwecke (z.B. zum Trocknen von Kleidern usw.).
Das kann namlich zu Uberhitzung, Feuer und Unfillen fiihren.

Betreiben Sie das Gerdt nach Méglichkeit bei einer Raumtemperatur von 20~32°C.

Wenn das Gerdt an einem Ort verwendet wird, wo die Temperatur weniger als 20°C betragt, werden be-
stimmte Materialtypen wellig bzw. ungleichmaBig erwarmt. Senken Sie die Temperatur der Materialheizung
dann um £2°C ab. Betreiben Sie das Gerat nach Moglichkeit bei einer Raumtemperatur von 20~32°C.
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Einstellen der Materialheizung

Einstellen der Temperatur fiir die Materialheizung
Arbeitsweise

0 Driicken Sie [FUNCTION].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

@ Stellen Sie mit [A] und [y] die Temperatur ein.
Wenn nétig, kann die Temperatur auch auf“OFF” gestellt werden. “OFF” bedeutet, dass die Materialhei-
zung nicht verwendet wird.

Druckheizung: Richtlinien fiir die Wahl der Temperatur

Diese dient hauptsachlich zur Verbesserung der Tintenhaftung und verhindert, dass die Tinte ver-
schmiert. Wenn die Tinte klumpt oder schliert, muss die Temperatur erhoht werden. Bei einer zu hohen
Temperatur kdnnte das Material allerdings wellig werden.

Trockenheizung: Richtlinien fiir die Wahl der Temperatur

Wenn die Tinte nur sehr langsam trocknet, miissen Sie die Temperatur anheben. Bei einer zu hohen
Temperatur kdnnte das Material allerdings wellig werden.

0 Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ Driicken Sie [FUNCTION], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Einstellen der Materialheizung

Beschreibung

Laut Vorgabe reicht das Einschalten des Geréts nicht, um dafiir zu sorgen, dass die Heizung die Solltem-

peratur erreicht. Die Heizfunktion wird erst aktiviert, nachdem Sie Material eingezogen haben und wenn

[SETUP] leuchtet. Diese Einstellung kann auch im Software-RIP vorgenommen werden. Wenn Sie das tun,

hat die im RIP vorgenommene Einstellung Vorrang.

Anmerkung: An bestimmten Orten kann die Druck- oder Trockenheizung bisweilen den vorgegebenen
Temperaturwert lberschreiten. Das ist aber kein Problem.

Tipps und Tricks fiir die Temperatureinstellung

Zusammenhang zwischen dem Druckmodus und der Temperatur

Die Wahl der Heizungstemperatur sollte sich vornehmlich nach dem verwendeten Materialtyp und
dem Druckmodus richten. Wenn Sie auch nach Erhéhen der Temperatur noch Probleme mit Klum-
penbildung oder Verschmieren haben, miissen Sie im Software-RIP einen Druckmodus mit hoherer
Bildqualitat wahlen. Umgekehrt missen Sie die Temperatur bei Anwahl eines schnelleren Druckmodus’
erhdhen.

Tintendeckung

Manchmal lohnt es sich, im RIP-Programm den Wert der Tintendeckung zu d@ndern. Die Tintendeckung
sollte aber erst verringert werden, wenn es auch nach Erhéhen der Temperatur noch zu Schlierenbil-
dung kommt.

Andere wichtige Punkte
Falls flr das von lhnen verwendete Material Temperatur- und andere Einstellungsvorschlage vorliegen,
sollten Sie sich daran orientieren.

Temperatureinstellung wahrend der Vorwarmung

Anmerkung: Vorwdrmen: Zustand, in dem der Haupt- und Sekundarnetzschalter aktiv sind und [SETUP]
nicht leuchtet (d.h. das Material wurde noch nicht ordnungsgemaf geladen)

Arbeitsweise

@) Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.
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Einstellen der Materialheizung

@ Wahlen Sie mit [A] oder [v] die gewiinschte Einstellung.
« MENU: Die Heizungen behalten die eingestellte Temperatur immer bei.
+ 30°C: Wahrend der Vorwdarmung behélt das System eine Temperatur von 30°C bei.

« OFF: Wahrend der Vorwarmung wird die Materialheizung ausgeschaltet.

@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

e Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Vorgabe

[PREHEATING]: 30°C ( 86°F )

Trocknen des hinteren Objektendes

Arbeitsweise

@) Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

ken Sie [»] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

@ Wihlen Sie mit [A] oder [v] “ENABLE".

«s

@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Einstellen der Materialheiz

ung

Beschreibung

ENABLE: Das Material wird so weit transportiert, bis sich das hintere Objektende Uber der Trockenheizung
befindet. Der Abstand zwischen dem Ende eines Objekts und dem Beginn des nachsten wird
entweder auf 100mm (wenn “OPTION DRYER” auf “DISABLE” gestellt wurde) oder auf 280mm
gestellt (bei Anwahl von “ENABLE”).

= “Verwendung einer optionalen Trockenheizung’, S. 122

DISABLE: Am Ende eines Druckauftrags halt der Materialtransport an. Das hintere Ende des Objekts wird
also nicht getrocknet. (Das ist nur der Fall, wenn gleich im Anschluss ein neuer Auftrag gestartet
wird.)

Vorgabe

[FEED FOR DRY]: DISABLE

Einstellen der Trocknungsdauer nach dem Drucken

Arbeitsweise

0 Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Trocknungszeit nach Ausgabe der 1. Seite. Der nachste Auftrag wird erst nach dieser Frist gestartet. Wah-

rend der Trocknung leuchtet [PAUSE]. Driicken Sie [PAUSE], wahrend [PAUSE] leuchtet, um den Trocknungs-
vorgang zu beenden und mit dem nachsten Auftrag fortzufahren. Um die Ausgabe abzubrechen, missen

Sie [PAUSE] gedriickt halten, wahrend [PAUSE] leuchtet.
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Eins

tellen der Materialheizung

Vorgabe

[DRYING TIME]: 0 min

Verwendung einer optionalen Trockenheizung

Arbeitsweise

@ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

-
v

@ Driicken Sie zunachst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Meldung anzeigt.

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Hiermit wahlen Sie abwechselnd “ENABLE” und “DISABLE" fiir die optionale Trockenheizung. Wenn Sie eine
optionale Trockenheizung verwenden, missen Sie “OPTION DRYER” auf “ENABLE" stellen. Dann trocknet

die Tinte noch schneller. Hinweise zu geeigneten Trockenheizungen bekommen Sie bei lhrem Roland DG-
Handler. Weitere Bedienhinweise fiir Ihr Trockenheizungsmodell finden Sie in der zugehérigen Bedienungs-
anleitung.

Vorgabe
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[OPTION DRYER]: DISABLE



Einstellen der Materialheizung

Verwendung eines Gebldses

Arbeitsweise
@) Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

e Driicken Sie zunachst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Meldung anzeigt.

@ Wahlen Sie mit [A] oder [vy]“ENABLE".

s

(@ Bestitigen Sie Ihre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Hiermit wahlen Sie den Status des optionalen Geblases: “ENABLE” oder “DISABLE”. Wenn Sie ein Geblase
angeschlossen haben, miissen Sie “ENABLE” wahlen. Hierdurch kann der Trocknungsprozess der Tinte noch
beschleunigt werden. Ihr Roland DG-Héndler informiert Sie gerne tiber kompatible Gebldsemodelle. Weite-
re Hinweise zur Verwendung des optionalen Gebldses entnehmen Sie bitte dessen Bedienungsanleitung.

Vorgabe
[BLOWER FAN]: DISABLE
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Korrekturfunktionen

Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus

I. Drucken des Musters fiir eine zuverlassige Korrektur

@) Driicken Sie [MENU].

Q Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

6 Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint.

-

o

@ Driicken Sie [ENTERI.
Es wird ein Testmuster gedruckt.

2. Eingabe der Korrekturwerte

o Driicken Sie nach dem Drucken [y], damit folgende Display-Seite erscheint.

9 Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint.
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Korrekturfunktionen

9 Schauen Sie sich das Testmuster an und ermitteln Sie den erforderlichen Korrekturwert.
Wahlen Sie den Wert, wo der Versatz zwischen den beiden Linien am geringsten ist. In unserem Bei-
spiel missen Sie “+5” wahlen. Wenn sich der richtige Wert lhrer Meinung nach zwischen zwei ganzen
Zahlen befindet, kdnnen Sie einen Zwischenwert (“0.5” mehr) wahlen.

+7  +9 +11 +13 +15 +17 +19

[ Yr————
- e en en a» e

)&

BI-DIR Simple

-
0 +2 +4 +6 +8 +10 +12 +14 +16 +18 +20

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ Wiederholen Sie Schritt /, um zu ermitteln, ob die Korrektur funktioniert.
Uberpriifen Sie, ob der Versatz der mit” 4. " gekennzeichneten vertikalen Linien (Korrekturwert) kaum
noch auffallt. Wenn der Versatz bei anderen vertikalen Linien noch geringer ist, muss die Korrektur
wiederholt werden.

0 Driicken Sie nach einer erfolgreichen Korrektur [MENU], um zur vorigen Display-Seite zu-
riickzukehren.

Beschreibung

Dieses Gerat druckt im bidirektionalen Modus (das heif3t in beiden Wagenrichtungen). Dieser Betrieb be-
wirkt zwar eine erhebliche Zeitersparnis, allerdings kommt es bisweilen zu einem leichten Zeilenversatz.
Die Abweichungen werden auch von der Kopfhéhe und der Materialstarke beeinflusst. Daher miissen Sie
die Korrekturwerte immer auf den verwendeten Materialtyp abstimmen.

Exaktere Korrektur im‘Bi-Direction’-Modus

Wenn mit“SIMPLE SETTING” keine Verbesserung erzielt wird, kdnnen Sie mit “DETAIL SETTING” noch detail-
lierter arbeiten.
Siehe auch “Schritt 2: Anféngliche Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus", S. 35.
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Korrekturfunktionen

Verhindern von‘Banding’ (Transportkorrektur)

I. Drucken des Testmusters fiir die Transportkorrektur

c Wenn Sie mit einer Materialrolle arbeiten, muss das Material tiberall straff sein.

g Driicken Sie [MENU].

0 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

@ Driicken Sie [ENTERI.
Es wird ein Testmuster gedruckt.

2. Eingabe der Korrekturwerte

0 Driicken Sie nach dem Drucken [v], damit folgende Display-Seite erscheint.
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Korrekturfunktionen

9 Schauen Sie sich das Testmuster an und ermitteln Sie den erforderlichen Korrekturwert.

Wihlen Sie den Wert, bei dem die Uberlagerung/Liicke zwischen dem oberen/unteren Quadrat am ge-
ringsten ist. In unserem Beispiel missen Sie “-0.40” wahlen. Wenn Sie zwischen zwei Werten zweifeln,
sollten Sie den Zwischenwert wahlen.

A - \ktueller Korrekturwert

Liicke Uberlagerung

Wahlen Sie mit [A] oder [v] den Korrekturwert.

Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

Wiederholen Sie Schritt /, um zu ermitteln, ob die Korrektur funktioniert.

Uberpriifen Sie, ob die Uberlagerung/die Liicke an der mit” 4. ” markierten Position (d.h. fiir den
aktuellen Korrekturwert) am geringsten ist. Wenn der Abgleich an einer anderen Stelle noch besser ist,
mussen Sie die Einstellung wiederholen.

Driicken Sie nach einer erfolgreichen Korrektur [MENU], um zur vorigen Display-Seite zu-
riickzukehren.

Beschreibung

Je nach der Materialstérke und der Temperatur der Trockenheizung unterliegt der Transportweg minimalen
Schwankungen. Wenn diese Schwankungen ein gewisses Mal tiberschreiten, kdnnen beim Drucken ho-
rizontale Streifen auftreten. Der Korrekturwert sollte sich immer nach dem verwendeten Material und der
Temperatur der Trockenheizung richten. Flihren Sie einen (mehrere) Drucktest(s) durch und dndern Sie die
Korrekturwerte so lange, bis Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind.

Diese Einstellung kann auch auf dem Computer (z.B. durch Anwahl des Materialtyps in Ihrem RIP-Pro-
gramm) vorgenommen werden. Wenn das RIP-Programm diese Einstellungen sendet, werden die auf dem
Gerat vorgenommenen Einstellungen ignoriert.
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Materialspezifische Einstellungen

Andern der Druckkopfhohe

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

9 Offnen Sie die Fronthaube.

e Stellen Sie mit dem Hebel die passende Kopfhoéhe ein.
Wenn Sie die Einstellung des Hebels dndern, zeigt das Display die entsprechende Angabe an.
Bei Bewegungen des Hebels in die “High"-Richtung erklingen zwei Signaltdne. Bei Bewegungen in die
“Low”-Richtung dagegen nur einer.

Hebel fiir die Hoheneinstellung

In der Regel sollte die “Low”-Position gewahlt werden. Wahlen Sie “High” nur, wenn das Material ver-
knautscht oder sich vom Einzugsbiigel I6st.

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
0 SchlieBen Sie die Fronthaube.

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Materialspezifische Einstellungen

Beschreibung

Bei Verwendung von Material, das leicht wellt oder ausgesprochen stark (dick) ist, lasst der Materialtrans-
port u.U. zu wiinschen Ubrig bzw. bleibt das Material sogar hdngen. Stellen Sie “HEAD HEIGHT” dann auf
“HIGH".

Bedenken Sie, dass die Druckqualitdt bei Anwahl von “HEAD HEIGHT= HIGH" nicht ganz so gut ist wie bei
“LOW" Siehe dann die nachstehend erwdhnten Seiten.

= “Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus", S. 124, “Verhindern von Verschmieren und Aussetzern”, S. 133

Laden von transparentem Material
Arbeitsweise
0 Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

() Bestitigen Sie Ihre Eingabe mit [ENTERI.

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Ermittlung der Vorder- und Riickseite aktivieren oder ausschalten. Die
vorgegebene Einstellung lautet "ENABLE". Fiir transparentes Material missen Sie “DISABLE” wéhlen.

Wenn Sie fiir "EDGE DETECTION" die Einstellung “DISABLE” wéhlen, erkennt das Gerat nicht, wann das
Material zu Ende ist. Wenn das Material mitten in einem Druckvorgang ausgeht, missen Sie sofort [PAUSE]
driicken, um den Vorgang abzubrechen. Sonst wird u.U. der Einzugsbtigel bedruckt oder es gelangt Tinte in
das Gerdteinnere, was zu schweren Schéaden fiihren kann.
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Materialspezifische Einstellungen

Vorgabewerte

[EDGE DETECTION]: ENABLE

Bedrucken von schlecht trocknendem Material

Arbeitsweise

@ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

-
v

@ Driicken Sie [»] und anschlieBend [y], damit folgende Display-Seite erscheint.

r'y

e Wahlen Sie mit [A] oder [v] einen Wert.
Je héher der gewahlte Wert, desto langsamer wird das Material transportiert und kann somit besser
trocknen.

@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Dies ist immer dann sinnvoll, wenn die Tinte trotz Verwendung der Trockenheizung nur langsam trocknet.
Diese Einstellung kann eventuell auch im Software-RIP vorgenommen werden. Wenn das RIP-Programm
diese Einstellungen sendet, werden die auf dem Gerét vorgenommenen Einstellungen ignoriert.

Vorgabe

[SCAN INTERVAL]: OFF
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Materialspezifische Einstellungen

Verwendung von Material, das sich schwer transportieren lasst

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

e Wahlen Sie mit [A] oder [v] einen Wert.

Wenn das Material sehr diinn ist und nur schwer transportiert werden kann, soll-
0~100% . .
ten Sie die Saugkraft verringern.
AUTO Die Saugkraft passt sich automatisch an die Materialbreite an.

@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

e Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Der Einzugsbiigel saugt das Material an, um es straff zu halten. Die Saugkraft kann gedndert werden, wenn
der Materialtransport zu unregelmagig ist. Diese Einstellung kann eventuell auch im Software-RIP vorge-
nommen werden. Wenn das RIP-Programm diese Einstellungen sendet, werden die auf dem Gerét vorge-
nommenen Einstellungen ignoriert.

Vorgabe
[VACUUM POWER]: AUTO
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Schneller Drucken bei schmalem Material

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

v

»

Q Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint.

H o
v

e Wahlen Sie mit [A] oder [v] die gewiinschte Einstellung.

-
v

SHEET Wenn Sie “SHEET” wahlen, passt sich die Wagenstrecke an die Materialbreite an.

Wenn Sie “OFF” wahlen, passt sich die Wagenstrecke an die Druckdaten an. Diese
OFF Einstellung reduziert die Bewegungen auf das erforderliche Minimum, was in der
Regel eine schnellere Ausfiihrung der Auftrdge zur Folge hat. Aufgrund unregel-

mafiger Materialbewegungen kann es jedoch zu Farbunterschieden kommen.

Die “FULL"-Einstellung bewirkt einen konstanten Materialtransport und folglich

FULL eine konstante Druckqualitat.

@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

e Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Bei Verwendung von schmalem Material kdnnen Sie die Bewegungsbreite des Kopfes einschranken, um die
Ausgabe zu beschleunigen. Das eignet sich besonders flir sehr schmales Material bzw. schmale Objekte.

Vorgabe

[FULLWIDTH S]: FULL
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Verhindern von Verschmieren und Aussetzern

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

Q Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint.
Das Display zeigt die aktuelle Einstellung an.

@ Wahlen Sie mit [A] oder [v] die gewiinschte Einstellung.

NONE Es wird keine automatische Reinigung vorgenommen.
Vor Starten eines jeden Druckauftrags wird eine automatische Reinigung
PAGE -
durchgefiihrt.
Diese Einstellung bedeutet, dass bei Verstreichen dieser Frist jeweils eine
automatische Reinigung durchgefiihrt wird. Das kann dazu fiihren, dass
INTERVAL (JOB) die automatische Reinigung wahrend eines Druckauftrags durchgefiihrt

wird. Da der Druckvorgang aber nicht unterbrochen wird, hat er keinen
sichtbaren Einfluss auf die Druckqualitat.

INTERVAL (TIME)

Diese Einstellung bedeutet, dass bei Verstreichen dieser Frist jeweils eine
automatische Reinigung durchgefiihrt wird. Bei Bedarf wird der Druck-
vorgang voriibergehend angehalten. Das kann zu Unterschieden in der
Farbtonintensitat fuhren.

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

In folgenden Féllen sammelt sich in der Ndhe der Képfe Tinte an. In bestimmten Féllen kann diese Tinte auf
das Material tropfen und verschmieren bzw. bestimmte Diisen verstopfen.

« Wenn Sie Material verwenden, das sich schnell statisch aufladt.

+ Bei einer niedrigen Umgebungstemperatur.

+ Wenn Sie als Kopfhéhe “HIGH"” gewahlt haben.

Wenn Sie “PAGE", “INTERVAL (JOB)” oder “INTERVAL (TIME)” wahlen, wird die angesammelte Tinte in regelma-
Bigen Zeitabstanden entfernt. Allerdings dauert der Druckvorgang dann auch entsprechend langer.
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Materialspezifische Einstellungen

Vorgabe

[PERIODIC CL.]: NONE

Verwendung von klebrigem Material

Arbeitsweise

@ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Bestimmte Materialsorten bleiben am Einzugsbiigel kleben. Wenn Sie einen Druckauftrag starten, wah-
rend das Material am Einzugsbugel klebt, ist ein ordnungsgemaBer Transport unmdglich und es kommt zu
einem Materialstau. Dann miissen Sie den “MEDIA RELEASE"-Parameter auf “ENABLE" stellen. Das Material
wird dann nd@mlich vor Starten des Druckauftrags vom Einzugsbigel gel6st. Allerdings kann dann kein
gleichmaBiger Materialtransport gewahrleistet werden. Solange das Material keine Probleme verursacht,
sollten Sie diesen Parameter auf “DISABLE" stellen.

Vorgabe

[MEDIA RELEASE]: DISABLE
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Weiter fiihrende Schneideparameter

Feineinstellung der Schneidebedingungen

Arbeitsweise

0 Starten Sie einen Schneidetest.
= “Schneidetest und Einstellen des Auflagedrucks”, S. 59

9 Driicken Sie nach dem Ausschneiden des Testmusters [y].

9 Uberpriifen Sie das Schneideergebnis.

« Kontrollieren Sie das Ergebnis.
Die Form wurde verzerrt ausgeschnitten. -> Verringern Sie den “SPEED”-Wert.

« Entfernen Sie den Kreis.
Das Rechteck |6st sich ebenfalls. -> Erhéhen Sie den “FORCE"-Wert.
Bestimmte Objektpartien wurden nicht ausgeschnitten. -> Verringern Sie den “SPEED"-Wert.

+ Entfernen Sie das Quadrat.
Auf dem Tréger ist eine leichte Messerspur sichtbar. -> Andern Sie nichts am “FORCE"-Wert.

Die Messerspur ist kaum sichtbar. -> Erhohen Sie den “FORCE"-Wert.

Die Messerspur ist zu tief bzw. der Trager wurde ebenfalls durchtrennt. -> Verringern Sie den “FORCE"-

Wert.

« Uberpriifen Sie die Form des entfernten Quadrats.

A B C

A: Andern Sie nichts am “OFFSET”-Wert.
B (Die Ecken sind abgerundet.) -> Erhéhen Sie den “OFFSET"-Wert.
C (Die Ecken haben Zacken.) -> Verringern Sie den “OFFSET"-Wert.
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Weiter fiihrende Schneideparameter

0 Wahlen Sie mit [A] oder [v] den @nderungsbediirftigen Schneideparameter.
Stellen Sie den Auflagedruck (des Messers) ein. (Vorgabe: 50 gf)

Stellen Sie den Messerversatz ein. Geben Sie den fiir das verwendete Messer geeigneten Wert ein. (Der
Versatz fir das beiliegende Messer betrdgt 0,25mm.) (Vorgabe: 0,250mm)

Stellen Sie die Transportgeschwindigkeit des Messers ein (d.h., wie schnell sich das Messer von einer
Stelle zur néchsten bewegt). Wenn die Materialstraffung beim Abwickeln nachldsst, miissen Sie die
Geschwindigkeit verringern, um zu verhindern, dass das Objekt beschéddigt wird. (Vorgabe: 30cm/s)

@ Wahlen Sie mit [A] oder [y] einen Wert.

@ Bestitigen Sie Ihre Eingabe mit [ENTERI.

@ Driicken Sie [«], um zu Schritt @ zuriickzukehren.
Wiederholen Sie @ und @, um die betreffenden Parameter zu justieren.

@ Driicken Sie [FUNCTION], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Weiter fiihrende Schneideparameter

Feineinstellung der Schneidetiefe

Bei Material mit dlinnem Tréger ist es oft notwendig, eine Feineinstellung der Schneidetiefe vorzunehmen,
indem man den Messervorsprung nachjustiert. Der Messervorsprung kann durch Drehen der Cutter-Kappe
gedndert werden. Jeder Schritt entspricht 0,1Tmm. Mit einer kompletten Kappendrehung erzielen Sie die

Einstellung “0,5mm”.
Bei einem zu geringen Messervorsprung kdnnte die Cutter-Kappe das gedruckte Objekt bertihren und
verkratzen. Hierauf ist vor allem bei Material zu achten, auf dem die Tinte nicht ganz so gut haftet.

Min. 0mm Max. 2,5mm

Ay =4

Messervorsprung E—

Anhaltspunkte fiir einen geeigneten Messervorsprung

Anhand folgender Formel kdnnen Sie den erforderlichen Messervorsprung ungefahr ermitteln.

Starke des Trager-

materials
Messervorsprung = Materialstarke + 5
Messereinheit
Material Halfte der Trager-
starke
/
- L2 - - - I
r-» o
Trager
Messer Der Messervorsprung entspricht ungefahr

der Schneidetiefe.
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Weiter fiihrende Schneideparameter

Korrektur der Schneideldnge

Arbeitsweise

0 Stellen Sie den “AUTO ENV. MATCH”-Parameter auf “DISABLE".
= “Automatische Klimakorrektur”, S. 143

@ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

@ Wahlen Sie mit [A] oder [v] den Korrekturwert.
Stellen Sie den Korrekturwert in Transportrichtung ein.

0 Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ Driicken Sie [«] und anschlieBend [y], damit folgende Display-Seite erscheint.

@ Wahlen Sie mit [A] oder [y] den Korrekturwert.
Stellen Sie den Korrekturwert in Wagenlaufrichtung ein.
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Weiter fiihrende Schneideparameter

m Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Je nach Materialstarke unterliegt der Transportweg minimalen Schwankungen. Unter Umstanden ent-
spricht die Schneidebahn dann nicht mehr genau den Vorgaben. Mit den Korrekturwerten sorgt man daftr,
dass die Schneidelinien die erforderliche Lange und Form haben.

Vorgabewerte

[FEED SETTING]: 0.00%
[SCAN SETTING]: 0.00%

Automatische Versatzkorrektur der Druck- und Schneidepositionen

1. Vorbereitungen fiir die Korrektur
ﬂ Uberpriifen Sie, ob “AUTO ENV. MATCH” auf “ENABLE” gestellt wurde. Wenn nicht, miissen
Sie das nachholen.
= "Automatische Klimakorrektur”, S. 143
9 Korrektur fiir bidirektionale Bewegungen

= “Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus’, S. 124

2. Drucktest

ﬂ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

a
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Weiter fiihrende Schneideparameter

@ Driicken Sie [ENTERI.
Es wird ein Testmuster (P&C1) gedruckt und ausgeschnitten. Das Testmuster wird an drei Stellen auf
dem Material gedruckt: An den beiden Randern und in der Mitte.

@ Uberpriifen Sie das Testmuster (P&C1).
Uberpriifen Sie, ob die Druck- und Schneideposition deckungsgleich sind.

Schneideposition

S
Druckposition

Die Druck- und Schneideposition Die Druck- und Schneideposition

sind nicht deckungsgleich. sind deckungsgleich.

Wenn die Druck- und Schneideposition deckungsgleich sind, brauchen Sie nichts zu korrigieren.
Andernfalls miissen Sie wie nachstehend beschrieben vorgehen.

3. Eingabe der Korrekturwerte

o Driicken Sie [y] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

-

@ Driicken Sie [ENTERI.
Es wird ein Testmuster (P&C2) gedruckt und ausgeschnitten.

9 Driicken Sie [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

9 Ermitteln Sie anhand des Testmusters (P&C2) die Korrekturwerte.
Die Position, an welcher die Schneidelinie das Lineal schneidet, vertritt den Korrekturwert. Uberpriifen
Sie die Wagenlauf- und Transportrichtung (des Materials).

i — Schneidebahn

— Wagenlaufrichtung

Lineal fur den Versatzwert

A IRTRAINEN: INNEL
AR LAYEANY

Transportrichtung —
Als Korrekturwert muss hier
W “-0.3"” gewahlt werden.

Schneidebahn

@ Driicken Sie [»].
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Weiter fiihrende Schneideparameter

@ Stellen Sie den Korrekturwert fiir die Transport- (F) und die Wagenlaufrichtung (S) ein.
(1 Stellen Sie mit [A] oder [v] den Korrekturwert fiir “F” (Transportrichtung) ein.

(3 Driicken Sie schlieBlich [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU] und anschlie8end [4], damit folgende Display-Seite erscheint.

it i i s

@ Driicken Sie [ENTERI.
Es wird ein Testmuster (P&C1) gedruckt und ausgeschnitten. Wenn die Druck- und Schneidebahn
deckungsgleich sind, war die Korrektur erfolgreich. Wenn weitere Korrekturen notwendig sind, miissen

Sie [v] und anschlieBend [»] driicken, um zu Schritt @ zurlickzukehren.

Beschreibung

Diese Korrektur ist nur notwendig, wenn sich die Schneideposition bei“Print & Cut”-Anwendungen nicht
exakt Uber der Druckposition befindet. Hierfiir miissen Beschnittmarken gedruckt und danach ausgewertet
werden. Ein geringfiigiger Versatz zwischen der Druck- und Schneideposition kann auf die Materialstarke
oder die gewdhlte Kopfhohe zuriickzufiihren sein. Der Korrekturwert sollte sich immer nach dem verwende-
ten Material richten.

Vorgabewerte

[F] (Korrekturwert in Transportrichtung): 0.00mm
[S] (Korrekturwert in Wagenlaufrichtung): 0.00mm
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Weiter fiihrende Schneideparameter

Vorrang der Gerdteeinstellungen gegeniiber den RIP-Einstellungen

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Die Schneidebedingungen kénnen auch auf dem Computer (RIP) eingestellt werden. Anfangs haben die
Einstellungsdaten des Software-RIP Vorrang. Wenn Sie lieber die Einstellungen des Geréts verwenden,
missen Sie entweder die oben beschriebenen Arbeitsschritte durchfiihren oder die Einstellungen des
Software-RIPs deaktivieren.

Vorgabe

[CUTTING PRIOR]: COMMAND
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Weiter fiihrende Schneideparameter

Automatische Klimakorrektur

Die automatische Klimakorrektur passt bestimmte Einstellungen dieses Gerdts an das Arbeitsumfeld an
(allen voran die Umgebungstemperatur und Luftfeuchtigkeit). Die Druckgenauigkeit in Wagenlaufrichtung
richtet sich entscheidend nach den Klimabedingungen. Mit dieser Einstellung sorgen Sie dafiir, dass sich
das Gerat automatisch den Bedingungen anpasst. In der Regel sollten Sie “ENABLE” wéhlen.

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

-
v

9 Driicken Sie [»] und anschlieBend [4], damit folgende Display-Seite erscheint.

'y
v

Q Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint. 4

Uberpriifen Sie, ob “ENABLE” gewahlt ist.

-

Um die Einstellung zu @ndern, missen Sie mit [A] oder [¥] “DISABLE” wahlen.
@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Vorgabe

[AUTO ENV. MATCH]: ENABLE
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Weiter fiihrende Schneideparameter

Versatzkorrektur der Druck- und Schneidepositionen

Arbeitsweise

0 Driicken Sie wahrend eines Schneidevorgangs [PAUSE], damit folgende Display-Seite er-
scheint.

Der Schneideauftrag wird unterbrochen.

@ Driicken Sie [FUNCTION].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

r'y

e Driicken Sie zunéchst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Meldung anzeigt.

6 Driicken Sie [»].

@ Ermitteln Sie die Korrekturwerte.

/ Schneideposition

=)

Versatz muss korri-
giert werden.

<

Druckposition

- S| —

Die Druck- und Schneideposition [F] (Transportrichtung)
sind nicht deckungsgleich. [S] (Richtung der Druckkopfbewegungen)
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Weiter fiihrende Schneideparameter

0 Stellen Sie den Korrekturwert fiir die Transport- (F) und die Wagenlaufrichtung (S) ein.
(1 Stellen Sie mit [A] oder [v] den Korrekturwert fiir “F” (Transportrichtung) ein.

(3 Driicken Sie schlieBlich [ENTER].

@ Driicken Sie [PAUSE], damit folgende Display-Seite erscheint.

@ Driicken Sie [PAUSE], um den Schneidevorgang fortzusetzen.
Bei Bedarf kdnnen Sie [PAUSE] aber auch mindestens 1 Sekunde gedriickt halten, um den Befehl abzu-
brechen.
= “Unter- oder Abbrechen eines Druckvorgangs”, S. 76

Beschreibung

Dieses Gerat erlaubt das Unterbrechen eines Schneideauftrags, um den Versatz zwischen der Druck- und
Schneideposition zu korrigieren. Die hier gewahlten Korrekturwerte gelten danach als Vorgaben fiir die
Druck- und Schneidepositionen.

Wenn ein Versatz zwischen Druckobjekt und Schneidebahn feststellbar ist, sollte die erforderliche Korrektur
allerdings in der Regel anhand des Testmusters durchgefiihrt werden.

= “Automatische Versatzkorrektur der Druck- und Schneidepositionen”, S. 139

Vorgabewerte

[F] (Korrekturwert in Transportrichtung): 0.00mm
[S] (Korrekturwert in Wagenlaufrichtung): 0.00mm
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Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken

Manueller Positionsabgleich

Bei bestimmten Materialsorten kann das Gerét die Beschnittmarken nicht automatisch ausfindig machen.
Dann mussen Sie das manuelle Verfahren verwenden.

Die nachstehende Abbildung zeigt ein Beispiel fiir die manuelle Einstellung des Ursprungs und der Bezugs-
punkte.

Die Nummern der Bezugspunkte verweisen auf die nachstehend erwdhnten Positionen. Bezugspunkte
kdnnen erst angegeben werden, wenn der Ursprung bereits feststeht. Wenn Sie den Ursprung neu
einstellen (dndern), werden alle definierten Bezugspunkte geloscht.

Beschnittmarke ‘ ‘ Beschnittmarke
(Bezugspunkt 3) L N (Bezugspunkt 2)
%

Beschnittmarke I “1 Beschnittmarke

(Bezugspunkt 1) ‘ . ‘ (Ursprung)

I. Definieren des Ursprungs

ﬂ Fiihren Sie die Messermitte mit [«], [»], [A] oder [v] zur Position, die Sie als Ursprung definieren
mochten.

Beschnittmarke
(Ursprung)

9 Driicken Sie [FUNCTION], damit die unten gezeigte Display-Seite erscheint.

-

o

@) Driicken Sie [ENTERI.
“BASE POINT" ist jetzt eingestellt. Das Display zeigt den Buchstaben “B” an.
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Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken

2. Definieren der Bezugspunkte

0 Fiihren Sie die Messermitte mit [«], [»], [A] oder [v] zur Position, die Sie als Bezugspunkt 1
definieren mochten.

=

Beschnittmarke
(Bezugspunkt 1)

Q Driicken Sie [ENTERI.
“ALIGN POINT" ist jetzt eingestellt. Das Display zeigt “B1” an.

@ Wiederholen Sie die Schritte @~@, um “ALIGN POINT 2” und “ALIGN POINT 3” zu definieren.
Die Nummer des Bezugspunkts wird automatisch ermittelt.

3. Starten der Dateniibertragung des Computers
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Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken

Korrektur eines Versatzes bei Verwendung der Beschnittmarken

I. Vorbereitungen fiir die Korrektur
0 Uberpriifen Sie, ob “AUTO ENV. MATCH” auf “ENABLE” gestellt wurde. Wenn nicht, miissen
Sie das nachholen.
= “Automatische Klimakorrektur”, S. 143
9 Korrektur fiir bidirektionale Bewegungen

= “Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus”, S. 124

2. Drucktest

@) Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

-

9 Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint.

Nl H H -

@ Driicken Sie [ENTERI.
Es wird ein Testmuster (C&C1) gedruckt und ausgeschnitten. Das Testmuster wird an drei Stellen auf
dem Material gedruckt: An den beiden Réandern und in der Mitte.

@ Uberpriifen Sie das Testmuster (C&C1).
Uberpriifen Sie, ob die Druck- und Schneideposition deckungsgleich sind.

Schneideposition
\ Druckposition

Die Druck- und Schneideposition Die Druck- und Schneideposition
sind nicht deckungsgleich. sind deckungsgleich.

Wenn die Druck- und Schneideposition deckungsgleich sind, brauchen Sie nichts zu korrigieren.
Andernfalls miissen Sie wie nachstehend beschrieben vorgehen.
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Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken

3. Eingabe der Korrekturwerte

0 Driicken Sie [y] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

@ Driicken Sie [ENTERI.
Es wird ein Testmuster (C&C2) gedruckt und ausgeschnitten.

9 Driicken Sie [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

-

e Ermitteln Sie anhand des Testmusters (C&C2) die Korrekturwerte.
Die Position, an welcher die Schneidelinie das Lineal schneidet, vertritt den Korrekturwert. Uberpriifen
Sie die Wagenlauf- und Transportrichtung (des Materials).

ijagenIaufrichtung 4 Schneidebahn

= |
Lineal fur den Versatzwert 77:; -0.5
— ™
Transportrichtung w o, u\
TR T Als Korrekturwert muss hier
(LTI LT LT W “.0.3” gewihlt werden.

Schneidebahn

e Driicken Sie [»].

@ Stellen Sie den Korrekturwert fiir die Transport- (F) und die Wagenlaufrichtung (S) ein.
(1) Stellen Sie mit [A] oder [y] den Korrekturwert fiir “F” (Transportrichtung) ein.

(3 Driicken Sie schlieBlich [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU] und anschlieBend [4], damit folgende Display-Seite erscheint.

-
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Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken

@ Driicken Sie [ENTERI.
Es wird ein Testmuster (C&C1) gedruckt und ausgeschnitten. Wenn die Druck- und Schneidebahn
deckungsgleich sind, war die Korrektur erfolgreich. Wenn weitere Korrekturen notwendig sind, missen

Sie mit [¥] und anschlieBend [»] driicken, um zu Schritt @ zurtickzukehren.

Beschreibung

Bei bestimmten Materialtypen kann es vorkommen, dass selbst bei Verwendung von Beschnittmarken
noch ein Versatz zwischen der Druck- und Schneidebahn auftritt. Die Korrektur muss immer im Hinblick auf
das verwendete Material vorgenommen werden.

Vorgabewerte
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Verwendung eines Aufrollsystems

Uber die Aufrolleinheit

« Die Aufrolleinheit ist Sonderzubehor.

«+ Alles Weitere zum Aufbau und AnschlieBen der Aufrolleinheit entnehmen Sie bitte deren Bedienungs-
anleitung.
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Bedienung mit‘Roland DG Mobile Panel’

Was ist‘Roland DG Mobile Panel’?

“Roland DG Mobile Panel” (im folgenden kurz“Mobile Panel”) ist eine App fiir Mobilgerate. Sie fungiert als
Fernbedienung, die per Bluetooth mit dem Gerdt kommuniziert.

= “Arbeiten mit‘Mobile Panel” S. 153

Systemanforderungen

Unterstiitzte Betriebssyste-
me

iOS 8.0 oder neuer
Android 4.4 oder neuer

“Mobile Panel” 1auft nicht auf allen Android-Geraten (selbst wenn diese
Version 4.4 oder neuer verwenden).

Unterstltzte Sprachen

Japanisch

Englisch

Kommunikationsverfahren

Bluetooth 4.0 LE

Das Mobilgerat muss das oben erwahnte Kommunikationsverfahren

unterstitzen.

* Aktuelle Informationen finden Sie auf der Website von Roland DG (http://www.rolanddg.com/).

Herunterladen von ‘Mobile Panel’

iPhone

Arbeitsweise

o “Roland DG Mobile Panel” finden Sie im App Store.

9 Starten Sie auf der betreffenden Seite die Installation der App.

Android

Arbeitsweise

0 “Roland DG Mobile Panel” finden Sie in Google Play.

9 Starten Sie auf der betreffenden Seite die Installation der App.
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Bedienung mit‘Roland DG Mobile Panel’

Arbeiten mit‘Mobile Panel’

Arbeitsweise

“ Sorgen Sie dafiir, dass das Display des Geréts eine der folgenden Meldungen anzeigt.
Wenn das nicht der Fall ist, miissen Sie [MENU] driicken.

* Wenn Sie eine optionale Aufrolleinheit verwenden, wird unter “SETUP SHEET” die Meldung “ROLL,
“TU” oder “TU2" angezeigt.

9 Aktivieren Sie die Bluetooth-Kommunikation auf dem Gerit.
= “Aktivieren der Bluetooth-Kommunikation”, S. 163

9 Aktivieren Sie die Bluetooth-Kommunikation auf Ihrem Mobilgerit.
Weitere Hinweise hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung des verwendeten Mobilgerats.

9 Starten Sie “Mobile Panel”.
Orientieren Sie sich an den von “Mobile Panel” angezeigten Anweisungen.

Wichtige Hinweise zur Arbeit mit‘Mobile Panel’

Anzahl der fernsteuerbaren Drucker

Jedes Mobilgerat mit “Mobile Panel” kann nur jeweils einen Drucker ansteuern. Man kann mit “Mobile Panel”
zwar mehrere Gerate registrieren, aber eben immer nur jeweils eines fernbedienen.

Eine Paarung ist nicht erforderlich

In der Regel setzt die Bluetooth-Kommunikation eine “Paarung” der beiden Gerate voraus. Im Fall von “Mo-
bile Panel”ist keine Paarung erforderlich. Starten Sie einfach “Mobile Panel” und befolgen Sie die angezeig-
ten Anweisungen, um eine Verbindung aufzubauen.

Bedienen Sie den Drucker immer aus einer Position, wo Sie ihn sehen kénnen

Verwenden Sie “Mobile Panel” nur, wahrend Sie den Drucker im Auge behalten, um bei unerwarteten Vor-
fallen sofort eingreifen zu kdnnen.

Wichtige Hinweise zur Bluetooth-Verbindung

« Die Bluetooth-Funktechnologie bietet eine Reichweite von £10m. Dieser Abstand kann jedoch weitaus
geringer sein, wenn sich zwischen dem Mobilgerdt und dem Drucker Gegenstdnde oder Wande befin-
den.

+ Infolgenden Féllen ist die Bluetooth-Verbindung auBerdem nicht unbedingt stabil:
» Wenn sich in der Nahe eine WLAN-Router befindet.

» Wenn sich die Gerate in der Nahe eines Mikrowellenherds befinden.
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Bedienung mit‘Roland DG Mobile Panel’

» Wenn am Einsatzort andere elektromagnetische Wellen vorhanden sind.

« Die Bluetooth-Kommunikation verwendet dasselbe Frequenzband (2.4GHz) wie WLANs
(IEEE802.11b/g). Wenn die betroffenen Gerate in der Nahe eines WLANSs stehen, kdnnten Interferenzen
die Kommunikation erschweren. Solche Stérungen kdnnen folgendermaf3en behoben werden.

» Eine Bluetooth-Verbindung zwischen dem Mobilgerat und dem Drucker funktioniert nur, wenn
sich beide Gerate mindestens 10m vom WLAN-Router o.a. entfernt befinden.

» Der Abstand zwischen dem Mobilgerdt und dem Drucker sollte so gering wie mdglich sein.

» Wenn der Drucker weniger als 10m vom WLAN-Gerat entfernt aufgestellt werden muss, sollten Sie
letzteres wahrend der Bluetooth-Kommunikation ausschalten.

« Die Radiowellen der Bluetooth-Kommunikation haben kdnnen die Funktion von medizinischen Elekt-
rogeraten usw. beeintrdchtigen. Das kann zu Unféllen fiihren. Am besten verzichtet man in folgenden
Fallen auf eine Bluetooth-Kommunikation:

» In der Ndhe von Personen mit Horgerdten oder einem Pacemaker
» In Krankenhdusern
» In der Ndhe von automatischen Tiiren und Feuermeldern

= "Aktivieren der Bluetooth-Kommunikation”, S. 163

- Eine Bluetooth-Kommunikation kann auflerdem den Fernseh- oder Radioempfang beeintrachtigen.

«+ Roland DG haftet nicht fiir die Verbreitung vertraulicher Informationen, die aufgrund der Bluetooth-
Technologie von Unbefugten empfangen werden.

« Das Mobilgerét, das fir die Fernbedienung des Druckers verwendet wird, muss die Bluetooth-Normen
der Bluetooth SIG erfiillen und zertifiziert sein.

+ Selbst wenn ein Mobilgerat die oben erwdhnten Bluetooth-Normen erfiillt, kann es trotzdem noch zu
Problemen kommen. So kann z.B. keine Verbindung mit dem Drucker aufgebaut werden bzw. fiihren
bestimmte Befehle nicht zum erwarteten Ergebnis.

- Bei bestimmten Mobilgeraten dauert es Weile, bevor eine funktionstlichtige Bluetooth-Verbindung
mit dem Drucker aufgebaut werden kann.

« Am besten bedecken Sie das Mobilgerat wahrend der Bluetooth-Kommunikation niemals mit der
Hand oder anderen Gegenstanden.
Das belastet namlich die Bluetooth-Verbindung.

Andere wichtige Hinweise

+ Die Bluetooth-Kommunikation kann zu einer erhhten Akkubeanspruchung des Mobilgerats fiihren.

« Je nach dem Vertrag mit lhrem Provider ist der Download der App eventuell nicht gebiihrenfrei. Die
anfallenden Kosten werden lhnen nicht erstattet.

- Bedenken Sie, dass es bisweilen etwas dauert, bevor wir neue Mobilgerate testen und fiir den Betrieb
mit der App empfehlen kénnen.

+ AuBerdem stellt eine Erwahnung der Mobilgerdte keine Garantie dar, dass der Bluetooth-Betrieb bei
Ihnen auch tatsachlich funktioniert.
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Andere praktische Funktionen

Verwendung der Druckerbeleuchtung (Innenraum)

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [FUNCTION].

9 Driicken Sie [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

-
v

»

9 Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint.

n Status der Beleuchtung zu wahlen.

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Der Status der Einzugsbiigelleuchte kann gewahlt werden.

AUTO: Bei Bedarf (je nach dem Status) wird die Leuchte automatisch ein-/ausgeschaltet.
ON: Die Leuchte ist immer aktiv.

OFF: Die Leuchte ist immer aus.
Vorgabe

[PRINT LIGHT]: AUTO

Drucktests in horizontaler Anordnung

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.

-
v
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Andere praktische Funktionen

9 Driicken Sie [»] und anschlieBend [4], damit folgende Display-Seite erscheint.

-

9 Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint.

'y

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Wenn Sie mehrere Drucktests in Folge durchfiihren, konnen Sie fiir den 2. und alle weiteren Tests “SCAN”
(vertikales Drucken) oder “FEED” (horizontales Drucken) im Verhaltnis zum 1. Test wahlen.

Wenn Sie jedoch mit einer optionalen Aufrolleinheit arbeiten, wird der Test immer in “SCAN"-Richtung
durchgefiihrt.

Vorgabe
[TEST PRINT POS]: SCAN

Verwendung von Materialflanschen fiir einen Kerndurchmesser von 2”

Anmerkung: Materialflansche fiir einen Kerndurchmesser von 2" sind Sonderzubehér Bitte erkundigen Sie
sich bei lhrem Roland DG-Héndler danach.

Ziehen Sie den Clip heraus. Setzen Sie den
Bei Bedarf kann er mit einer Pinzette Druckstift ein.
Kappe 0.3. entnommen werden.

‘ Mit den Kerben und

Nuten ausrichten.

Flansch fiir Material mit 2”-Kern
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Verwaltung des Druckers

Drucken eines Systemrapports

A

Der Rapport enthélt generelle Systeminformationen, darunter die momentan gewahlten Einstellungen.

rbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [Y] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.

@ Driicken Sie [ENTERI.

Der Systemrapport wird gedruckt.

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Verhalten bei einer erschopften Tinte

A

Hiermit bestimmen Sie, wie sich das Gerat verhalten soll, wenn ein Tintenbeutel erschopft ist.

Bei Verwendung von vier Farben (CMYK) ist diese Funktion nicht belegt.

rbeitsweise

@) Driicken Sie [MENU].

@ Driicken Sie [Y] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.
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Verwaltung des Druckers

STOP Wenn ein Tintenbeutel erschopft ist, wird der Druckvorgang sofort unterbrochen

CONT. Wenn ein Tintenbeutel erschépft ist, wird der Druckvorgang nicht unterbrochen.
(fortfahren) Stattdessen erklingt ein Signalton.

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Wenn Sie “STOP” wahlen, wird der Druckvorgang voriibergehend angehalten. Das kann zu Unterschieden in
der Farbtonintensitat fiihren. Uberpriifen Sie daher vor Starten eines Druckauftrags den Tintenstand. Wenn
Sie “CONT”wahlen, halt der Druckauftrag selbst dann nicht an, wenn eine Tinte komplett erschopft ist. Um
einen Tintenbeutel auszuwechseln, miissen Sie entweder warten, bis der Auftrag beendet ist oder [PAUSE]

drticken.

Vorgabe

[EMPTY MODE]: STOP

Anzeigen der verbleibenden Materialmenge

Bei Bedarf zeigt das Gerat an, wie viel Material noch Ubrig ist. Wenn Sie vor Starten des ersten Auftrags die

verbleibende Materialmenge einstellen, zeigt das Display die ganze Zeit die noch verfligbare Restmenge
an.

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [Y] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.

'y
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Verwaltung des Druckers

0 Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint.

@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Wenn Sie noch kein Material geladen
haben, blinkt dieser Wert.

Beschreibung

Die Anzeige wird hinféllig, sobald Sie anderes Material einziehen oder den Einzugsbiigel anheben. Deshalb

blinkt der zuletzt erreichte Wert dann im Display. Beim Materialwechsel aktualisiert sich der Wert nicht auto-

matisch. Die Restmenge muss dann erneut eingestellt werden. Sie kénnen auch dafiir sorgen, dass dieses

Men bei jedem Materialwechsel automatisch aufgerufen wird. Siehe weiter unten.

Anmerkung: Die angezeigte Restmenge ist ein geschatzter Wert und kann also von der tatsachlichen
Menge abweichen.

Neueingabe der Materialmenge bei jedem Materialwechsel

Nach Einziehen von anderem Material kann das Gerat automatisch die Restmenge anzeigen.
Arbeitsweise

o Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.
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Verwaltung des Druckers

9 Driicken Sie [»] und anschlieBend [4], damit folgende Display-Seite erscheint.

@ wWwihlen Sie mit [A] oder [v] “ENABLE".

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].
Wenn Sie “ENABLE" gewéhlt haben, missen Sie fuir ‘EDGE DETECTION” die “DISABLE"-Einstellung wah-
len.

= “Laden von transparentem Material’, S. 129

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Wenn Sie hier “ENABLE” wahlen, ist sichergestellt, dass Sie nie vergessen, diese Angabe rechtzeitig zu ma-
chen. AuBBerdem miissen Sie “EDGE DETECTION” auf “DISABLE” stellen. (“Laden von transparentem Material’,
S.129). Wenn Sie “EDGE DETECTION" auf “ENABLE" stellen, wird “SHEET REMAIN" nicht automatisch angezeigt.

Vorgabe

[AUTO DISPLAY]: DISABLE i

Drucken der verbleibenden Materialmenge

Hiermit kdnnen Sie sich ausdrucken lassen, wie viel Material noch Ubrig ist.
Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.

e Driicken Sie [»], damit folgende Display-Seite erscheint.

- H H a
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Verwaltung des Druckers

@ Driicken Sie [ENTERI.
Der Druckauftrag beginnt.

e Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

162

Hiermit kdnnen Sie tGber den Verbrauch der einzelnen Rollen Buch fiihren. Fordern Sie den Ausdruck direkt
vor dem Materialwechsel an, damit Sie bei der nachsten Verwendung wissen, welchen Wert Sie eingeben
mdussen.

Beachten Sie jedoch, dass ein weiterer Druckauftrag genau an der Stelle beginnt, wo sich der Rapport
befindet. Am besten trennen Sie das Material vor Starten des nachsten Druckauftrags ab.



Systemverwaltung des Druckers

Wahl der Meniisprache und MaB3einheiten

Bei Bedarf konnen die Display-Meldungen und Einheiten in einer anderen Sprache angezeigt werden.
Arbeitsweise
0 Halten Sie [MENU] gedriickt, wahrend Sie das Sekundarnetz aktivieren.

9 Wahlen Sie mi

t [A] oder [v] die gewiinschte Display-Sprache.

9 Bestétigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

e Wahlen Sie mit [A] oder [v] die Einheit, in der die Abmessungen im Display angezeigt werden.

a
v

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

@ Wahlen Sie mit [A] oder [v] die Einheit, in der die Temperatur im Display angezeigt werden soll.

0 Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

Vorgabewerte

[MENU LANGUAGE]: ENGLISH
[LENGTH UNIT]: mm
[TEMP. UNIT]: °C

Aktivieren der Bluetooth-Kommunikation

* Bitte lesen Sie sich zuerst die Hinweise zur Bluetooth-Kommunikation durch. Siehe “Wichtige
Hinweise zur Bluetooth-Verbindung’, S. 153.

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

@ Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.
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Systemverwaltung des Druckers

9 Driicken Sie zunachst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Meldung anzeigt.

@ wihlen Sie mit [A] oder [v] “ENABLE".

@ Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [«], damit folgende Display-Seite erscheint.
Das Display zeigt die aktuelle Einstellung an.

4

@ Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Das Gerat unterstitzt “Roland DG Mobile Panel” (im folgenden kurz“Mobile Panel”), eine App fiir Mobilge-

rate. Flr die Arbeit mit “Mobile Panel” missen Sie die Bluetooth-Kommunikation des Gerdts auf “ENABLE”

stellen. Wenn Sie das Gerat mit dem Bedienfeld bedienen, kann “Mobile Panel” nicht verwendet werden.
= “Bedienung mit‘Roland DG Mobile Panel”, S. 152

In Schritt 0 zeigt das Display eine der folgenden Meldungen an.

ENABLE Die Bluetooth-Kommunikation ist aktiv und der Drucker kann fernbedient werden.
Wenn die Bedienung mit “Mobile Panel” nicht funktioniert, liegt das eventuell an
Interferenzen.
“Die Bedienung mit‘Mobile Panel’ funktioniert nicht’, S. 187

ENABLE* Die Bluetooth-Kommunikation ist aktiv und der Drucker ist mit “Mobile Panel” verbun-
den.

* Wenn die hier gezeigte Meldung angezeigt wird, kann “Mobile Panel” nicht verwendet

werden.
“Bedienung mit‘Roland DG Mobile Panel” S. 152

DISABLE Die Bluetooth-Kommunikation ist aus.

ERROR Die Bluetooth-Kommunikation funktioniert nicht ordnungsgemaf. Wenden Sie sich an

lhren Roland DG-Handler.

Vorgabe

[Bluetooth]: DISABLE
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Systemverwaltung des Druckers

Einstellen der Schlummerfrist fiir die ‘Sleep’-Funktion

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.

@ Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

0 Driicken Sie [MENU], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Vorgabe

[INTERVAL]: 30min
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Systemverwaltung des Druckers

Aufrufen der Systeminformationen

* Anmerkung: Informationen Uber die Einstellungen fiir die Einbindung in ein Netzwerk finden Sie im
Installationshandbuch.

*

Unter “Aktivieren der Bluetooth-Kommunikation”, S. 163, finden Sie weitere Hinweise zur Bluetooth-
Kommunikation.

Arbeitsweise

0 Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [A] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.

a
v

Folgende Dinge kénnen angezeigt werden:

+ MODEL: Modellbezeichnung

« SERIAL NO.: Seriennummer

« INK: Tintentyp

« FIRMWARE: Firmware-Version

« NETWORK: Netzwerkeinstellungen (z.B. IP-Adresse)
« BLUETOOTH: Bluetooth-Kommunikationsstatus

@ —~[BLUETOOTH]
M IMFO.

| ®
<2, |
» @
[IP ADDRESS]

@L— [MODEL]
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Systemverwaltung des Druckers

Aufrufen der Werksvorgaben

Mit dieser Funktion rufen Sie wieder die Vorgaben auf. Die Parameter “MENU LANGUAGE’, “LENGTH UNIT”
und “TEMP. UNIT” werden jedoch nicht zurtickgestellt.

Arbeitsweise

€ Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.

-
v

»

9 Driicken Sie zunachst [»] und danach so oft [v], bis das Display folgende Meldung anzeigt.

@ Bestitigen Sie lhre Wahl mit [ENTER].
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Vor dem Transport des Gerats

Notwendige MaBBnahmen fiir den Transport und Wiederaufbau

Vor dem Transport des Gerdts missen Sie die Abfallflissigkeit entfernen und die Druckkdpfe arretieren.
Auslaufende Tinte und das Verrutschen der Képfe konnen namlich zu schweren Schaden am Gerét flihren.

+ Wenn der Entschluss zum Transport des Geréts feststeht, sollten Sie es so schnell wie méglich zum
neuen Aufstellungsort bringen und wieder einschalten. Wenn Sie den Hauptnetzschalter des Geréts
nicht sofort wieder aktivieren, trocknet die Tinte in den Leitungen aus und fiihrt eventuell zu Verstop-
fungen der Diisen.

+ Auch beim Transport des Gerdts muss die Umgebungstemperatur 5~40°C bei einer relativen Luft-
feuchtigkeit von 20~80% (ohne Kondensbildung) betragen. Andernfalls kann es zu Schaden am Gerét
kommen.

- Seien Sie beim Transport des Gerdts besonders vorsichtig. Achten Sie darauf, dass es nicht geneigt
wird und nirgendwo anschlagt.

1. Entfernen des Materials und der Messereinheit

0 Entfernen Sie das Material.
Wenn das Gerat noch Material enthalt, miissen Sie es entfernen.
Wenn sich kein Material mehr im Gerat befindet, heben Sie den Einzugshebel an.

\

b

@ Driicken Sie [MENU].

9 Driicke

n Sie [v] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.

-
v
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Vor dem Transport des Gerats

(@ Driicken Sie [ENTERI.
Der Schneidewagen féhrt zu einer Stelle, an der das Messer bequem ausgewechselt werden kann.

o Wenn die gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie die Fronthaube 6ffnen.

2. Aufrufen der Funktion zum Leeren des Wischertabletts

0 Driicken Sie [MENU].

9 Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Meldung anzeigt.

@ Driicken Sie [ENTERI.
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Vor dem Transport des Geréts

@ Wenn die unten gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie das Auffanggefa3 entfernen und
die Abfallfliissigkeit entsorgen.

|
—

¢ 3 ()

=

/A\VORSICHT

/A\WARNUNG

/A\VORSICHT

Warten Sie mit der Entnahme des AuffanggefiBes, bis die Meldung “EMPTY
DRAIN BOTTLE” im Display erscheint. Entsorgen Sie die Abfallfliissigkeit und
bringen Sie das AuffanggefaB sofort wieder im Geréat an.

Wenn Sie es zu friih entfernen, lduft Tinte auf Ihre Hinde bzw. den Boden.

Stellen Sie die Abfallfliissigkeit bzw. Tinte niemals in die Ndhe eines Feuers.
Dabei besteht némlich Brandgefahr.

Verwenden Sie zum Zwischenlagern von Abfalltinte nur geeignete Behilter
(z.B. aus Metall oder Polyethylen), die sich verschlieBen lassen. Der beilie-
gende Kanister erfiillt alle Anforderungen.

Entweichende Flissigkeit oder Ddmpfe kénnen Ubelkeit, Atembeschwerden oder
sogar einen Brand verursachen.

Entsorgen Sie die Tinte umweltgerecht.
Die Tintenabfalle sind brennbar und giftig. Schiitten Sie die Fllssigkeit niemals in ein Feuer und gieBen
Sie sie nicht in den Abfluss. Gie3en Sie die Abfalltinte niemals in Rinnsale, Fliisse usw. Das ware namlich

Umweltverschmutzung.

0 Bringen Sie das leere Auffanggefaf so schnell wie moglich wieder an.

@ Driicken Sie [ENTERI.
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3. Ablassen der Reinigungsfliissigkeit

Vor dem Transport des Gerats

Ablaufventil
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Vor dem Transport des Gerits

@ Wenn folgende Meldung erscheint, miissen Sie die rechte Blende schlie3en.

Die Sekundarspeisung wird automatisch deaktiviert.
0 Driicken Sie den Hauptnetzschalter des Gerits, um es auszuschalten.

@ Entnehmen Sie das AuffanggefaB3 und entsorgen Sie die Abfalltinte.

AWARNUNG Stellen Sie die Abfallfliissigkeit bzw. Tinte niemals in die Ndhe eines Feuers.
Dabei besteht namlich Brandgefahr.

AVO RSICHT Verwenden Sie zum Zwischenlagern von Abfalltinte nur geeignete Behélter
(z.B. aus Metall oder Polyethylen), die sich verschlieBen lassen. Der beilie-
gende Kanister erfiillt alle Anforderungen.

Entweichende Fliissigkeit oder Ddmpfe kénnen Ubelkeit, Atembeschwerden oder
sogar einen Brand verursachen.

@ Bringen Sie das leere AuffanggefaB so schnell wie moglich wieder an.

4. Arretieren der Druckkoépfe

Verwenden Sie die Halterung, die wahrend des Aufbaus an der Gerateunterseite angebracht wurde.

172



Vor dem Transport des Gerats

5. Transport des Gerats

0 Bringen Sie das Gerat nach den Vorbereitungen so schnell wie moglich zum neuen Aufstel-
lungsort.

9 Stellen Sie den Drucker ordnungsgemag auf und entfernen Sie die Halterung der Druckkopfe.
Bringen Sie die Halterung wieder an der in der Abbildung gezeigten Stelle an.

p—
s \“

)

7U

@ Aktivieren Sie den Hauptnetzschalter.

Um Schédden an den Druckkdpfen zu vermeiden, missen Sie das Gerdt so schnell wie mdglich wieder
einsatzbereit machen und den Hauptnetzschalter aktivieren. Weitere Hinweise zur erneuten Inbetrieb-
nahme finden Sie im Installationshandbuch.

9 Aktivieren Sie den Sekundarnetzschalter.

e Driicken Sie [ENTER], sobald folgende Meldung angezeigt wird.

Im Display erscheint die gezeigte Meldung und das Gerat pumpt TR-Reinigungsflissigkeit an. Auch
die (geschatzte) Restdauer dieses Vorgangs wird angezeigt. (Die nachstehende Abbildung zeigt ein
Beispiel. 01:40="1 Minute und 40 Sekunden”)

Wenn das Gerat wieder TR-Reinigungsflissigkeit enthalt, wird folgende Meldung angezeigt und das
Gerat wird hochgefahren.
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Die Druck- bzw. Schneidequalitat lasst zu wiinschen iibrig

Viel zu grobe Auflosung bzw. horizontale Streifen

Sind Aussetzer feststellbar?

Haben Sie die richtige Kopf-
hohe gewahlt?

Haben Sie den Materialtrans-
port optimiert?

Haben Sie eine Korrektur fiir
das beidseitige Druckverfah-
ren eingestellt?

Steht das Gerat auf einer sta-
bilen und ebenen Oberflache?

Stimmt die Temperaturein-
stellung der Materialheizung?

Ist die Raumtemperatur even-
tuell zu niedrig?

=>

Starten Sie einen Test und schauen Sie sich das Druckergebnis
genau an. Achten Sie besonders darauf, ob alle Punkte gedruckt
wurden. Wenn nicht alle Punkte vorhanden sind, miissen Sie die
Druckkopfe reinigen.

“Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung’, S. 52
“Wenn die normale Kopfreinigung nichts mehr hilft’; S. 85

Wenn Sie“HEAD HEIGHT” auf“HIGH" stellen, ist die Druckqualitat
weniger gut als bei“LOW".Verwenden Sie nach Mdglichkeit“LOW”
und andern Sie die Einstellung nur bei sehr starkem Material.

“Andern der Druckkopfhéhe”, S. 128

Wenn die Transportgeschwindigkeit falsch eingestellt ist, kommt
es eventuell zu Streifenbildung, welche die Druckqualitat be-
eintrachtigt. Korrigieren Sie die Einstellung im verwendeten
RIP-Programm oder auf dem Gerét selbst.

“Verhindern von ‘Banding’ (Transportkorrektur)’, S. 126

Wenn Sie bidirektional drucken, missen Sie mit “ADJUST BI-DIR”
die erforderliche Korrektur einstellen. Die Optimaleinstellung
richtet sich nach dem verwendeten Material. Wahlen Sie immer
den fiir das verwendete Material geeigneten Korrekturwert. Wenn
mit“SIMPLE SETTING”keine Verbesserung erzielt wird, kdnnen Sie
mit “DETAIL SETTING" noch detaillierter arbeiten.

“Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus”, S. 124
“Exaktere Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus”, S. 125

Das Gerat darf nicht geneigt aufgestellt und keinen Erschitte-
rungen ausgesetzt werden. AuBerdem mussen die Druckkdpfe
vor Zugluft geschitzt werden. Diese Faktoren fiihren eventuell
zu Aussetzern und einer mangelhaften Druckqualitat.

Wenn die Tinte klumpt oder schliert, muss die Temperatur erhoht
werden. Bei einer zu hohen Temperatur konnte das Material
allerdings wellig werden.

“Einstellen der Materialheizung”, S. 117

Wenn die Raumtemperatur weniger als 20°C betragt, heizen die
Systeme nicht ausreichend auf. Umgekehrt reicht eventuell auch
die Solltemperatur nicht aus, wenn das Material ausgesprochen
kalt ist. Wenn Sie das Material woanders lagern, miissen Sie es
rechtzeitig in den Raum bringen, wo sich das Gerat befindet.




Verwenden Sie den passen-
den Druckmodus?

Haben Sie das Material richtig
eingezogen?

Haben Sie die “PRESET”-
Parameter ordnungsgemafd
eingestellt?

Die Druck- bzw. Schneidequalitit lasst zu wiinschen iibrig

Wenn die Druckqualitét selbst bei Verwendung der Heizsysteme
zuwiuinschen Ubrig lasst, wahlen Sie am besten eine hohere Qua-
litatsstufe. Bei bestimmten Materialtypen wird in einem besseren
Druckmodus eventuell Tinte verschmiert. AuBerdem haben die
Einstellungen des RIP-Programms (z.B. das gewahlte Farbprofil)
einen grofen Einfluss auf das Ergebnis. Wahlen Sie immer die fiir
das verwendete Material geeigneten Einstellungen.

Wenn nicht, ist der Materialtransport ungleichmaBig, was zu
Qualitatsverlusten fihrt. Laden Sie das Material erneut (und
diesmal richtig).

“UngleichmaBiger Materialtransport”, S. 181

Wenn die“PRESET"-Parameter nicht dem eingezogenen Material
entsprechen, lasst die Qualitdt zu wiinschen lbrig. Wahlen Sie
immer geeignete Einstellungen.

“Schritt 3: Simultane Einstellung mehrerer Aspekte”, S. 37
“Verwendung der Einstellungsspeicher’, S. 114

Gerade erst gedruckte Objekte verschmieren

Beriihren die Druckképfe das
Material?

Vielleicht sind die Druckkopfe
schmutzig.

Sind die Andruckrollen oder
Materialklemmen schmutzig?

=>

Vielleicht sind die Druckkdpfe zu niedrig eingestellt. Wenn das
Material falsch eingezogen wurde, knautscht es leichter, weil es
sich von den Andruckrollen 16st und eventuell die Druckkdpfe
berihrt.

“Andern der Druckkopfhohe”, S. 128
“UngleichmaBiger Materialtransport”, S. 181

In folgenden Féllen kénnte Tinte auf das Material tropfen.

* Ansammlung von Staub- und Schmutzpartikeln um die Kopfe
herum.

+ Die Kopfe berlihren das Material und sondern dabei Tinte ab.

In dem Fall mussen Sie die Druckkdpfe von Hand saubern. Die
Druckkdpfe miissen sowieso in regelmaRigen Zeitabstanden
gereinigt werden.

+ Die Luftfeuchtigkeit ist zu gering.

Verwenden Sie das Gerat nur an einem Ort, wo die
Luftfeuchtigkeit 35~80% (ohne Kondensbildung) betragt.

“Monatliche Reinigung’, S. 87

Diese missen regelmaBig gereinigt werden.

“Reinigung’, S. 80
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Die Druck- bzw. Schneidequalitit lasst zu wiinschen iibrig

Die Farbtone weisen erhebliche Unterschiede auf

Haben Sie die Tintenbeutel
vor dem Einlegen behutsam
geschuttelt?

Ist das Material verknautscht?

Haben Sie den Druckauftrag
zwischenzeitlich unterbro-
chen?

Steht das Gerat auf einer sta-
bilen und ebenen Oberflache?

Haben Sie das Material richtig
eingezogen?

Sind die weiteren Betriebspa-
rameter passend eingestellt?

Haben Sie die “PRESET”-
Parameter ordnungsgemafd
eingestellt?

=>

Schiitteln Sie die Tintenbeutel vor der Installation behutsam.

Wenn sich welliges Material 6fter vom Einzugsbligel 16st, sind
die Farbtone ungleichmaRig, was zu einer mangelhaften Qua-
litat fhrt.

“UngleichmaBiger Materialtransport”, S. 181

So etwas kann zu Unterschieden der Farbtonintensitat flihren.
Druckpausen sollten prinzipiell nicht eingelegt werden. Laut
Vorgabe wird automatisch der Pause-Modus aktiviert, wenn ein
Tintenbeutel erschopft ist. Im Sinne einer optimalen Qualitat
mussen Sie prinzipiell vor Starten eines Auftrags nachschauen,
ob noch ausreichend Tinte vorhanden ist. AuBerdem kann es
zu Unterbrechungen kommen, wenn die Dateniibertragung
des Computers ausgesprochen langsam ist. Daher raten wir
davon ab, den Computer anderweitig zu gebrauchen, wahrend
er Daten sendet.

Das Gerat darf nicht geneigt aufgestellt und keinen Erschitte-
rungen ausgesetzt werden. Aullerdem missen die Druckkopfe
vor Zugluft geschiitzt werden. Diese Faktoren fiihren eventuell
zu Aussetzern und einer mangelhaften Druckqualitat.

Wenn nicht, ist der Materialtransport ungleichmaBig, was zu
Qualitatsverlusten fihrt. Laden Sie das Material erneut (und
diesmal richtig).

“UngleichmaBiger Materialtransport”, S. 181

Auch ungeeignete Einstellungen fiir “FULL WIDTH S” und “PE-
RIODIC CL" kdnnen zu Unterschieden der Farbtonintensitat
fuhren. Laden Sie im Zweifelsfall wieder die Vorgabewerte fir
diese Einstellungen.

“Schneller Drucken bei schmalem Material”, S. 132
“Verhindern von Verschmieren und Aussetzern”, S. 133

Wenn die“PRESET"-Parameter nicht dem eingezogenen Material
entsprechen, lasst die Qualitdt zu wiinschen lbrig. Wahlen Sie
immer geeignete Einstellungen.

“Verwendung der Einstellungsspeicher”, S. 114




Die Druck- bzw. Schneidequalitit lasst zu wiinschen iibrig

Versatz zwischen der Schneidebahn und dem Druckobjekt

Haben Sie das Material richtig
eingezogen?

Haben Sie die Schneidepara-
meter richtig eingestellt?

Ist das Objekt ausgesprochen
lang?

Dehnt sich bzw. schrumpft
das Material leicht?

Haben Sie “AUTO ENV.
MATCH” auf “DISABLE?”
gestellt?

Stimmt die “CALIBRATION"-
Einstellung (siehe “CUTTING
MENU")?

Befinden sich die Andruckrol-
len an den richtigen Stellen?

=>

Wenn nicht, ist der Materialtransport ungleichmaBig, was zu
Qualitdtsverlusten fihrt. Legen Sie das Material immer ordnungs-
gemal ein und wéhlen Sie die geeigneten Einstellungen.

“UngleichmaBiger Materialtransport”, S. 181

Ein etwaiger Versatz kann auch auf eine zu hohe Schneidege-
schwindigkeit bzw. einen tbertriebenen Messerversatz zurlick-
zufiihren sein. Andern Sie die Schneidebedingungen. Bei Material
mit starker Leimschicht konnen sich die ausgeschnittenen Bah-
nen gleich wieder schlieBen. Wenn sich die ausgeschnittenen
Partien leicht entfernen lassen und das Messer nur eine leichte
Spur auf dem Trager hinterlasst, sind die Parameter richtig ein-
gestellt. Wahlen Sie nie einen zu hohen Auflagedruck.

“Feineinstellung der Schneidebedingungen’, S. 135

Wenn Sie ein langes Objekt nach dem Drucken sofort ausschnei-
den, kann es vorkommen, dass es etwas verrutscht. Versuchen
Sie das Objekt zu unterteilen, um mit relativ kurzen “Seiten”
arbeiten zu konnen.

Das kénnte zu einem Versatz der Schneidebahn fiihren.Wenn das
bei Ihnen haufiger vorkommt, sollten Sie auch Beschnittmarken
drucken sowie vor dem Schneiden den Ursprung und die Be-
zugspunkte einstellen. Dann werden Fehler aufgrund eines sich
dehnenden oder schrumpfenden Materials kompensiert.

“Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken”, S. 61

Bei bestimmten Temperaturen und Luftfeuchtigkeitswerten kann
es zu einem Versatz zwischen dem gedruckten Objekt und der
Schneidebahn kommen. Stellen Sie"AUTO ENV. MATCH" auf“ENA-
BLE", damit das Gerdt den Umgebungsbedingungen Rechnung
tragt und eine bessere Deckung erzielt wird.

“Automatische Klimakorrektur”, S. 143

Wenn Sie nach dem Drucken sofort ausschneiden mochten,
missen Sie “CUTTING MENU" aufrufen und “CALIBRATION" auf
“0.00" stellen.

“Korrektur der Schneidelange”, S. 138

Alle Andruckrollen missen sich tiber einer Greiffliche befinden.
Wenn sich die Andruckrollen an den falschen Stellen befinden,
kdonnte das Material verrutschen oder schief durchgezogen
werden.

“Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)’, S. 27
“Laden von Materialbégen (und Einstellungen)’, S. 71
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Es kommt zu einem Materialstau

Es ist zu einem Materialstau gekommen

Wenn eine Fehlermeldung
Sie auf einen Materialstau
hinweist, miissen Sie das
Problem sofort beheben.
Sonst werden die Druckkopfe
namlich beschadigt.

Wird das Material wellig bzw.
knautscht es?

Sind die Druckképfe zu nied-
rig eingestelit?

Sind die Greifflaichen schmut-
zig?

Haben Sie die Materialklem-
men installiert?

Haben Sie das Material ord-
nungsgemaf geladen?

Wird der Materialtransport
von einem anderen Gegen-
stand behindert?

Verwenden Sie liberaus star-
kes Material?
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“[MOTOR ERROR TURN POWER OFFJ" S. 194

Wellen und Falten im Material kénnen zahlreiche Griinde haben.
Siehe folgende Losungsvorschlage.

“UngleichmaBiger Materialtransport”, S. 181

Heben Sie die Képfe an. Leichte Wellen- und Faltenbildung sind
normal. Dem sollten Sie beim Einstellen der Druckkopfhohe
Rechnung tragen.

“Andern der Druckkopfhéhe’, S. 128

Schauen Sie nach, ob die Greifflaichen Materialpartikel enthalten.

“Reinigung’, S. 80

Grundsatzlich sollten Sie niemals ohne Materialklemmen dru-
cken.

Wenn das Material schief eingezogen wurde, weist es links und
rechts eine unterschiedliche Spannung auf. Ziehen Sie das Ma-
terial erneut ein.

“Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)’; S. 27
“Laden von Materialbégen (und Einstellungen)’, S. 71

Sorgen Sie dafir, dass der Materialtransport nirgends behindert
wird.

“Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)’, S. 27
“Laden von Materialbégen (und Einstellungen)’, S. 71

Zu starkes Material kann an den Druckkdpfen entlang reiben und
dadurch den Materialtransport behindern. Im Extremfall fiihrt
dies zu schweren Schaden am Gerét. Solches Material sollte nicht
verwendet werden.




UngleichmaBiger Materialtransport

Ein unregelmédBiger Materialtransport kann mehrere Probleme verursachen: Eine mangelhafte
Druckqualitit, das Reiben der Druckkopfe liber das Material, Versatz, Materialstau usw. Verfahren Sie

folgendermafBen.

Das Material wird wellig bzw. verknautscht

Haben Sie das Material ord-
nungsgemaf geladen?

Befand sich das Material vor
dem Drucken bereits eine
Weile im Gerat?

Haben Sie die Materialklem-
men installiert?

Haben Sie Material eingezo-
gen, als die Heizungen bereits
ihre Solltemperatur erreicht
hatten?

Haben die Heizsysteme eine
zu hohe Temperatur?

Ist die Raumtemperatur even-
tuell zu niedrig?

Herrscht am Aufstellungsort
eine zu hohe Luftfeuchtig-
keit?

Ist die Materialrolle in der
Mitte eingeknickt?

=

v

v

v v

Wenn das Material schief eingezogen wurde, weist es links und
rechts eine unterschiedliche Spannung auf. Ziehen Sie das Ma-
terial erneut ein.

“Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)”, S. 27
“Laden von Materialbdgen (und Einstellungen)”, S. 71

Das Material kann unter Warmeeinfluss schrumpfen oder wellig
werden. Denken Sie daher daran, nach einem Druckauftrag das
Sekunddrnetz auszuschalten oder das Material zu entnehmen.

Grundsatzlich sollten Sie niemals ohne Materialklemmen dru-
cken.

Wenn die Heizsysteme beim Laden bereits ihre Solltemperatur
erreicht haben, wird das Material zu schnell erwdarmt und kann
schrumpfen oder wellig werden. Vor dem Einziehen von Material
missen Sie das Sekundarnetz ausschalten und warten, bis sich
der Einzugsbiigel abgekihlt hat.

“Einstellen der Materialheizung’, S. 117

Wahlen Sie die Temperatur immer passend fiir das verwendete
Material.

“Einstellen der Materialheizung’, S. 117

Betreiben Sie das Gerat nach Moglichkeit bei einer Raumtempe-
ratur von 20~32°C.Wenn das Gerat an einem Ort verwendet wird,
wo die Temperatur weniger als 20°C betragt, werden bestimmte
Materialtypen wellig. Senken Sie die Temperatur der Materialhei-
zung dann um +2°C ab. Betreiben Sie das Geradt nach Moglichkeit
bei einer Raumtemperatur von 20~32°C.

Verwenden Sie das Gerat nur an einem Ort, wo die Luftfeuchtig-
keit 35~80% (ohne Kondensbildung) betragt.

Wenn das Material beim Drucken durchhangt, verknautscht es
eventuell.
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UngleichmiaBiger Materialtransport

Schiefer Materialtransport

Haben Sie das Material ord-
nungsgemaf geladen?

=

Wenn das Material schief eingezogen wurde, weist es links und
rechts eine unterschiedliche Spannung auf. Ziehen Sie das Ma-
terial erneut ein.

“Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)”, S. 27
“Laden von Materialbdgen (und Einstellungen)”, S. 71

UngleichmaBiger Materialtransport

Wird der Materialtransport

von einem anderen Gegen-
stand behindert (achten Sie
auch auf die Rollbiigel)?

Verwenden Sie liberaus star-
kes Material?

Sind die Greifflaichen schmut-
zig?
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Das Material und die Bligel diirfen wahrend des Betriebs kei-
ne Geratepartien beriihren. Das beeintrachtigt ndmlich die
Druckqualitat, selbst wenn das Material scheinbar gleichmafig
transportiert wird.

“Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)’, S. 27
“Laden von Materialbégen (und Einstellungen), S. 71

Zu starkes Material kann an den Druckkdpfen entlang reiben und
dadurch den Materialtransport behindern. Im Extremfall fihrt
dies zu schweren Schaden am Gerat. Solches Material sollte nicht
verwendet werden.

Schauen Sie nach, ob die Greifflachen Materialpartikel enthalten.

“Reinigung’, S. 80




Die Druckkopfe bewegen sich nicht mehr

Wenn der Druckwagen liber dem Einzugsbiigel anhilt, miissen Sie sofort etwas unternehmen, damit
die K6pfe nicht austrocknen.

Vorweg

Schalten Sie das Sekundarnetz aus und anschlieBend wieder ein. Entnehmen Sie das Material auch, wenn

ein Stau vorliegt.

Wenn der Wagen jetzt wieder in sein Fach (auf der rechten Seite) zurtickfahrt, war die Operation erfolgreich.

B

e

r

Wenn sich die Kopfe immer noch nicht bewegen

Schalten Sie das Hauptnetz aus und anschlieBend wieder ein. Aktivieren Sie danach das Sekundarnetz.

Wenn sich die Kopfe immer noch nicht bewegen

Wenn sich die Kopfe immer noch nicht bewegen, miissen Sie folgende NotmaBBnahmen ergreifen und sich
anschliefend mit Ihrem Roland DG-Héndler in Verbindung setzen.

Arbeitsweise

0 Deaktivieren Sie den Hauptnetzschalter und 6ffnen Sie die Fronthaube.

9 Offnen Sie die rechte Blende.




Die Druckkopfe bewegen sich nicht mehr

e Schieben Sie den Druckwagen von Hand behutsam in seine Ausgangsposition.
Schieben Sie ihn so weit, bis Sie ein Klicken horen — dann ist der Wagen namlich arretiert.

Q Driicken Sie behutsam, aber bestimmt gegen die rechte Seite. Der Wagen darf dabei nicht
nach links rutschen.
Wenn der Druckwagen doch nach links rutscht, miissen Sie ihn zurlickschieben und arretieren.
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Andere Probleme

Die Druckereinheit funktioniert nicht

Ist das Gerét eingeschaltet?

Leuchtet [SETUP]?

Ist die Fronthaube oder eine
Blende offen?

Wird die Hauptseite ange-
zeigt?

Leuchtet [PAUSE]?

Erscheint eine Meldung auf
dem Computerbildschirm?

Haben Sie die Kabel ord-
nungsgemaf angeschlossen?

Stimmen die Router-Einstel-
lungen lhres Netzwerks?

Stimmen die Einstellungen fiir
den Netzwerkbetrieb?

=>

v v

Aktivieren Sie den Hauptnetzschalter und danach die Sekundar-
speisung (die Taste muss leuchten).

“Einschalten des Gerats”, S. 22

Solange [SETUP] nicht leuchtet, kann nichts gedruckt werden. Senken
Sie den Einzugshebel ab.

“Schritt 6: Starten des Auftrags’, S. 55

SchlieBen Sie die Fronthaube und/oder die linke und rechte
Blende.

Hauptseite

Solange das nicht der Fall ist, werden die vom Computer emp-
fangenen Befehle nicht ausgefiihrt. Driicken Sie [MENU], um zur
Hauptseite zuriickzukehren.

“Schritt 6: Starten des Auftrags’, S. 55

Wenn [PAUSE] leuchtet, befindet sich das Gerat im Pausebetrieb.
Driicken Sie [PAUSE], um fortzufahren. [PAUSE] erlischt und die
Ausgabe wird fortgesetzt.

“Unter- oder Abbrechen eines Druckvorgangs’, S. 76

“Display-Meldungen”, S. 189
“Fehlermeldungen’, S. 191

Uberpriifen Sie das.

Installationshandbuch

Uberpriifen Sie die Router-Einstellungen Ihres Netzwerks. Schlie-
Ben Sie den Computer und das Gerat an denselben Hub an bzw.
verwenden Sie ein Uberkreuzkabel, um sie direkt miteinander zu
verbinden.Wenn das Gerat jetzt wohl Daten ausgibt, stimmt etwas
nicht mit dem Netzwerk.

Wenn alle Kabelverbindungen stimmen und wenn das Netzwerk
ordnungsgemal zu funktionieren scheint, muissen Sie die IP-
Adresse und anderen diesbeziiglichen Einstellungen tiberpriifen.
Sowohl das Gerét als auch der Computer missen die richtigen
Einstellungen verwenden. Korrigieren Sie die Einstellungen.
Vielleicht wird die IP-Adresse schon von einem anderen Gerat
des Netzwerks verwendet. AuBerdem muss die Port-Angabe
des RIPs die (richtige) IP-Adresse des Gerdts enthalten. Achten
Sie besonders auf eventuelle Tippfehler.

Installationshandbuch
“Aufrufen der Systeminformationen’, S. 166
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Andere Probleme

Ist der Software-RIP abge-
sturzt?

Ist eine Tintenfarbe er-
schopft?

Uberpriifen Sie, ob der RIP noch lduft. Schalten Sie das Gerat mit
seinem Sekundarnetzschalter aus und wieder ein.

‘Roland VersaWorks’ Kurzanleitung

Solange die abgebildete Meldung angezeigt wird, empféngt das Gerat

keine Druckdaten. Erscheint die Meldung wahrend eines Druckauftrags,

so richtet sich das Verhalten des Gerédts nach der “EMPTY MODE"-

Einstellung.

* Wenn Sie “STOP” gewahlt haben: Der Auftrag wird
unterbrochen.

» Wenn Sie “CONT” gewahlt haben: Es erklingt ein Warnsignal.
Der Auftrag wird aber so lange fortgesetzt wie der Drucker
Daten empfangt. In diesem Fall kénnen Sie auch [PAUSE]
driicken, um den Vorgang zu unterbrechen.

Um fortzufahren, brauchen Sie nur einen frischen Tintenbeutel zu

installieren. Wenn der Puffer des Gerdts noch Daten enthélt, wer-

den die jetzt ausgegeben. Und wenn der Computer noch nicht
alle Daten gesendet hat, werden sie nach und nach tibertragen.

“Auswechseln der Tintenbeutel’, S. 67
“Verhalten bei einer erschopften Tinte”, S. 158

Die Materialheizung funktioniert nicht

Haben Sie Material geladen?

Ist die Raumtemperatur even-
tuell zu niedrig?

=

=>

Die Heizung halt die Solltemperatur nicht, wenn [SETUP] aus ist
(Vorgabe). Ziehen Sie Material ein und warten Sie, bis die Heizun-
gen die gewliinschte Temperatur erreicht haben.

“Einstellen der Materialheizung’, S. 117

Betreiben Sie das Gerat nach Méglichkeit bei einer Raumtempe-
ratur von 20~32°C.

Das Material wird nicht abgetrennt

Haben Sie das Trennmesser
installiert?

186

=>

Solange das Gerat kein Trennmesser enthalt, kann das Material nicht
abgeschnitten werden.

“Auswechseln des Trennmessers”, S. 109




Ist die Messerschiene instal-
liert?

Andere Probleme

Solange das Gerat keine Messerschiene enthalt, kann das Material
nicht abgeschnitten werden.Wenn die Messerschiene momentan
ausgebaut ist, mussen Sie die linke Blende entfernen und die
Schiene installieren. Siehe die Abbildung. Nach dem Einbau der
Messerschiene muss die linke Blende wieder angebracht werden.

Der Fliissigkeitspegel im AuffanggefaB kann nicht kontrolliert werden

Ist die Innenwand des Auf-
fanggefaBes verschmutzt?

=>

Tintenspritzer, die sich an der Innenwand des Auffanggefales
ablagern, erschweren nach und nach die Uberpriifung des
Tintenstands.

“Wenn der Fliissigkeitspegel im Auffanggefaf3 nicht kontrol-
liert werden kann’, S. 83

Die Bedienung mit‘Mobile Panel’ funktioniert nicht

= “Wichtige Hinweise zur Arbeit mit‘Mobile Panel”, S. 153

Verwenden Sie gerade das
Bedienfeld des Druckers?

Haben Sie den Bluetooth-Be-
trieb des Druckers aktiviert?

Hat “Mobile Panel” eine Ver-
bindung mit einem anderen
Drucker aufgebaut?

=

Wenn Sie das Gerat mit dem Bedienfeld bedienen, kann“Mobile
Panel” nicht verwendet werden. Driicken Sie [MENU] und ver-
wenden Sie das Bedienfeld danach nicht mehr.

“Arbeiten mit‘Mobile Panel”, S. 153

Laut Vorgabe ist der Bluetooth-Betrieb des Druckers nicht aktiv.
Um mit “Mobile Panel” arbeiten zu kénnen, miissen Sie den
Bluetooth-Betrieb des Druckers aktivieren.

“Aktivieren der Bluetooth-Kommunikation”, S. 163

Jedes Mobilgerat mit“Mobile Panel”kann nur jeweils einen Dru-
cker ansteuern. Man kann mit“Mobile Panel”zwar mehrere Gerate
registrieren, aber eben immer nur jeweils eines fernbedienen.
Um einen anderen Drucker mit “Mobile Panel” fernzubedienen,
missen Sie ihn in der App wahlen.
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Andere Probleme

Funktioniert die Bluetooth-
Kommunikation des Druckers
erwartungsgemaf?

Der Bluetooth-Kommunikationsstatus wird im Display des Dru-

ckers angezeigt.

+ ENABLE: Die Bluetooth-Kommunikation ist aktiv und der
Drucker kann fernbedient werden. Wenn die Bedienung mit
“Mobile Panel” nicht funktioniert, wird die Kommunikation
eventuell gestort. Suchen Sie dann die Fehlerquelle.

+ ENABLE*: Die Bluetooth-Kommunikation ist aktiv und der
Drucker ist mit “Mobile Panel” verbunden.

» DISABLE: Der Drucker kommuniziert nicht via Bluetooth.

+ ERROR: Die Bluetooth-Kommunikation funktioniert nicht
ordnungsgemaR. Wenden Sie sich an lhren Roland DG-Handler.

Wenn eine der obigen Meldungen angezeigt wird, kann “Mobile
Panel” nicht verwendet werden.

“Arbeiten mit ‘Mobile Panel”, S. 153
“Aufrufen der Systeminformationen”, S. 166

Ist der Abstand zwischen dem
Drucker und dem Mobilgerat
zu grof3?

Die Reichweite einer Bluetooth-Verbindung betragt £10m. Der
Abstand zwischen dem Mobilgerdt und dem Drucker sollte so
gering wie moglich sein.

Befindet sich zwischen dem
Mobilgerat und dem Drucker
ein groB3er Gegenstand?

Gegenstande (oder Personen) zwischen dem Drucker und dem
Mobilgerdt kénnen zu einer instabilen Bluetooth-Verbindung
fuhren. Verwenden Sie “Mobile Panel” nur, wenn das Mobilgerat
den Drucker direkt “sehen” kann.

Haben Sie den Bluetooth-
Betrieb des Mobilgerats
aktiviert?

Uberpriifen Sie den Status der Bluetooth-Verbindung des Mo-
bilgeréts, auf dem Sie “Mobile Panel” installiert haben. Wie man
das macht, entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung Ihres
Mobilgerats.

Gibt es in der Ndhe ein WLAN-
Gerat, das die Bluetooth-
Verbindung stort?
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In folgenden Fallen ist die Bluetooth-Verbindung auf3erdem nicht

unbedingt stabil:

» Wenn sich das Mobilgerat in der Nahe eines WLAN-Routers
befindet.

» Wenn sich die Gerate in der Nahe eines Mikrowellenherds
befinden.

» Wenn am Einsatzort andere elektromagnetische Wellen
vorhanden sind.




Display-Meldungen

Folgende Meldungen weisen auf einen normalen Bedienvorgang hin. Es sind also keine Fehlermeldun-
gen. Sie diirfen sie aber auf keinen Fall in den Wind schlagen.

Meldung

Ursache

Abhilfe

M_2_3_4_5_6_7
8_1

Es ist nur noch wenig Tinte
vorhanden.

Wechseln Sie den Beutel, dessen Nummer blinkt, aus.

Die Fronthaube, die linke

[CLOSE THE COVER oder rechte Blende ist offen. . Lo Lo
(FRONT COVER/ Solange eine Blende gedffnet fecchrl,l»i;;z::edle Fronthaube und/oder die linke und
COVER L/COVER R)] ist, riihrt sich der Wagen nicht ’
von der Stelle.
Nach Erscheinen der Meldung
[PRESS THE ENTER KEY CLOSE THE COVER (FRON-!: Driicken Sie [ENTER]. Das Gerat setzt den angefan-
TO CONTINUE] COVER/COVER L/COVER R) enen Vorgang fort
wurde die Haube bzw. Blende 9 9ang ’
geschlossen.
[SHEET NOT Sie haben den Drucktest zu
LOADED starten versucht, aber verges- | Ziehen Sie Material ein.
SETUP SHEET] sen Material einzuziehen.
Sie haben einen Auftrag
[CLOSE gestartet, ohne vorher die . o ) .
SLOT COVER] Blende der Tintenficher zu SchlieBen Sie die Blende der Tintenfacher.
schlieBen.
Das Gerat hat den hinteren Driicken Sie eine beliebige Taste, damit diese Mel-
[END OF THE SHEET] Materialrand erkannt. dung wieder verschwindet. Laden Sie neues Material.
[EMPTY Diese Warnung erscheint, Leeren Sie das AuffanggefaB.

DRAIN BOTTLE]

sobald der Abfalltintenstand
einen gewissen Wert erreicht.

= “Wenn‘EMPTY DRAIN BOTTLE' angezeigt wird’,
S.81

[INSTALL
DRAIN BOTTLE]

Uberpriifen Sie, ob das Auf-
fanggefal ordnungsgemaf
installiert wurde.

Installieren Sie das Auffanggefa3 und driicken Sie

anschlieBend [ENTER].
= "Entsorgen der Alttinte”, S. 82

Das Heizsystem hat seine
Solltemperatur noch nicht

Wenn [HEATER] leuchtet, beginnt der Druckvorgang.
Sie kdnnen den Druckvorgang unterbrechen, indem

[NOW erreicht Sie [PAUSE] mindestens eine Sekunde gedrickt
HEATING...] S halten. Beim Driicken auf [PAUSE] beginnt der Druck-
Warten Sie, bis die Solltempe- .
L vorgang sofort — auch wenn die Solltemperatur noch
ratur erreicht ist. . S
nicht erreicht ist.
Diese Meldung erscheint,
[REMOVE \rlnvee:Cesrlseutﬂha;in\illéibri:g:; Offnen Sie die Fronthaube, entfernen Sie die linke
MEDIA CLAMPS] ) T . und rechte Materialklemme und driicken Sie [ENTER].
Materialklemmen installiert
sind.
[TIME FOR Das Gerat erfordert eine ma- Egsta?tlgen Sie C:lle ll;/le.IQUng nz;t [EE‘TER] und fiihren
. ie eine manuelle Reinigung durch.
MAINTENANCE] nuelle Reinigung. ~ "Manuelle Reinigung’, S. 87
[TIME FOR Der Wischer muss ausgewech- Sist;tlgen Sie mit [ENTER] und wechseln Sie den
WIPER REPLACE] selt werden. Ischer aus.

= “Auswechseln des Wischers”, S. 99
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Display-Meldungen

[SET CL-LIQUID
FOR WIPER]

Das Gerat enthalt keinen TR-
Reinigungsbeutel.

Bestatigen Sie mit [ENTER].
Das Gerat enthélt keinen TR-Reinigungsbeutel. Wenn
Sie vergessen haben, den TR-Reinigungsbeutel zu

installieren, missen Sie das jetzt nachholen.
= “Auswechseln des TR-Reinigungsbeutels’, S. 69

[CHANGE CL-LIQUID
FOR WIPER]

Der Beutel mit der TR-Reini-
gungsfliissigkeit ist leer.

Bestatigen Sie mit [ENTER].
Der Beutel mit der TR-Reinigungsflissigkeit ist leer.

Legen Sie einen neuen TR-Reinigungsbeutel ein.
= “Auswechseln des TR-Reinigungsbeutels”, S. 69

[WIPER TRAY IS

Das Wischertablett enthalt
keine TR-Reinigungsfliissig-

Bestatigen Sie mit [ENTER].
Das Wischertablett enthalt TR-Reinigungsfliissig-

NOT FILLED] keit. keit.
Bestatigen Sie mit [ENTER].
[TIME FOR Das Wischertablett muss Reinigen Sie das Wischertablett und tauschen Sie

TRAY CLEANING]

gereinigt werden.

die Kissen aus.
= “Reinigen des Wischertabletts und Auswech-
seln der Kissen”, S. 102

[CLOSE
WASTE VALVE]

Das Ablaufventil war beim
Aktivieren des Sekundarnet-
zes noch offen.

Offnen Sie die rechte Blende und schlieBen Sie das
Ablaufventil.
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Fehlermeldungen

Bei eventuellen Storungen erscheinen Fehlermeldungen im Display. Nachfolgend erfahren Sie, was
sie bedeuten und was jeweils zu tun ist. Wenn Sie das Problem anhand der folgenden Hinweise nicht
beheben kénnen, wenden Sie sich bitte sofort an Ihren Roland DG-Handler.

Meldung

Situation/Ursache

Abhilfe

[ALIGN POINT
POSITION INVALID]

Sie haben versucht, an einer
falschen Stelle einen Bezugs-
punkt zu definieren.

Der Winkel zwischen dem Ursprung und einem
Bezugspunkt darf nicht zu grof3 sein. Laden Sie das
Material so, dass sich der Neigungswinkel verrin-
gert. Stellen Sie den Ursprung ein und definieren
Sie dann den Bezugspunkt, um die Beschnittmar-
ken zu “treffen”.
= “Drucken und Ausschneiden mit Beschnittmar-
ken” S. 62

[OPTION-DRYER IS

Die Trockenheizung ist nicht

Schalten Sie das Sekundar- und Hauptnetz aus

NOT CONNECTED] angeschlossen, aber die “OPTI- | und verbinden Sie die Trockenheizung mit dem
ON DRYER"-Einstellung lautet | Drucker.
immer noch “ENABLE".
[HEATING TIMEOUT Das Heizsystem hat seine Heizen Sie den Raum, in dem sich das Gerat be-
CONTINUE?] Solltemperatur noch nicht findet. Wenn Sie warten mochten, bis die Solltem-

erreicht.
Die Umgebungstemperatur
ist zu niedrig.

peratur erreicht ist, miissen Sie [ENTER] drticken.
Wenn Sie den Druckauftrag lieber sofort ausfiihren
mochten, driicken Sie [PAUSE].

[TEMPERATURE IS
TOO LOW **°C]

Die Umgebungstemperatur
ist zu niedrig.

Der Auftrag wurde abgebrochen. Schalten Sie das
Sekundarnetz aus. Die angezeigte Temperatur
vertritt die Umgebungstemperatur am Aufstel-
lungsort. Andern Sie die Raumtemperatur. Die
zuldssige Umgebungstemperatur fiir das Gerat
liegt bei 20~32°C. Schalten Sie es erst ein, wenn
diese Temperatur erreicht ist.

[TEMPERATURE IS
TOO HIGH **°C]

Die Umgebungstemperatur
ist zu hoch fir einen zuverlas-
sigen Betrieb.

Der Auftrag wurde abgebrochen. Schalten Sie das
Sekundarnetz aus. Die angezeigte Temperatur
vertritt die Umgebungstemperatur am Aufstel-
lungsort. Andern Sie die Raumtemperatur. Die
zuldssige Umgebungstemperatur fiir das Gerat
liegt bei 20~32°C. Schalten Sie es erst ein, wenn
diese Temperatur erreicht ist.

[CROPMARK ERROR
NOT FOUND]

Die automatische Ermittlung
der Beschnittmarken funktio-
niert nicht.

Laden Sie das Material ordnungsgemaf und versu-

chen Sie es noch einmal. Wenn auch ein erneuter

Versuch fehlschlagt, miissen Sie die Koordinaten

der Beschnittmarken von Hand einstellen. Bei be-

stimmten Materialsorten funktioniert die automati-

sche Ermittlung der Beschnittmarken nicht.

= “Drucken und Ausschneiden mit Beschnittmar-
ken”, S. 62

= “Die automatische Beschnittmarkenerkennung
schlagt fehl”, S. 64

= “Manueller Positionsabgleich’, S. 146
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Fehlermeldungen

Meldung

Situation/Ursache

Abhilfe

[CAN'T PRINT CROP
CONTINUE?]

Das Objekt ist groB3er als die
aktuellen Materialabmessun-
gen.

Driicken Sie [ENTER], um das Objekt trotzdem zu
drucken. Dann werden bestimmte Partien (dar-
unter die Beschnittmarken) aber nicht gedruckt.
Halten Sie die Datenlibertragung des Computers
an und heben Sie den Einzugshebel an, um die
Ausgabe zu beenden. Ziehen Sie breiteres/ldngeres
Material ein bzw. vergroéBern Sie die Nutzflache
und versuchen Sie es noch einmal.

Das Objekt ist zu klein.

Die Druckbreite muss mindestens 65mm betragen.
Driicken Sie [ENTER], um das Objekt trotzdem zu
drucken. Dann werden aber keine Beschnittmarken
gedruckt. Halten Sie die Datenlibertragung des
Computers an und heben Sie den Einzugshebel

an, um die Ausgabe zu beenden. Andern Sie den
Datenumfang und Ubertragen Sie die Daten noch
einmal. Fiir die Objektldnge gibt es keinerlei Ein-
schrankungen.

[SHEET TOO SMALL
CONTINUE?]

Der eingelegte Materialbo-
gen ist zu schmal fiir das zu
druckende Objekt.

Driicken Sie [ENTER], um das Objekt trotzdem zu
drucken. Dann wird ein Teil des Objekts aber nicht
ausgegeben. Halten Sie die Dateniibertragung des
Computers an und heben Sie den Einzugshebel an,
um die Ausgabe zu beenden. Ziehen Sie breiteres/
langeres Material ein bzw. vergréBern Sie die Nutz-
flache und versuchen Sie es noch einmal.

[DATA ERROR
CANCELING...]

Das Gerat hat unverstandliche
Daten empfangen.

Der Auftrag wurde abgebrochen. Uberpriifen Sie
auBerdem die Verbindung und Funktion des Com-
puters. Wiederholen Sie den Vorgang anschlieBend
ab dem Laden des Materials.

[SHEET SET ERROR
SET AGAIN]

Sie haben den Einzugshebel
abgesenkt, aber vorher kein
Material eingelegt.

Heben Sie den Einzugshebel an, ordnen Sie das Ma-

terial an der richtigen Stelle an und senken Sie den

Einzugshebel wieder ab.

= “Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstel-
lungen)’, S. 27

= “Laden von Materialbdgen (und Einstellungen)’,
S.71

Sie haben fiir "EDGE DETEC-
TION" die Einstellung “ENAB-
LE” gewahlt, aber transparen-
tes Material eingezogen.

Heben Sie den Einzugshebel an, stellen Sie “EDGE
DETECTION” auf “DISABLE” und ziehen Sie das Ma-
terial erneut ein.

= “Laden von transparentem Material’; S. 129

Das eingezogene Material
entspricht nicht den Mindest-
abmessungen.

Driicken Sie eine beliebige Taste, damit die Feh-
lermeldung verschwindet. Laden Sie Material mit
akzeptablen Abmessungen.

[PINCHROLL ERROR
LOWER PINCHROLL]

Sie haben den Einzugshebel
wahrend der Initialisierung
oder nach Laden des Materials
angehoben.

Driicken Sie eine beliebige Taste, damit die Fehler-

meldung verschwindet. Die Meldung verschwindet
nach einer Weile aber sowieso automatisch. Bewe-

gen Sie beim Drucken niemals den Einzugshebel.
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Fehlermeldungen

Meldung

Situation/Ursache

Abhilfe

[PINCHROLL ERROR
INVALID LEFT (RIGHT)
POS]

Die rechte (oder linke) An-
druckrolle befindet sich nicht
Uber einer Greifflache.

Heben Sie den Einzugshebel an und schieben Sie

die linke Andruckrolle Gber eine Greifflache.

= “Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstel-
lungen)’ S. 27

= “Laden von Materialbégen (und Einstellungen)”,
S.71

[PINCHROLL ERROR

Die mittleren Andruckrollen

Heben Sie den Einzugshebel an und schieben Sie die

*** FROM RIGHT] befinden sich nicht tber einer | mittleren Andruckrollen zu einer zuldssigen Position.
Greifflache. = “Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstel-
lungen)’, S. 27
= “Laden von Materialb6gen (und Einstellungen)”,
S.71
Es wurden zu viele mittlere Heben Sie den Einzugshebel an und entfernen Sie
Andruckrollen installiert. alle Andruckrollen, die sich nicht Uber einer Greif-
flache befinden (kdnnen). Die Anzahl der mittleren
Andruckrollen richtet sich in erster Linie nach der
Materialbreite.
= “Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstel-
lungen)’, S. 27
= “Laden von Materialb6gen (und Einstellungen)”,
S.71
[WRONG CARTRIDGE] Habe Sie einen Tintenbeutel | Entnehmen Sie den Beutel wieder, damit der Befehl
installiert, der sich nicht fur verschwindet.Verwenden Sie einen Tintenbeutel des
dieses Gerat eignet? angegebenen Typs.
[CANCELED FOR Der Drucker hat einen Not- Der Auftrag wurde abgebrochen. Schalten Sie das
PUMP PROTECTION] stopp ausgefiihrt, weil die Sekundédrnetz aus. Schalten Sie das Gerat aus und

nachstehend beschriebene
Fehlersituation wahrend einer
der folgenden Handlungen
langer als 10 Minuten gedau-
ert hat: Reinigung (Normal,
Medium, Powerful, Super),
automatische Reinigung bei
ausgeschaltetem Sekundar-
netz oder nach der ersten
Tintenbefilllung des Gerats.

wenden Sie sich sofort an Ihren Roland DG-Handler.

[AVOIDING DRY-UP
TURN POWER OFF]

Die Druckkopfe sind in ihr
Fach gefahren, um das Aus-
trocknen der Tinte zu verhin-
dern.

Der Auftrag wurde abgebrochen. Schalten Sie das
Sekundéarnetz aus und anschlieBend wieder ein.

[SET HEAD HEIGHT
TO xxx]

Die Hohe der Druckkopfe
entspricht nicht der im RIP
gewdhlten Hohe.

Diese Warnung besagt, dass sich die Druckkopfho-
he nicht fiir die im RIP eingestellte Materialstarke
eignet. Der Wagen fahrt zu einer Stelle, an der

Sie den Hebel fiir die Druckkopfhdhe betatigen
kdnnen. Wahlen Sie die angezeigte Druckkopfhéhe
und driicken Sie anschlieBend [ENTER].

= “Andern der Druckkopfhéhe’, S. 128
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Fehlermeldungen

Meldung

Situation/Ursache

Abhilfe

[MOTOR ERROR TURN
POWER OFF]

Es ist ein Motorfehler aufge-
treten.

Der Auftrag wurde abgebrochen. Schalten Sie das
Sekundarnetz aus. Beheben Sie den Fehler und
schalten Sie das Sekundarnetz danach sofort wie-
der ein. Wenn sich der Wagen nicht in seinem Fach
befindet, trocknen die Druckk&pfe aus. Motorfehler
werden in der Regel durch falsch eingelegtes Ma-
terial, einen Materialstau oder durch eine zu starke
Beanspruchung verursacht.

Es ist zu einem Materialstau
gekommen.

Holen Sie das aufgestaute Material aus dem Gerat.
AuBerdem kénnten die Druckkdpfe beschadigt
sein. Reinigen Sie die Képfe und tberpriifen Sie, ob
die Reinigung das erwartete Ergebnis gebracht hat.
= “Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung”, S. 52

Das Material wurde mit zu viel
Gewalt weiter gezogen.

Es wurde zu stark am Material gezogen. Dieser
Zustand muss zuerst behoben werden. Heben Sie
den Einzugshebel an und ziehen Sie ein wenig
Material heraus. Aktivieren Sie anschlieBend den
Sekundarnetzschalter.

[SERVICE CALL xxxx]

Es ist ein Fehler aufgetreten,
den man nur durch Auswech-
seln einer Baugruppe behe-
ben kann.

Notieren Sie sich die angezeigte Nummer und
schalten Sie das Sekundéarnetz aus. Wenden Sie
sich an lhren Roland DG-Handler oder eine aner-
kannte Kundendienststelle.

194



Kapitel 7
Anhang

Druckgebiet
Maximales Nutzgebiet
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Druckgebiet

Maximales Nutzgebiet

Die Nutzbreite (d.h. die Flache in Wagenlaufrichtung) fiir den Druck- oder Schneidevorgang richtet sich nach
der Position der Andruckrollen.

Max. 1600mm (64"-Modell)
Max. 1346mm (54”-Modell)

<+—>

(

90mm

»
A

Nutzflache (Drucken/
Schneiden)

"

Max. 24.998mm

1T0mm 1,5mm 1,5mm 10mm

R —
X\
N

\\/

Andruckrolle

A
I\

__

A
75mm \
\ 4

I75mm

Ursprung fiir den Druck-/Schneidevorgang

Maximale Nutzfliche bei Verwendung von Beschnittmarken

Bei Verwendung von Beschnittmarken verringert sich das Nutzgebiet entsprechend.

Maximales Nutzgebiet

Beschnittmarke

196



Druckgebiet

Abstand bei Verwendung des automatischen Schneidebefehls

Bei Empfang eines Trennbefehls vom Computer wird das Material an der unten gezeigten Position abge-

schnitten.

NV VE N

Hier wird das Objekt ==
abgetrennt

Zweites Objekt

PG .

Voriges Objekt

75mm

Rand (wird vom Computer
vorgegeben)

197

=3




=3

Uber das Messer

Die Schneidebedingungen und Lebensdauer eines Messers richten sich —selbst bei Verwendung desselben
Messertyps— nach der Materialsorte und den Klimabedingungen. Die durchschnittliche Lebensdauer ist von
Messertyp zu Messertyp verschieden. Folgende Werte stellen nur Anhaltspunkte dar.

Lebens-

Messer Material Auflagedruck Messerversatz L em:s
Messers

(Richtwert)
ZEC-U1005 Allgemeine Sign-Folie 50~150 gf 0.25mm 8000m
ZEC-U5025 Allgemeine Sign-Folie 30~100 gf 0.25mm 4000m
Fluoreszierende Folie 120~200 gf 0.25mm 4000m
Leuchtfolie 100~200 gf 0.25mm 4000m

Wenn bestimmte Objektpartien nicht ausgeschnitten werden, obwohl Sie den hier angegebenen Auflagedruck
bereits um mehr als 50~60gf Giberschreiten, miissen Sie das Messer austauschen.

* Die hier erwahnte “Lebensdauer”ist eine geschatzter Wert fiir ein und denselben Materialtyp.
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Typen- und andere Hinweisschilder

Rechte Seite

g

Seriennummer

Diese bendtigen Sie, wenn Sie Wartungs-
arbeiten, Reparaturen oder Hilfestellung in
Anspruch nehmen mochten. Entfernen Sie
niemals das Etikett.

Stromanforderungen

SchlieBen Sie das Gerat nur an eine Steckdose
an, welche die hier erwahnten Anforderungen
(Spannung, Netzfrequenz und Stromstarke)
erfullt.
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Technische Daten

VG-640 \ VG-540
Drucktechnologie Piezoelektrisches Tintenstrahlverfahren
Material Breite 210~1625 mm ‘ 210~1371 mm
Starke Maximal 1,0mm mit Trager (Drucken)
Maximal 0,4mm mit Trager und 0,22mm ohne Trager (Schneiden)
Rollendurchmesser Max. 210 mm
auflen
Rollengewicht Max. 40 kg ‘ Max. 30 kg
Rollenkerndurchmes- 76,2mm (3") oder 50,8mm (2")
ser (*1)
Nutzfliche beim Drucken/Schneiden Max. 1600mm Max. 1346mm
(*2)
Tinte Typ TrueVIS INK 500cc-Beutel
Farben 4 Farben (Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz)
7 Farben (Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz, Hellcyan, Hellmagenta, Hellschwarz)
Druckauflésung (Punkte je Zoll) Max. 900 dpi
Schneidegeschwindigkeit 10~300 mm/s
Auflagedruck (*3) 30~500 gf
Messer Typ Roland CAMM-1-Serie
Messerversatz 0.000~1.500mm
Software-Auflésung 0,025mm/Schritt
(beim Schneiden)
Abstandgenauigkeit Fehler kleiner als +0,3% der zurlickgelegten Strecke oder +0,3mm (je nachdem,
(beim Drucken) (*4) (¥5) welcher Wert gréBer ist)
Abstandgenauigkeit Fehler kleiner als +0,4% der zurlickgelegten Strecke oder +0,3mm (je nachdem,
(beim Schneiden) (*4) welcher Wert gréBer ist)
Mit“CUTTING MENU”"-"CALIBRATION"-Korrektur: Fehler kleiner als +0,2% der
zurlickgelegten Strecke oder £0,1mm (je nachdem, welcher Wert groBer ist)
Wiederholungsgenauigkeit +0,'mm oder weniger
(beim Schneiden) (*4) (*6)
Deckungsgenauigkeit beim Drucken +0,5mm oder weniger
und Schneiden (*4) (*7)
Deckungsgenauigkeit der Schneide- Fehler kleiner als +0,5% der zuriickgelegten Strecke oder +3mm (je nachdem,
bahn liber dem gedruckten Objekt bei welcher Wert gréRer ist)
Neueinzug des Materials (*4) (*8)
Materialheizsystem (*¥9) Druckheizungstemperatur: 30~45°C
Solltemperatur der Trockenheizung: 30~50°C
Anschliisse Ethernet (100BASE-TX/1000BASE-T, automatische Umschaltung)
Energiesparfunktion Automatische Schlummerfunktion
Stromversorgung AC100~120V +10%, 9,8A, 50/60Hz AC100~120V +£10%, 7,9A, 50/60Hz
oder AC220~240V +10%, 5,2A, oder AC220~240V +£10%, 4,1A,
50/60Hz 50/60Hz
Leistungsauf- Betrieb +1270W +1030W
nahme Schlummerstand 4 Farben: 75W 4 Farben: 49W
7 Farben: 40W 7 Farben: 43W
Gerduschpegel | Betrieb 63dB (A) oder weniger
Bereitschaft 53dB (A) oder weniger
Abmessungen (mit Stander) 2945 (B) x 745 (T) x 1310 (H) mm 2685 (B) x 745 (T) x 1310 (H) mm
Gewicht (inklusive Stander) 205kg 191kg
Umgebungsbe- Eingeschaltet (*10) | Temperatur: 20~32°C
dingungen Luftfeuchtigkeit: 35~80% relative Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensbildung)
Ausgeschaltet Temperatur: 5~40°C
Luftfeuchtigkeit: 20~80% relative Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensbildung)
Lieferumfang Passende Standereinheit, Netzkabel, Materialklemmen, Materialhalterungen,
Ersatzklinge furr das Trennmesser, Bedienungsanleitung usw.
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Technische Daten

*1

Die Materialhalterung dieses Gerats eignet sich nur fir Materialrollen mit einem Pappkern, der einen Durchmesser von 3" auf-
weist. Fur die Verwendung von Material mit einem Rollenkerndurchmesser von 2” benétigen Sie optionale Rollenflansche.
*2

Die Lange beim Drucken oder Schneiden richtet sich auch nach den Moglichkeiten des verwendeten Programmes.

*3

« 5009f ist der maximale Auflagedruck.

« Der“richtige” Auflagedruck richtet sich nach mehreren Aspekten, darunter die Materialstarke.

*4

« Materialtyp: Von Roland DG empfohlenes Material

- Temperatur: 25°C, Luftfeuchtigkeit: 50%

- Die Materialrolle muss ordnungsgemaf geladen werden.

« Die Andruckrollen missen der Materialbreite entsprechend angeordnet sein.

« Rénder: 25mm oder mehr, sowohl links als auch rechts

+ Abstand zum vorderen Materialrand: 35mm oder mehr

« Das Material darf sich nicht dehnen/schrumpfen.

« Nicht gewadhrleistet bei Verwendung der Druck- oder Trockenheizung.

« Nur gewahrleistet, wenn alle Korrektur- und Einstellungsfunktionen ordnungsgemal verwendet werden.

*5

« Druckstrecke: Tm

*6

«“PREFEED” muss auf “ENABLE” gestellt werden.

Die Wiederholungsgenauigkeit wird flir folgenden Bereich gewahrleistet:

« Bei Material mit einer Breite liber 610mm: Lange: 4000mm

« Bei Material mit einer Breite bis 610mm: Lange: 8000mm

*7

- Sofern die Transportstrecke maximal 3000mm betragt.

« Seitliche Bewegung, Dehnen und Schrumpfen des Materials ausgenommen.

*8

« ObjektgroRe:

64"-Modell: 1000mm in Transportrichtung, 1600mm in Wagenlaufrichtung.

54"-Modell: 1000mm in Transportrichtung, 1346mm in Wagenlaufrichtung.

+ Ohne Laminatschicht.

« Automatische Ermittlung von 4 Beschnittzeichen bei erneutem Materialeinzug.

« Beim Schneiden muss “PREFEED” auf “ENABLE” gestellt sein.

+ Das Material darf sich nicht dehnen/schrumpfen und muss ordnungsgemaf eingezogen werden.

*9

» Nach dem Einschalten muss man dem Geréat Zeit zum Aufwdrmen lassen. Je nach den Klimabedingungen dauert das 5~20
Minuten.

+ Wenn die Umgebungstemperatur zu niedrig und/oder die Materialbreite zu groB3 ist, wird die Solltemperatur u.U. nicht erreicht.

*10
« Einsatzort

Luftfeuchtigkeit (%)
(ohne Kondensbildung) 80

Betreiben Sie das Gerat nur an Orten,

55 die diese Bedingungen erfillen.
35
0 1520 27 32°C(°F)

(59) (68) (80.6)(89.6)
Temperatur

201

N




L_Roland

Roland DG Corporation



	Kapitel 1
Die wichtigsten Merkmale
	Bedienelemente und Funktionen
	Druckereinheit
	Bedienfeld
	￼ Warnhinweise

	Menüübersicht
	Hauptseite
	‘Function’-Menü
	Sprache und Einheit

	Wichtige Betriebshinweise
	Druckereinheit
	Tintenbeutel


	Kapitel 2
Grundlegende Bedienung
	Ein-/Ausschalten des Geräts
	Einschalten des Geräts
	Ausschalten des Geräts
	Vorsicht mit den Netzschaltern
	Energiesparfunktion (Sleep-Modus)

	Über das zulässige Material
	Materialtypen
	Verwendbares Material

	Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken
	Arbeitsweise für das Drucken
	Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)
	Schritt 2: Anfängliche Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus
	Schritt 3: Simultane Einstellung mehrerer Aspekte
	Schritt 4: Definieren des Ursprungs
	Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung
	Schritt 6: Starten des Auftrags

	Grundlegende Einstellungen für das Schneiden
	Tipps und Tricks für das Ausschneiden
	Wichtige Hinweise zum Ausschneiden
	Verhindern eines starken Zugs am Material
	Schneidetest und Einstellen des Auflagedrucks

	Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken
	Apropos Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken
	Drucken und Ausschneiden mit Beschnittmarken
	Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken: Fehlerbeseitigung

	Auswechseln eines Tintenbeutels/des TR-Reinigungsbeutels
	Tintenstandswarnungen
	Warnung bei fehlender TR-Reinigungsflüssigkeit
	Auswechseln der Tintenbeutel
	Auswechseln des TR-Reinigungsbeutels

	Andere wichtige Vorgänge
	Laden von Materialbögen (und Einstellungen)
	Unter- oder Abbrechen eines Druckvorgangs
	Abtrennen des Materials


	Kapitel 3
Wartung
	Tägliche Wartung
	Reinigung
	Wenn ‘EMPTY DRAIN BOTTLE’ angezeigt wird
	Entsorgen der Alttinte
	Wartungsintervalle für die Druckköpfe

	Wenn die normale Kopfreinigung nichts mehr hilft
	Mittlere/intensive Reinigung

	Monatliche Reinigung
	Manuelle Reinigung

	Falls die Farbtonintensität schwankt
	Schütteln der Tintenbeuteltabletts
	Falls die Farbtonintensität schwankt

	Falls weiterhin Punkte fehlen/Variationen auftreten
	Superintensive Reinigung

	Auswechseln von Verbrauchsgütern
	Auswechseln des Wischers
	Reinigen des Wischertabletts und Auswechseln der Kissen
	Auswechseln des Messers
	Auswechseln des Trennmessers

	Wenn Sie das Gerät längere Zeit nicht verwenden
	Wartung fortsetzen
	Entsorgen der Alttinte


	Kapitel 4
Weiter führende Funktionen
	Verwendung der Einstellungsspeicher
	Speichern der aktuellen Einstellungen
	Laden gespeicherter Einstellungen

	Einstellen der Materialheizung
	Zweck der Materialheizung
	Einstellen der Temperatur für die Materialheizung
	Temperatureinstellung während der Vorwärmung
	Trocknen des hinteren Objektendes
	Einstellen der Trocknungsdauer nach dem Drucken
	Verwendung einer optionalen Trockenheizung
	Verwendung eines Gebläses

	Korrekturfunktionen
	Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus
	Exaktere Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus
	Verhindern von ‘Banding’ (Transportkorrektur)

	Materialspezifische Einstellungen
	Ändern der Druckkopfhöhe
	Laden von transparentem Material
	Bedrucken von schlecht trocknendem Material
	Verwendung von Material, das sich schwer transportieren lässt
	Schneller Drucken bei schmalem Material
	Verhindern von Verschmieren und Aussetzern
	Verwendung von klebrigem Material

	Weiter führende Schneideparameter
	Feineinstellung der Schneidebedingungen
	Feineinstellung der Schneidetiefe
	Korrektur der Schneidelänge
	Automatische Versatzkorrektur der Druck- und Schneidepositionen
	Vorrang der Geräteeinstellungen gegenüber den RIP-Einstellungen
	Automatische Klimakorrektur
	Versatzkorrektur der Druck- und Schneidepositionen

	Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken
	Manueller Positionsabgleich
	Korrektur eines Versatzes bei Verwendung der Beschnittmarken

	Verwendung des Aufrollsystems
	Über die Aufrolleinheit

	Bedienung mit ‘Roland DG Mobile Panel’
	Was ist ‘Roland DG Mobile Panel’?
	Herunterladen von ‘Mobile Panel’
	Arbeiten mit ‘Mobile Panel’
	Wichtige Hinweise zur Arbeit mit ‘Mobile Panel’

	Andere praktische Funktionen
	Verwendung der Druckerbeleuchtung (Innenraum)
	Drucktests in horizontaler Anordnung
	Verwendung von Materialflanschen für einen Kerndurchmesser von 2”


	Kapitel 5 
Verwaltung des Druckers
	Verwaltung des Druckers
	Drucken eines Systemrapports
	Verhalten bei einer erschöpften Tinte
	Anzeigen der verbleibenden Materialmenge
	Neueingabe der Materialmenge bei jedem Materialwechsel
	Drucken der verbleibenden Materialmenge

	Systemverwaltung des Druckers
	Wahl der Menüsprache und Maßeinheiten
	Aktivieren der Bluetooth-Kommunikation
	Einstellen der Schlummerfrist für die ‘Sleep’-Funktion
	Aufrufen der Systeminformationen
	Aufrufen der Werksvorgaben

	Vor dem Transport des Geräts
	Notwendige Maßnahmen für den Transport und Wiederaufbau


	Kapitel 6
Fehlersuche
	Die Druck- bzw. Schneidequalität lässt zu wünschen übrig
	Viel zu grobe Auflösung bzw. horizontale Streifen
	Gerade erst gedruckte Objekte verschmieren
	Die Farbtöne weisen erhebliche Unterschiede auf
	Versatz zwischen der Schneidebahn und dem Druckobjekt

	Es kommt zu einem Materialstau
	Es ist zu einem Materialstau gekommen

	Ungleichmäßiger Materialtransport
	Das Material wird wellig bzw. verknautscht
	Schiefer Materialtransport
	Ungleichmäßiger Materialtransport

	Die Druckköpfe bewegen sich nicht mehr
	Vorweg
	Wenn sich die Köpfe immer noch nicht bewegen

	Andere Probleme
	Die Druckereinheit funktioniert nicht
	Die Materialheizung funktioniert nicht
	Das Material wird nicht abgetrennt
	Der Flüssigkeitspegel im Auffanggefäß kann nicht kontrolliert werden
	Die Bedienung mit ‘Mobile Panel’ funktioniert nicht

	Display-Meldungen
	Fehlermeldungen

	Kapitel 7
Anhang
	Druckgebiet
	Maximales Nutzgebiet
	Maximale Nutzfläche bei Verwendung von Beschnittmarken
	Abstand bei Verwendung des automatischen Schneidebefehls

	Über das Messer
	Typen- und andere Hinweisschilder
	Technische Daten

	Bedienelemente und Funktionen
	Druckereinheit
	Bedienfeld
	￼ Warnhinweise

	Menüübersicht
	Hauptseite
	‘Function’-Menü
	Sprache und Einheit

	Wichtige Betriebshinweise
	Druckereinheit
	Tintenbeutel

	Ein-/Ausschalten des Geräts
	Einschalten des Geräts
	Ausschalten des Geräts
	Vorsicht mit den Netzschaltern
	Energiesparfunktion (Sleep-Modus)

	Über das zulässige Material
	Materialtypen
	Verwendbares Material

	Allgemeine Arbeitsweise zum Drucken
	Arbeitsweise für das Drucken
	Schritt 1: Laden einer Materialrolle (und Einstellungen)
	Schritt 2: Anfängliche Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus
	Schritt 3: Simultane Einstellung mehrerer Aspekte
	Schritt 4: Definieren des Ursprungs
	Schritt 5: Drucktest und normale Reinigung
	Schritt 6: Starten des Auftrags


	Grundlegende Einstellungen für das Schneiden
	Tipps und Tricks für das Ausschneiden
	Wichtige Hinweise zum Ausschneiden
	Verhindern eines starken Zugs am Material
	Schneidetest und Einstellen des Auflagedrucks

	Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken
	Apropos Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken
	Drucken und Ausschneiden mit Beschnittmarken
	Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken: Fehlerbeseitigung

	Auswechseln eines Tintenbeutels/des TR-Reinigungsbeutels
	Tintenstandswarnungen
	Warnung bei fehlender TR-Reinigungsflüssigkeit
	Auswechseln der Tintenbeutel
	Auswechseln des TR-Reinigungsbeutels

	Andere wichtige Vorgänge
	Laden von Materialbögen (und Einstellungen)
	Unter- oder Abbrechen eines Druckvorgangs
	Abtrennen des Materials

	Tägliche Wartung
	Reinigung
	Wenn ‘EMPTY DRAIN BOTTLE’ angezeigt wird
	Entsorgen der Alttinte
	Wartungsintervalle für die Druckköpfe

	Wenn die normale Kopfreinigung nichts mehr hilft
	Mittlere/intensive Reinigung

	Monatliche Reinigung
	Manuelle Reinigung

	Falls die Farbtonintensität schwankt
	Schütteln der Tintenbeuteltabletts
	Falls die Farbtonintensität schwankt

	Falls weiterhin Punkte fehlen/Variationen auftreten
	Superintensive Reinigung

	Auswechseln von Verbrauchsgütern
	Auswechseln des Wischers
	Reinigen des Wischertabletts und Auswechseln der Kissen
	Auswechseln des Messers
	Auswechseln des Trennmessers

	Wenn Sie das Gerät längere Zeit nicht verwenden
	Wartung fortsetzen
	Entsorgen der Alttinte

	Verwendung der Einstellungsspeicher
	Einstellen der Materialheizung
	Zweck der Materialheizung
	Einstellen der Temperatur für die Materialheizung
	Temperatureinstellung während der Vorwärmung
	Trocknen des hinteren Objektendes
	Einstellen der Trocknungsdauer nach dem Drucken
	Verwendung einer optionalen Trockenheizung
	Verwendung eines Gebläses

	Korrekturfunktionen
	Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus
	Exaktere Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus
	Verhindern von ‘Banding’ (Transportkorrektur)

	Materialspezifische Einstellungen
	Ändern der Druckkopfhöhe
	Laden von transparentem Material
	Bedrucken von schlecht trocknendem Material
	Verwendung von Material, das sich schwer transportieren lässt
	Schneller Drucken bei schmalem Material
	Verhindern von Verschmieren und Aussetzern
	Verwendung von klebrigem Material

	Weiter führende Schneideparameter
	Feineinstellung der Schneidebedingungen
	Feineinstellung der Schneidetiefe
	Korrektur der Schneidelänge
	Automatische Versatzkorrektur der Druck- und Schneidepositionen
	Vorrang der Geräteeinstellungen gegenüber den RIP-Einstellungen
	Automatische Klimakorrektur
	Versatzkorrektur der Druck- und Schneidepositionen

	Drucken/Ausschneiden mit Beschnittmarken
	Manueller Positionsabgleich
	Korrektur eines Versatzes bei Verwendung der Beschnittmarken

	Verwendung des Aufrollsystems
	Über die Aufrolleinheit

	Bedienung mit ‘Roland DG Mobile Panel’
	Was ist ‘Roland DG Mobile Panel’?
	Herunterladen von ‘Mobile Panel’
	Arbeiten mit ‘Mobile Panel’
	Wichtige Hinweise zur Arbeit mit ‘Mobile Panel’

	Andere praktische Funktionen
	Verwendung der Druckerbeleuchtung (Innenraum)
	Drucktests in horizontaler Anordnung
	Verwendung von Materialflanschen für einen Kerndurchmesser von 2”

	Verwaltung des Druckers
	Drucken eines Systemrapports
	Verhalten bei einer erschöpften Tinte
	Anzeigen der verbleibenden Materialmenge
	Neueingabe der Materialmenge bei jedem Materialwechsel
	Drucken der verbleibenden Materialmenge

	Systemverwaltung des Druckers
	Wahl der Menüsprache und Maßeinheiten
	Aktivieren der Bluetooth-Kommunikation
	Einstellen der Schlummerfrist für die ‘Sleep’-Funktion
	Aufrufen der Systeminformationen
	Aufrufen der Werksvorgaben

	Vor dem Transport des Geräts
	Notwendige Maßnahmen für den Transport und Wiederaufbau

	Die Druck- bzw. Schneidequalität lässt zu wünschen übrig
	Viel zu grobe Auflösung bzw. horizontale Streifen
	Gerade erst gedruckte Objekte verschmieren
	Die Farbtöne weisen erhebliche Unterschiede auf
	Versatz zwischen der Schneidebahn und dem Druckobjekt

	Es kommt zu einem Materialstau
	Es ist zu einem Materialstau gekommen

	Ungleichmäßiger Materialtransport
	Das Material wird wellig bzw. verknautscht
	Schiefer Materialtransport
	Ungleichmäßiger Materialtransport

	Die Druckköpfe bewegen sich nicht mehr
	Vorweg
	Wenn sich die Köpfe immer noch nicht bewegen

	Andere Probleme
	Die Druckereinheit funktioniert nicht
	Die Materialheizung funktioniert nicht
	Das Material wird nicht abgetrennt
	Der Flüssigkeitspegel im Auffanggefäß kann nicht kontrolliert werden
	Die Bedienung mit ‘Mobile Panel’ funktioniert nicht

	Display-Meldungen
	Fehlermeldungen
	Druckgebiet
	Maximales Nutzgebiet
	Maximale Nutzfläche bei Verwendung von Beschnittmarken
	Abstand bei Verwendung des automatischen Schneidebefehls

	Über das Messer
	Typen- und andere Hinweisschilder
	Technische Daten

